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Gelegraphifche Depefchen. 
(Geliejert von der „United Preb".) 


Inland. 


Feuerſchaden. 
Schlimmer Brand in Quincy, Ill. 
Quinch, Ill., 21. Febr. Zu früher 
Stunde brach heute eine verheerende 
Feuersbrunſt im Geſchäftstheil unſe— 
rer Stadt aus, und ehe das wüthende 
Element unter Kontrolle gebracht wer— 


den konnte, war ein Schaden von min-⸗ 


deſtens 5175, 000 veruſacht. Unter den, 
nebſt ihrem Inhalt zerſtörten Gebäu— 
den ſind: Das Groß-Droguengeſchäft 
bon Sommer & Lynns, die „Reliable 
Incubator Works“, 
ſchäft von Sinnock & Nicholg, Die 
Schott'ſche Sattlerei, die Hoffmann'⸗ 
ſche Druckerei und das Reſpahl'ſche 
Spezereigeſchäft. Die Verſicherung iſt 
nur eine theilweiſe. Der Wächter John 
Sullivan wurde vom Rauch überwäl— 
tigt und wäre um ein Haar umgekom— 
men. Sein Zuſtand iſt ein kritiſcher. 
Die Hudfon-Brükenfrage. 
MWafhington, D. E., 21. Febr. Der 
Handelsausſchuß des Abgeordnetenhau— 
ſes hat mit 9 gegen 4 Stimmen be— 
ſchloßen, über die New York: & Hud— 
ſon-Brückenvorlage günſtig zu berich— 


ten. Viele halten die Annahme derVor— 
Kutter durch die elektriſch beleuchteten 


lage jetzt für geſichert. 
Kongreß. 


Abgeordnetenhaus brachte heute Ri— 


chard Barthold von Miſſouri eine Vor- 
lage ein, wonach der 12. Februar, als 
Geburtstag Abraham Lincolns, zu eis | 


nem nationalen Feiertag gemacht wer- 
ben fol. 

Die Verjuche, 
haus eine beichlußfähige. Diitglieder- 


zahl zu erlangen, um über den Antrag | 
die Bland= | 


auf Debattenfhluß über 
Ihe Silberregal-Prägungsvorlage ab- 
zuftimmen, waren auch heute, nach den 
legten Berichten, erfolglo3. 
Strike- Anrufen. 
Middlesborough, Ky., 21. Febr. Die 
Mißhelligteiten in den Mingo-Gruben 
dauern fort, Nächtlicherweile wurde 
aus dem Hinterhalt auf Nicht-Gemeri- 
Ichaftler gefeuert. Ein Mann wurde 


berwundet, wird aber mit dem Leben | 


Davonfommen. Auch brachten die Stri- 
er einen mit Kohlen beladenen Zug 
um Entgleifen. Die Louisville- & 
afhoille-Bahn verweigert DIE Weiter⸗ 
beförderung von Sohlen, bis der Ge 
richtsbefehl gegen die Arbeitsritter mie- 
de: aufaehoben tit. 

Bei einem Cinfturz in den Mingo- 


Gruben wurde der Arbeiter Tom Jad- | 


fon getöbtet, und zwei andere wurden 
verlegt. Mile drei waren Nicht-Ge- 
werkſchaftler. 

Wieder flott. 


Cairo, Ill. 21. Febr. Der Dampfer 
„State of Miſſouri, welcher, wie an 
anderer Stelle kurz erwähnt wurde, in 
der Nähe von New Madrid (auf der 
Fahrt von Cincinnati nach New Or— 
leans) verſank, iſt wieder glücklich ge— 
hoben worden und ſetzt ſeine Fahrt 

fort. 

War eine Ente. 


Mafhington, D. E., 21. Febr. Das 
fürzlic” verbreitete Gerücht, daß der 
Chinefe Bung, welcher lange Zeit Er- 
jter Sefretär der hinefifchen Gefandt- 
Tchaft dahier war, in China wegenHod)- 
verrathes geföpft worden fei, jtellt fi 
als völlig grundlos heraus. Pung ge= 
nießt auch noch immer die Gunit feiner 
Regierung. 

Bahnfrevler. 


Foftoria, D.,21. Febr. In derlähe 
Bon McGomb wurde vergangene Nacht 
berfucht, einen ojtwärts fahrenden 
Schnellzug der Nidelplate-Bahn zum 
Entgleifen zu bringen. Es wurden 
Schmellen auf das Geleife gelegt, aber 
ein Zandwirth, der auf dem Geleije 
rad jeiner Wohnung zuging, bemerfte 
den Unrath und machte fofort dem 


das Handelsges | 


| Berlin und Dr. Müller-Sagan 
Vorſitzenden des Zentral-Ausſchuſſes, 





im Abgeordndeten— | 





Stationsagenten in Mc&Comb Anzeige | 


davon. Wäre Niemand auf die Ver- 
iperrung aufmerfjam geworben, jo 

parte fich ohne Zweifel wieder ein fchive= 
res Bahnunglüc ereignet. Das ift feit 
wenigen Wochen jchon der zmeite Ver- 
fud, einen Zug auf diefer Strede zum 
Entagleijen zu bringen. Von den Thäs 
tern hat man noch) feine Spur, 


Dampfernanridten. 
Angelommen: 


New York: Schievam von Amfter- 
dam; Para von Colon; Furneffia von 
Glasgow. 

Yokohama, Japan: Empreß of Ja⸗ 
pan von Vancouver, B. C. 

Genua: Kaifer Wilhelm IL, ven 
New York. . 

Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
pes Wetter in Ylinois: Schön; vorher 
ıber wahrfcheinlich am Tage oder heute 
Abend Schnee im füdlichen Theil; ftei- 
gende Temperatur am Donnerftag; 
nördlihe Winde, melche veränderlich 
werden. 


— Die Leiche eines Mannes, wel⸗ 
cher ausgangs der Woche in St. Jo— 


ſeph, Mo., Selbſtmord beging, iſt jetzt 


als diejenige des Schriftſetzers Georg 
Koedding identifizirt worden, der ſich 
jüngſt in Chicago von der deutſchen 
850 borgte und ſich 
inn, leider erfolglos, auf die Suche 
nach Arbeit machte. 


—— — — — 


| 


| 


Er Hinterläßt | im Dienft derfelben den Hafen vonRio 
berlaflen habe⸗ 200 So 
2 


Ausland. 
Die Ridterianer rühren fid. 


Berlin, 21. Febr. Die freifinnige 
Volkspartei, der FlügelRichter des der- 
einjtigen Deutfch-Freifinns, entfaltet 
eine rege Thätiafeit. So hat diejelbe ei= 
ne Neumahl der Beamten borgenom= 
men und die Uhgeorpneten Reinhardt 
Schmidt-Elberfeld, Dr. Langerhans- 
zu 


Eugen Richter zum Vorfigenden des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes, mel- 
chem der Erlaß politiſcher Kundgebun— 
gen obliegt, gewählt. Zudem hat der 
Zentral-Ausſchuß der Partei an Ge— 
heimrath Virchow das Amt eines Eh— 
renpräſidenten übertragen. 
September werden ſich die Getreuen 


Richters in Eiſenach zum Parteitage 


zuſammenfinden. 
Der Kaifer in Wilhelmshaven, 


Wilhelmshaven, 21. Febr. Nachdem | 


Kaifer Wilhelm den Marinerefruten 
den Fahneneid abgenommen hatte, be= 


Um 22. | 
ı anderen Theorit zufolge joll ein Mann 

fein. | 
Gejtern Ubend verbreitete jich daS Ges 
rücht, daß ein Verfuch gemacht worden | 








gab er jich mit feinem Bruder und dem | 
Admiral Golg nach) dem Kriegsschiffe | 
„König Wilhelm“, ul e& murbe das | 
jährige Jubiläum der Erbauung | 
vesfelben gefeiert. Nach Belichtigung | 


der Kriegstchiffe jpeifte der Kaifer im | 


Marineflub mit den Offizieren. Spät 
gejtern Abend fuhr der Kafier in einem 


Dods; die Mannfcaften der verfchie- 


| denen Schiffe waren in ihren Raaen 
Waſhington, D. E., 21. Febr. Im | 


aufgeftellt und begrüßten ihn. 
Was iſt los mit Bennigſen? 


Berlin, 21. Febr. Bekanntlich hieß 


es unlängſt, daß der alte nationallibe= | 1 riet atemfich ficher tft. Darf z 
vale Führer Benniafen mit anderen | Polizei ziemlich ficher ift, baß er her 


leitenden Geiltern feiner Bartei in 
Meinungsverfchtedenheit gerathen fei 
und fich deshalb, nad) berühmten Mus 
fter qrollend, nahHannover auf feinen 
Oberpräſidentenſtuhl 
habe. Dann verlautete, daß lediglich 


Geſundheitsrückſichten ſein zeitweiliges 


Fernbleiben vom politiſchen Getriebe 
wünſchenswerth machten, 


leit, als Bennigſen ſich vor einigen Ta— 
gen wieder im Reichstage zeigte. 
aber kommt die Münchener „Allgemeine 


Zeitung“ mit der Meldung, daß im 


hohen preußiſchen Verwaltungsdienſte 
demnächſt weſentliche Aenderungen zu 
erwarten ſeien; 
und vier Oberpräſidenten, deren Po— 
ſten hakant werden dürften, und unter 
dieſen Amtsmüden wird auch Bennig— 
ſen genannt. Es heißt da, daß derſel— 
be mit dem Eintritt in das fiebzigite 
Lebensjahr, — er ift am 10.%uli 1824 
geboren — feinen Poften zu quittiren 
gedenfe, — und das Alles aus Ge- 
ſundheitsrückſichten. 


Die czechiſchen Jeheimhündfer. 


Siebzig verurtheilt und zwei freigefproden. 


Wien, 21. Febr. Der große Prozeh | ,, aa — 
—⏑— —— 
heimbundes „Omladina“ ift zu Ende. | „x a 
20 der Angeklagten wurden zu Haft: mu vorheriger Bejprechung ber neuen 


ftrafen verurtheilt, melche zmifchen 2 
und 8 Jahren Ichwanfen. 50 andere 
erhielten Haftitrafen von 2 Wochen 
biz zu 2 Monaten. Nur zwei wurden 
freigefprochen. Eine große Anzahl Ge- 
finnungsgenoffen war bei Verfündung 
des Urteils zugegen, doch fand feine 
Kundgebung ftatt. 


Studenten- Attentat. 


Wien, 21. Febr. Für den Erfolg der 
Petition der Studenten der technifchen 
Hohiegule in Graz, in welcher derKul- 
tusminifter um Wiedereröffnung der 
bon Staatswegen gefchloffenen Lehr: 


zurüdgezogen | 


und Diele | 
Erklärung gewann an Ölaubwürdig- | 


Nun | 


fie fpricht von drei | 





| 


I 


bendpost 


Chicago, Mittwod, den 21. Februar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Das Bombenfieber in Paris. 
Berbrechen, ſchlechter Witz und Augſt. 
Paris, 21. Febr. Die Angſt vor Dy⸗ 

namit-⸗Attentaten iſt bereits eine ſo 
allgemeine geworden, daß faſt Niemand 


ben. Der Hotel- und Wirthſchaftsbe— 
ſuch iſt infolgedeſſen ſehr zurückgegan— 
gen. 

Der Mann von verdächtigem Ausſe— 
hen, welcher, wie geſtern erwähnt, das 
Zimmer in der Aue St. Jacques ge— 
miethet hatte, worin dann die Bom= 
benerplofton jtattfand, joll „Ravally“ 
geheifen haben. Ein mit demſelbenNa— 


| men unterzeichneter Drohbrief war dem 


PVolizeipräfeiten zugegangen. Einer 


Namens Baltard das Karnidel 


fei, das Amt des Auswärtigen in die 


Luft zu fprengen; das arundlofe Ge: | 
ı richt Joll Dadurch entitanden fein, daß 


semand aus feiner Tafche eine Luft- 
pumpe fallen ließ, die in Verbindung 
mit der pneumatifchen Vorrichtung ei= 


nes 3Zmeirades gebraucht wurde. Am | 


Bureau der „Societe Generale” in Be- 
zierö fand man auf einer Fenſterbank 


aleichfall3 ein bombenähnliches Ding; | 


d itellte e3 r 3, d mei | „- 
— a 2 ' den Alarm eingefandt und die in fejtem 


Surmacher dahinterjtecten; die Ver- 


dächtigen, zwei junge Klempner, wurs | 
geweckt. 
zur Stelle und löſchte den Brand in 
kurzerZeit. DieEntſtehungsurſache se3 


Bombengeichichten vorgenommen. Un- ı Feuers ift unbefannt. Man vermutdet 


| ter den Verhafteten ift auch der ſchon 


den indeß wegen Unfuges verhaftet. 
Paris, 21. Febr. Die Polizei hat 
12 Berhaftungen wegen der neueiten 


erwähnte Baftard, von melchem Die 


porragenden Antheil an diefen Bom=- 
ben=Affären hat. 


Telearaphirde Notizen. 


— Bon Ehriftiania, Norwegen, aus 
wird im fommenden Mai eine von der 
amerifanifchen Preſſe 
Nordpol-Erpedition abgehen. Drei 
Norweger werden tiefelbe begleiten. 

— Im Irrenhaus zu Herzberg, im 
preußiſchen Regierungsbezirk Merſe— 
burg, ſtarb der Schauſpieler Moritz 
Haakh, ein Mitglied des ehemaligen 
Berliner Nationaltheater-Enſembles. 

— Der deutſche Reichstag hat die 
Kolonial-Voranſchläge 
nachdem der Kanzler Caprivi noch— 
mals erklärt hatte, daß es ſehr nach— 
theilig ſein könnte, deutſche Kolonial— 
beamte in Afrika voreilig abzuberufen, 
ehe vollſtändigere Nachrichten aus Ka— 
merun eingetroffen ſeien. 

— Als geſtern die italieniſche Ab— 
geordnetenkammer wieder eröffnet 


wurde, gab es alsbald ſtürmiſche Auf- 


tritte. Der radikale Abgeordnete Im— 
briani verlangte, daß alle mit den ſizi— 
liſchen Unruhen zuſammenhängende 
Fragen ſofort erörtert würden, wäh— 
Erörterung derſelben auf Freitag, 
Sparſamkeitsmaßregeln, ankündigte, 
und die Mehrheit der Kammer mit 
dieſer Anordnung auch einverſtanden 
war. Der Vizepräſident der Kammer 
wollte Imbriani nicht mehr das Wort 


geben, dieſer und ſeineAnhänger lärm— 


anſtalt erſucht wird, dürfte die That- 


ſache kaum förderlich ſein, daß auf der 
Treppe zum Wohnhaus des Rektors 
der Anſtalt, Heyne, eine mit Salpeter 
und Pikrin gefüllte Büchſe gefunden 
worden iſt. Wie ſchon früher einmal 
erwähnt, ſollte der Rektor für die Un— 
regelmäßigkeiten, welche den Schluß 
der Anſtalt zur Folge hatten, zum 
Sündenbock gemacht, er in den Ruhe— 
ſtand befördert werden. Nun ſcheint es, 
als ob man ihn noch anderswohin hät— 
te befördern wollen. 


Neue Stimmrechtsvorlage? 


Wien, 21. Febr. Es heißt, daß die 
öſterreichiſche Regierung eine neueVor—⸗ 
lage zur Erweiterung des Stimmrechts 
einbringen werde, um die ſozialiſtiſche 
Agitation für allgemeines Wahlrecht 
wirkungslos zu machen. 


Der braſiliſche Rürgerkrieg. 


Rio de Janeiro, 21. Febr. „Republi- 
ca“, das bekannte Kriegsſchiff der Re— 
volutionäre, ſoll mit bedeutenden Ver— 
ſtärkungen für dieſelben und dem Ad— 
miral deMello an Bord, in derBai ein— 
getroffen ſein. Es heißt, die Revolu— 
tionäre hätten dem, jo fchnell wieder 
von hier nad) Süden abgefahrenen Re- 
gierung3-Dynamitfreuger „Nictheroy“ 
ein Boot nachgefandt. Bei einem Land» 
treffen ziifchen Revolutionären und 
Regierungstruppen in der Nähe der 
Stadt Itapeva follen die Teteren ge- 
ſchlagen worden fein. Die einzige bis 
jet unbedingt feititehende Ihatjache 
ift übrigens, daß die beiden Parteien 
mit allen Kräften einander zu Tode 
lügen. 

London, 21. Febr. Einer Depeiche 
ausMontevideo, Uruguay, zufolge, fol- 
len fämmtliche Schiffe der brafiliani- 
fen Regierung, mit Ausnahme des 
Donamitfreuzers „Nictheroy“, zu den 
Rebolutionären übergegangen fein und 


— — 


| 





ten aber meiter, und der Lärın wurde 
jo groß, daß fich der Vizepräfident ge= 
nöthigt jah, dieSigung vorläufig auf- 
zuheben. Yn den Wandelgängen ges 
riethen dann die Abgeordneten anein= 
ander, und e3 foll viele Obrfeigen ge= 
fett haben; mit Mühe wurde eine all- 
gemeine Prügelei verhütet. Später 
wurde die Gitung mieder aufgenom= 
men. 

— Aus Springfield, JU., wird mit- 
getheilt, daß der Staatögejundheits- 
behörde aus Ediwardöpille 14 Blat- 
ternfälle gemeldet wurden. 

— Zu Bloomington, JU., trat ge= 
ftern-Nachmittag die Konvention der 
Polizeichef3 des Staates Yllinois zu= 
jammen. Diejelbe mird vier Tage 
dauern. 

— Der aus Colon heute früh in Nem 
York eingetroffene Dampfer „Para“ 
brachte aud) die Mannfchaft der verun- 
glüdten alten Bundesforvette „Kear- 
jarge“ mit. 

— Der vor Cincinnati nah Nem 
Orleans beftimmte Dampfer „State 
of Miffouri” ift in der Nähe von Nem 
Madrid untergefunten. 3 ift fein 
Menjchenleben zu beklagen. 

— Aus Philadelphia wird gemeldet, 
daß bei der gejtrigen Kongreßmwahl der 
Republifaner Galufhba U. Grow mit 
etwa 150,000 Stimmen Mehrheit über 
feinen demofratifchen Gegentandida= 
ten James D. Hancod gefiegt habe. 

— Auf ſehr kühne Art entfloh aus 
dem Zuchthauſe in Cheſter, Ill., der 
Sträfling Jofeph ©. Hardin, der 20 
Ssahre wegen des befanntenEifenbahn? 
raubes von Gentralia, IU., abzufiten 
bat. Er wurde eın guter Freund ei- 
nes der Vertrauensfträflinge, welche 
als Ktarrenfahrer benußt werden. Die- 
jer geitattete ihm, in einen der Karren 
zu |pringen und fi) auf dem Boden 
desjelben niederzulegen, worauf er den 
übrigen Raum mit Lehm füllte. Mit 
dem heladenen Karren fuhr der Ber: 
trauensiträfling zum Gefängnißthore 
hinaus und fchüttete am Flußufer die 
Ladung mitfammt Hardin den Damm 
hinab, wo zur Befeitigung der Fluß- 
einfaffung neuer Grund;angelegt wird. 
Hardin entfam dur den eißfalten 
Fluß hindurch; man glaubt aber, daß 
ein Nacen bereit geitanden und-äihn 

aufgenommen habe BEN 


8* 


\ 


den Dacdhjituhl entzündet hatte. 


ausgerüjtete 
 $100 an dem Haufe angerichtet und 
ı Haushaltungsgegenjtände im Werthe 


gutgeheißen, | 








Hopkins Reformpläne. 


Mayor Hopkins unternahm heute 
Vormittag eine Infpettionstour duch 
die verſchiedenen ſtädtiſchen Amisſtu— 
ben, um ſich zu vergewiſſern, wie viele 


mehr ohne zwingendeGruůnde es riskirt, Angeſtellte in jedem Departement ent- 
Nachts feiner Behaufung fernzubleis | laſſen werden können, ohne daß Ser all: 
' gemeine Dienft darunter zu leiden ha— 


ben würde. Bor einiger Zeit ließ fich 
Herr Hopkins von den Voritehern der 
perichtedenen Departements einen Be- 
richt darüber erjtatten, mit mie viel we- 
niger Clerf3 und fonitigen Angeftell- 
ten fie ausfommen fünnten. E3 jcheint, 
daß der Mayor mit diefem Bericht nicht 
beionder3 zufrieden war, und fich felbit 
perfönlich davon überzeugen will, ob 
nicht noch mehr Erfparniffe durch Ent- 
laffung überflüffiger Angeltellter ein= 
geführt werden fönnen. 


Heutige Brände, 


ImDachgeſchoß des einſtöckigen Hau⸗ 


ſes Nr. 82 Judd Str. entſtand heute 


Morgen, wenige Minuten nach 6 Uhr, 
ein Feuer, das einen Geſammtſchaden 
von 8250 anrichtete. Das Gebäude iſt 
Eigenthum von Jacob Cohen und wird 
von Moſes Levbi nebſt Familie bewohnt. 
Ein zufällig des Weges kommender 
Paſſant, der die Flammen aus dem 
Dache hervorbrechen ſah, katte ſofort 


Schlafe liegenden Bewohner rechtzeitig 
Die Feuerwehr war prompt 


jedoch, daß eine überhitzte * 

er 
Verluſt iſt durch Verſicherung zur vol—⸗ 
len Höhe gedeckt. 

Durch einen überheizten Ofen brach 
heute Morgen kurz nach 83 Uhr in dem 
Nr. 1932 Oakland Ave. gelegenen 
Hauſe ein Feuer aus. Obgleich die 


Feuerwehr in verhältnißmäßig kurzer 


Zeit zur Stelle war, halten die Flam— 
men doch ſchon einen Schaden von 


von 850 zerſtört. Das Haus wird von 
C. S. Choulan bewohnt. 

Ein Feuer, welches heute Morgen 
oegen 1 Uhr in dem Hinterhauſe von 
Nr. 1524 Michigan Ave. ausbrach, 
richtete einen Schaben|von etma $200 
an. Das Haus ift das Figentfum bon 
2. 8. PBratt und mirbison Geo. Nor: 
ton bewohnt. 


Zur Ichten Ruhe, 


Unter zahlreicher Betheiligung fei- 
tens der vielen Freunde fand hezte 
Nachmittag die Beerdigung des im Al- 
ter von 58 Jahren in New Orleans 
veritorbenen Herrn Petr Mahr Statt. 
Bon der Familienwohnung No. 907 
N. Clark Str. aus, gabein zahlreiches 
Trauergefolge dem ITodten das Ehren- 
geleit nach dem Graceland-Friedhofe, 
woſelbſt die jterblichen Weberreite des 
befannten und hochgeachteten Bürgers 
ihre Tete Auheftätte fanden. Die 
Mitglieder des „Sennefelder Lieder- 
franz“ des, Schwabenvereins” und der 
„Mithra-Loge“, auch eine Anzahl 
Aldermen, nahmen an derBeerdigungs- 
feier Theil. Wie jchon geitern furz 
berichtet, hat der Stadtrath in feiner 
legten Sigung am Montag das An- 
denfen an den bverftorbenen früheren 
Alderman Peter Mahr durch einen be= 
fonderen Beiletd2befchluß für die Hin- 
terbliebenen geehrt. 


Telegrapdishe Notizen, 

— Zehn Oefangene find aus dem 
Countygefängniß in Lockport, Tex., 
ausgebrochen. 

— In Rockford, Ill. iſt die Zweite 
Kongregationaliſtenkirche, eines der 
ſchönſten Gotteshäuſer des Staates, 
bis auf die kahlen Mauern abgebrannt. 
Verluſt etwa 8100,000. 

— Einbrecher drangen nächtlicher— 
weile in das Wohnhaus des Geldver— 
leihers Simon Jacobſon in SanFran—⸗ 
cisco und erbeuteten etwa 812,000 in 
Baargeld und Juwelen. 

— Der, bekannte Deſperado und 
Schriftſteller Chriſt Evans (ehemals 
Kumpan des Räubers Sontag) iſt in 
Fresno, Cal., zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

— In Boſton wäre es geſtern bei— 
nahe zu einem ſchlimmen Krawall der 
Arbeitsloſen unmittelbar vor dem 
Staatskapitol gekommen. Etwa 5000 
Arbeitloje zogen vor das Kapitoi und 
verlangten Hilfsmaßregeln. Der Gou- 
berneur Greenhalge erichien und hielt 
eine Anfprache, welche ziemlich beifäl- 
lig aufgenommen wurde. Nun moll- 
ten die Führer der Arbeitslofen ſofort 
der, gerade in Sigung befindlichen Le— 
giglatur ein VBittgefuch unterbreiten, 
Nach den Gefchäftsregeln ging das je- 
doch nicht, und als die Menge hiervon 
Mittheilung erhielt, wurde fie, befon- 
ders infolge der aufreizenden Bemer- 
fungen bes Anardiften M. D. Swift, 
mwüthend, Man erwartete einenSturm 
auf das Kapitol. Ale benachbarten 
Polizeiftationen wurden telegraphijch 
in Kenntniß gelegt, und in menigen | 
Yugenbliden tamen 100 Poliziften auf | 
Patrolmagen angefauft. Ein Polizeis 
beamter forderte den, noch immer auf 
dem Balkon jpredenden Swift zum 
Schweigen und Weggeben auf; Swift 
fügte fich aud der Aufforderung, die 
Menge jedoch glaubte, er jei verhaftet 
worden, und bie allgemeine Aufregung 
wurbe noch größer. Erit als Swift 
nochmals auftrat unb ben Sachperpalt 
aufflärte, berubigten fich die Leute una 
‚gingen außeinanbe? sch 


Tödtlid verwundet. 


Ein blutiger Kampf zwifchen drei 
Schwägern. 

Die Wohnung von Michael Walfh, 

Nr. 2714 Shield3 Ave., mar während 


der vergangenen Nacht der Schauplaß | 
eines blutigen Kampfes, bei dem Brot: | 


mefjer, Beile und Stühle ald Waffen 


benußt wurden. E3 war furz vor Mit- | 
ternacht, al3 die beiden Brüder Timo= | 
thy und John Kelly, wohnhaft Nr. 30= | 
das Haus ihres ı 
Schipager3, des obengenannten Walfbh, | 
betraten, um mit demfelben iraend eine 
beſprechen. 
Walſh ſchien über den Beſuch ſehr er-— 
freut zu ſein und ließ wiederholt aus 
einer benachbarten Schankwirthſchaft 
Bier undSchnaps holen. Das guteEin= | 


23 Shields Abe., 


Tamilienangelegenheit zu 


vernehmen dauerte jedoch faum eine 
Stunde. Wegen irgend einer gering- 


fügigen Veranlaffung fam es zwifchen | 
ben drei Schmwägern zu einem Worts | 
ftreite, der bald in Ihätlichteiten aus= | 


artete. Walfh ergriff jchliehlih ein 
großes Hadmelfer und führte 
furchtbaren Schlag gegen John Kelly, 


der blutiiberftrömt zu Boden fiel. Der 


Unglüdliche hatte eine nahezu jeh3 Zoll 
lange und jehr tiefe Wunde am Kopfe | 


davongetragen. Thimothy Kelly nahm, 
um ſeinen verwundeten Bruder 
rächen, ein auf dem Tiſche 


blutend zuſammenbrach. Der Lärm 
des Kampfes hatte die Aufmerkſamkeit 


der übrigen Hausbewohner erregt, die 
jofort einen Boten nach der Polizeifta= 
tion an der Cottage Grove Ave. fchid- | 
ten. PBolizift Conley war bald darauf | 


zur Stelle. E3 gelang ihm, den rafen- 


den Walfh, der felbft nicht unerheblich | 
verwundet war, zu übermältigen und | 
dingfelt zu machen. Er wurde nach der | 


Station an der 35. Str. gebracht, mo 
jeine Wunden von einem Arzte ver- 


bunden wurden. Ein Ambulanzwagen 


ſchaffte den ſchwer verletzten JohnKel— 
ly nach dem County-Hoſpital. Da die 
Schädeldecke des Unglücklichen zer— 
trümmert iſt, dürfte er ſchwerlich mit 
dem Leben davonkommen. Thimothy 
Kellys Verletzungen ſind nicht gefähr— 
lich. Richter Glennon, dem heute der 
des Mordangriffs angeklagte Walſh 
vorgeführt wurde, hat die Verhand— 
* des Falles auf zehn Tage verſcho— 
en. 


Des Mordes angeklagt. 


Der PoliziſtPatrick Cummings wird 
ſich am 27. d. Mts. in Richter Glen— 
nons Gerichtshof auf die Anklage der 
Ermordung von Robert Adams zu ver— 
antworten haben. 


Nr. 236 N. Halſted Str., in der Nacht 


des 14. Januar erſchoſſen, während die 
Boliziiten Cummings, Loftus, Hamilz | 


ton und Mullen ihn verhaften wollten, 
Die Coronersgeſchworenen ſprachen die 
Poliziſten auf den Grund hin, daß 
Adams ſich ſeiner Verhaftung widerſetzt 
habe, zwar von aller Schuld frei, aber 
die Wittwe Adams hat jetzt gegenCum— 
mings, der den tödtlichen Schuß abge— 
feuert haben ſoll, die Anklage des Mor— 
des erhoben. 

Frau Adams gab geſtern unter Eid 
an, daß ſie an demſelben Abend, an 
welchem ihr Mann erſchoſſen wurde, 
ein Geräuſch vor dem Hauſe vernahm 
und hörte, wie ihr Mann die Worte: 


„Ich wohne hier!“ ausrief. EinigemMi-— 


nuten ſpäter fiel der verhängnißvolle 
Schuß. 

Cumming3 tft derfelbe Polizift, wel- 
cher fich vor etwa 10 Jahren bei Gele- 
genheit der Blofade der String Str. 
durch feine Brutalität mehreren beut- 
chen Frauen gegenüber jo unrühmlich 
auszeichnete. 


Ein Adler für den Mayor. 


Bürgermeiſter Hopkins wurde heute 
Nachmittag von Hrn. Matthias Boe— 
ſen von der 21. Ward mit einem pracht⸗ 
vollen Goldadler beſchenkt. Der Adler, 
welcher ausgeſtopft iſt, ruht auf einer 
breiten Kugel, die auf einem Ambos 
angebracht iſt. Der rieſige Vogel wurde 
am 19. Dezember v. J., alſo am Tage 
von Herrn Hopkins Erwählung, von 
Hrn. Boeſen in der Nähe des Calva⸗ 
ry⸗Friedhofes, innerhalb der Stadt— 
grenze, geſchoſſen. DerVogel hat ſammt 
dem Poſtament eine Höhe von 4 Fuß, 
und mit ausgebreiteten Flügeln eine 
Breite von 7 Fuß aufzuweiſen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 5 Grad 
über Null, Mitternacht 1 Grad unter 
Null, heute Morgen um 6 Uhr 3 Grad 
unter und heute Mittag um 12 Uhr 
grade Null. Am Niedrigſten, nämlich 
auf 4 Grad unter Null, ſtand das 
Thermometer um 5 Uhr 20 heute Mor— 
gen. 


* Korporations⸗Anwalt Rubens hat 
ſich nach New York begeben, um an dem 
Begräbniß ſeines Schwagers Joſeph 
Keppler, des vorgeſtern verſtorbenen 
Herausge des bekannten Witzblat⸗ 
tes „Puck theilzunehmen. 

* Oberbau⸗Kommiſſär Jones er— 
hielt heute Vormittag die Pläne für 
die neue Brücke, welche die Metropo—⸗ 
litan Hochbahngeſellſchaft über den 
Fluß, zwiſchen der Jackſon und Van 
Buren S 


fung äugefte 


einen | 


zu | 
liegendes | 
Brotmeffer, mit dem er feinemSchma= | 
ger zu Leibe ging. E3 folgte jeht ein | 
mwithendesHandgemenge. Die ergrimme | 
ten Männer richteten fich gegenfeitig in | 
entjeßlicher Weife zu, bis endlich Kelly | 
erihöpft und aus zahlreihen Wunden | 


Adams, welcher ein | 
YFarbiger war, wurde vor feinemYaufe, | 


Die VBeriheidigung hat-das Wort. 


Anwalt Donahoe wird feineede zu 


Öunjten Coushlins übermor: 
gen beendigen. 


6. Jahrgang, — Nr. 44 


Se mehr fih der Coughlin-Prozeh | 


jeinemEnde nähert, dejto größer jcheint 
das Sinterefje des allgemeinen Publi- 


| 
| 


fum3 zu werden, welches im Laufe der | 


reich erfchienenen Damen 


figung eröffnet hatte, feine durch 


der Garljon Cottage 


geſchrittenen Verweſung konnten 


Anklageſchrift nichts davon, daß 


ner, die in ihrer wahnſinnigen 


Cottage ermordet worden war.“ 


1 


eine ungemein weitſchweifige und 





daß die Doktoren 


ſei. Während die Anklagebhörde es 
als ſelbſtverſtändlich und erwieſen an— 
nehme, daß Dr. Cronin an den ihm in 
beigebrachten 
Wunden geſtorben ſei, hätten die me— 
diziniſchen Sachverſtändigen, Dr. Eg— 
bert und Dr. Perkins, die in ihrer Ei— 
genſchaft als County-Aerzte den Sek— 
tionsbefund an derLeiche aufgenommen 
haben, im Kreuzverhör zugeben müſſen, 
daß die Todesurſache nicht mit Sicher— 
heit bekannt ſei. Infolge der ſtark vor— 
die 
ärztlichen Sachverſtändigen nicht ſa— 
gen, ob die Wunden am Kopfe Dr.Ero- 
nin3 vor oder nach dem Tode beiges | 
bracht worden find. „Warum fagt die | 
die | 
Iodesurfache unbekannt tit?”, rief An- 
walt Donahoe aus, und mit erhobener 
Stimme fortfahrend erklärte er: „Hinz | 
| ter diejer Antlagebehörde ftanden Mäe- 
Ver— 
zweiflung ſich in die eine Idee verrannt 
hatten, daß Dr. Cronin in der Carlſon 


Dann erging ſich der Vertheidiger in 

er⸗ 
müdende Wiederholung der Ausſagen, 
die Dr. Hektoen, Dr. Moyer, Dr. An— 
drews und die anderen Sachverſtändi— 
gen der Vertheidigung gemacht hatten. 
Seine Araumentation, die ſich immer 

um dasſelbe Thema drehte, nämlich, 

die Todesurſache 
nicht anzugeben vermochten, verlor ſehr 
viel von ihrer Beweiskraft, weil er zu 


einſeitig vorging. Er vermied ſorgfäl- 


tig alle diejenigen Stellen in den Aus— 
ſagen der Sachverſtändigen, die ihm 
nicht in den Kram paßten, und ebenſo— 
wenig ließ er ſich auf eine Kritik des 
von den Sachverſtändigen der Anklage— 
behörde abgegebenen Zeugniſſes ein. 
Herr Donahoe wird ſeine Rede heute 
noch nicht, ſondern erſt am Freitag zu 
Ende führen, da morgen, an Wafhing- 
tong3 Geburtstag, die Gerichtsverhand- 
lung ausfällt. 





“After the Ball is over.” 
Böfe Folgen der Tanzluft. 


Eine unzügelbare Quft zum Tanzen 


it die Urfache, taß die 16jährige Ethel | 
Rice wahrjcheinlich eine geraume Zeit | 
in der Unftalt für gefallene Mädchen 
(Erring Womens Home) zuzubringen | 
haben wird. Die Betreffende, ein auf: | 
fallend hübjches Mädchen mit einem 
wahren Buppengelicht, war im Haufe | 
| der Frau E. E. Sherman in |rping | 
Park als Dienftmädchen angeftelit und 
mußte fi jo in das Vertrauen der | 
Dame einzufchleihen, daß jie die leb- 
tere wie ein Kind des Haufes hielt und | 
ihr die Schlüffel zu demfelben anver= | 
Diefes benübte das bergnü- 
gungsfüchtige Mädchen entnahm aus | 
einem Schranfe ein der Frau Sherman | 
gehöriges Hochfeines feidenes Kleid, ein 
Paar Schuhe, jowie die anderen zu eiz | 
ner Balltoilette gehörigen Gegenitände | 
und bejuchte in diefem Aufzuge einen | 
| Tanz auf der Süpdfeite, wo fie fich auf 
ı da3 Beite amüfirte. Sie murde noch in 


traute, 


derjelben Nacht wegen Diebitahls ver- 


haftet und hatte in der Polizeiitation | 
bis heute Morgen Gelegenheit gehabt, 


da3 befannte Lied „After the Ball 13 
over“ mit jchwermüthiger Betonung 


als jelbjt erlebt zu fingen. Richter Se- 
verfon vertagte die Verhandlung über 


ven Fall bi zum 24. Februar, da er 


wicht ohne die Zuftimmung der Mutter | 


dee Mädchens über das Schidjai de3- 
jelben entjcheiden wollte. 


Ein alter Sünder. 


Rofie Sinder, ein 17jähriges Mäd- | 


chen und im Haufe Nr. 267 Sangamon 


Str. wohnhaft, hatte heute Morgen vor | 


dem Gerichtshofe des Richter Severfon 


tert und verfommen ausſehendes Yndi- 


' e3 für nöthig aehalten würde. 


langmwierigen Verhandlungen bedeutend | 
eriglafft war. Das Sntereife der zahl- | 
fonzentrirte | 
jih heute weniger auf den Ungeflags | 
ten jelbit, als auf deifen Gattin, die | 
mit den beiden Kinden auf den border 
fien Stühlen, unmittelbar hinter dem | 
Tifche der Vertheidiger, jah. Während | 
Anwalt Donahue feine dDonnernden Ti: | 
raden zu Öunften ihres Vaters lo3= | 
ließ, jpielte Coughlins fleine Tochter 
mit ihrer Buppe, während der Junge 
| fih auf andere Weife die Zeit vertrieb. 
Anwalt Donahoe jegte unmittelbar, 
nachdem Richter Tuthil die Gericht$- 
die 
; geitrige Vertagung unterbrochene Rede 
an die Gefchiporenen fort. Der Redner 
ı betritt zunächtt, daß die Urfache von 
Dr. Sronin? Tod überhaupt befannt 


Die Zimmerdede eingeftürst. 


Richter Steins Amtszimmer in dem 
Lounty:Gebäude ein Bild 
der Derwüftung. 

Auch der Aufenthalt im Eounty-Gee 
bäude fängt an, reit ungemüthlich zu 
merden, wie Durch einen Vorfall, der 
jich heute zu Früher Morgenitunde zu= 
getragen hat, in draitiiger Weife be= 
wieſen mwird. Die ganze Zimmerdede 
in Richter Steins Amt3zimmer ift 
berabgeftürzt, obwohl noch geftern 
Abend Alles in befter Ordnung zu fein 
Ichten. Kein Anzeichen hatte auf die 
drohende Gefahr hingedeutet. Das ge- 


| nannte Gerichtszimmer trägt dieNum- 


mer 407 und liegt im vierten Sted- 
mwerfe, am füdlichen Ende des County- 


| gebäudes. Der Vorfall wurde gegen 
| 7 Uhr Morgens 
ı Scheuerfrau die Thür 


bemerkt, al3 eine 
öffnete, um 
mit den Reinigungsarbeiten zu begin= 
nen. Das Zimmer bot ein Bild der 
Ieredlichften Vermüftung dar. Große 
Maffen von Kalf, Gasröhren und 
elettrifchen Drähten lagen in miften 
Durcheinander auf dem Fußboden um= 


ber. Sämmtlihe Tifhe und Stühle 


ı nen Simmerdede hatten 


maren von den Iriimmern bedect mor= 
ten. Einzelne Stüde der herabgefalle- 
ein Gemicht 


| bon mehr ala 25 Pfund. Von denQuers 


balten der Dede hingen große Kalf- 
jtüde und zerbochene Gasröhren hin- 
ab, jo daß fi) anfangsNiemand in das 


| Simmer zu gehen getraute. Der ber: 


ı abgejtürzte Mörtel repräfentirte 
ı Gewicht von mehreren Tonnen. 


ein 
Uns 
zweifelhaft wiirde es zahlreiche Todte 
und VBerwundete gegeben haben, wenn 


ı die Zimmerdede nur wenige Stunden 
| Tpater herabgefallen wäre. Der Unfall 
ı muß fi um 4 Uhr 46 Minuten zuges 


tragen haben, da die an der meftlichen . 


Wand desgimmers befindliche Uhr um 
dieje ‚Zeit ftehen geblieben war. Ein 
Stüd der fallenden Maffe hatte das 


| Pendel und den unteren Theil derlihr 


boljtändig zertrümmert. Die Räus 


| mungsarbeiten und die NMusbefferung 
| der Dede werden mehrere Tage inAn— 
| Tpruch nehmen. 


Der Strife der Zimmerleute, 

Die Komites der Zimmermannd- 
Union patroullirten heute Vormittag 
gerade tpie an den vorhergehenden Tas 


| gen vor dem Neubau an ver Ede von 


Mafhingten und LaSalle Str, um 


| die Anftelung von Nicht-Untonleuten 


zu verhindern. WRuheftörungen famen 
nicht vor. 

MWie an anderer Stelle dieſes Bläts 
te3 berichtet, wurde gejtern Abend vont 
Bau-Gewerkſchaftsrath einReuner-Ko— 
mite ernannt, dem es überlaſſen blieb, 
jämmtlie an dem Bau beichäftinte 
UrionsHandwerter abzuberufen, falls 
Dieſes 
Komite war während des ganzen Vor— 


mittags in Sitzung, machte jedoch von 


der ihm übertragenen Gewalt keinen 
Gebrauch. 

Wie es an dem Gebäude ausſieht, 
wiſſen nur die Eingeweihten. Es ſind, 
wie es heißt, gegen 50 Zimmerleute 
darin beſchäftigt, die angeblich letzte 
Nacht an Ort und Stelle geſchlafen 
und von der Kälte ſchwer gelitten ha— 
ben. Die beiden Brüder Lickard, welche 
geſtern Abend mit den Strikern in ein 
Handgemenge gerathen waren, ſind 
heute nicht zur Arbeit zurückgekehrt. 


Die Striker hoffen noch immer zuver— 


nicht bemerkten. 


ſichtlich, daß ſie ſiegreich aus dem 
Kampfe hervorgehen werden, ohne daß 


es nöthig wird, andere Organiſationen 


in Mitleidenſchaft zu ziehen. 
Ein Herr John Kempf, Nr. 397 Jef⸗ 


ferſon Str. wohnhaft, erſchien heute 
Mittag imRedaktionslokale der, Abend⸗ 
poſt“ und beklagte ſich bitter über die 


Behandlung, welche ihm vor dem „Stock 
Exchange“-Gebäude zu Theil geworden. 

„Ich habe dort Arbeit genommen,“ 
ſagte er, „und war im Begriff, meinen 
Werkzeugkaſten zu holen. Als ich aus 


| dem Gebäude trat, nahmen mich zwei 


Union=2eute in ihre Mitte und „Enuffs 
ten und fehubiten“ mich, bis an der@de 
war. 3 that zwar nicht meh, aber 
warum laflen die Leute mich nicht un= 
gehindert meiner Wege gehen? Polis 
aiften waren auch in der Nähe, aber fie 
thaten fo, al3 ob fie den Vorgang gar 
Als ich ſagte, ich 


| würde mir einen Revolver holen, erioi= 
| derten fie, das folle ich nur bleiben Iaf= 


| gegen den John Ejchufsty, ein verlot- 


piduum, die Klage wegen bverbrecheri= | 
fchen Angriffs angeftrengt. Die Ver: | 
| handlung ergab zur Genüge die Schuld | 


| de3 alten Sünder3, der ficher fein ver- 
| abfeheuungsmwürdiges Vorhaben ausge- 
ı führt haben würde, wenn ihn nicht fei- 
ne eigene yrau mit Gemalt daran ver- 
hindert hätte. Der Richter verfchob die 


| 


fen. Doch ich thue e& troßdem. ch 
hole meine Werkzeuge und eine Waffe, 
und werde ich ihnen zeigen, daß ichKou= 
rage habe. Uebrigen3 jcheint e8 mir, 
als ob die Polizei mehr auf der Seite 
der Strifer jtände, al3 auf der der 
Kontraftoren, denn als ih ein Stüd 
fort mar und mich umfah, bemerkte ich, 
tie diePoliziften fich ganz freundfchaft= 
[ih mit den Leuten unterhielten, welche 
mich herumgeftoßen hatten.“ 

Dat die. Polizei mit den Strifern 
taternifirt, ift num gerade nicht ber 
Fall, denn e8 find bereit3 verichiedene 
Verhaftungen vorgenommen wmorden, 
doch die Strifer haben bisher auch zu 
ernftlihem Einfchreiten feine Verans 
laffung gegeben. 


* Der bei der geftrigen Gefolin-Ers 
ploſion in derRyan'ſchen Schmiede ver⸗ 
unglückte Frank Bauer (ſiehe Bericht 


| an anderer Stelle) iſt bereits heute am 


Entſcheidung über den Fall auf An- 


trag des Vertheidigers des Angeklag⸗ 
ten bis kommenden Freitag. 


* Südtown⸗Kollektor Miller lieferte 
heute Vormittag die Summe von 


tr., .erbauen mixd üs 
— mid, aus Drü- 100,000 an den Stabtihegmeifter ab, 


frühen Morgen geitorben. 

* Die öffentlichen Schulen werben 
morgen, anläßlih von Wajhingtond 
Geburtstag, ſelbſtverſtändlich geſchloſ⸗ 
ſen ſein. Der Unterricht in den ſtädti— 


Ichen Abendiculen mirh jsboc margen 
nicht audfallen, 


— —— ——— — — — 
abe aa Bd nl ———— ge 





MAIN STORE, 


112, 114 UND 116 STATE STRASSE, 


Bietet Euch eine Gelegenheit, im Retail zu Whslejale-Breifen zu kaufen. 


Mir 


werden fortfahren, das von uns zu weniger als Wholjale-Breijen erworbene 
as. 9. Walter’iche Wholejale-Lager auszuverfaufen. 


Seidenftoffe. 


163 Stücde 20-3öllige ichwarze aille und Taf« 
feta — Waltera Iholefale-Preis 85 — 
Berfaufsefreis 

123 Stüde gejtreilte Habutai-Seidenitoffe, 22 
Zoll breit, Walfers Wholefale: Preis Tier — 45cC 

erfaufss Preis 

165 Stüde edhtiarbige japaniiche Scidenitoffe, 

&t Zoll breit — Walfers Wbolejale:Preis 470 | 
Te — Berlanfd-Preid....2.2.222 2000 nn000n 

125 Stüde Belvour Damaife, 24 ZoQ breit, — 
Waters MWbhotefale-Preis 81 — 
Verkaufspreis | 

1W Stüde bedructe japaneiiihe Seidenftoife, | 
33 Zoll breit — Walters Wholejales Preis $l 63€ | 
a EERRÜRBURÄB . 2222 00000n anna nneneenen | 


Schwarze Kleideritoff 
Schwarze Aleideritoffe 
je X l 
36. zöll. Flanell Suitings — Walkers Whole— 200 
fale-Preis 300 — Bertanis- Preis 
37. zöͤll. reinwollene Bedford Cord — Walfers 
Wbholeſale⸗Preis 60e — Verkaufs-Preis 
46⸗ʒll. reinwollene Heuriettas — Walkers 
Wholejale- Preis 62150 — Berfaufss Preis... de | 
46⸗·zöll reinwollene Faucy⸗Gewebe — Walkers >9€ | 
eholejale-Preis 70c Bertaufs: Preis. .... de | 
88= ind 40-30ll. reinwollene Novitäten, färnımts 
Ihe neuen Muſter — Wallers Wholeſale— 
Preis 77360 — Verkaufs: Preis 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Fanch Worſted Stripes und wollene Plaids 
— MWalfers Wholejale-Preis Zdc — 12 1 c 
nn ss a” 

Reiuwollene Serges — die neuen Frühjahrs— 

> > 
Schattirungen — Walters Wyholeſale-Preis 39£ 
TR 12T REN. 

75 Enden, Längen für ein ud amwer Stlrider, 
reinmwollene vomeipun Jrübjabr - uitings— 45 
Walters Wholejale- Preis $L— Serfaufspreis - 

Nee Frühjahıs » Nopiräien — reine Wolle — 

48 Boll breit — Watiers WhotejalerPreig $1 59€ | 


— Berkaufs-Preis...... 


M fi » 

RNbilbls. 

Beite Qualität 100 Yards Nähſeie — 
Walters Wholefale⸗Preis sc—%erfaufspreis 

Satin Gürtel Strumpfhalter —das Vaar— 
Walkers Wholeiale-Preis A9e. Vertaufspreis 

3 Yds. Stick-Zeide — das Dutend — Walkers 


45e 


3 


5e 


3% 
257 
4 
Wholeſale-Preis Sc-Lerfanis: Preis Dt 
Etanderd Dialität Eonverts— weiß ud berit 
fteinfarbig— Bud von >— Waters Whole» 2 1 c 
ſale⸗Preis 6e —Verkanfs⸗Preis ............. = 


Müntel. 


75 Umbrella ShirtJackets in mariueblau, 
pelzbeſetzt — Walkers Wholeſale- Preis 
s12-—- Verlaufs Preid.......-....... 2... 

200 Reeſer Jackets — alte Farben nd 
Größen—in Biber und feinen Chevits. 
Walters Wholeſale Preis *13 
Verkaufs Preis. ......-..... 

Lange Mäntel jür KHinder—G 


53.98 


ih m 
BE 5. 00 
zrößen 4 bis 
10 Jahre —Walkers Wholeſale⸗Preis *25 
RVerlauiscPreis. -........ 220 2200.. 
5 id 4 
Kleidung. 
Reinwollene Caſſimere Kammgaru-⸗An—⸗ 
züge für Männer, w.rih 87.00, 
nern are 
Reinwollene Caſſimere-,, Cheviot- und 
Kanuigarg⸗Anzüge für Mäaner, Frock 
und Sauct⸗Facon, werth *12 00. 
ET 
Reinwollene Chebiot, Caſſimere u. Kamm⸗ 
dag für Männer, einfacdy und 
Dobreltnor fig Sad und SFrod-Facuns, 85 98 
nn Dede 


S10 


werthx14. Verkanfspreis .. . . . 
56.00 


51.50 


52.50 | 
3.98 


Clay; Würjted Gele lichafts-Auzüge für 
tner, wetth 320, VBertaufs-Preis.. 

Märner:Meberzieber, werth $12.00, 
BDertaufßsPreis.... ..........$2.50 bis 

Kombindtions-Anzüge für Knaben, mit 
ertra Hojen und vaiiender Stappe, 
werth $3.90, Berfaufg- Preis 

Rniehofen für Kuaben, werth 15c, dc 
Verlaufspreß ........... ....: 


Herren: Ausllaltungs-Wnaren. 


100 Tugend Hoienträger. Walkers 13c i 
Tihoteinie-Prei3 251. Verfanf3-Preis.. 

BOQ. weiße ungeitärkte Hemden. Walkers 
Whrlelatte rei; 500 das tür. Ber: 


2 | 
emissRreis, 3 für ee * 1 .00 
50 Duend farbige Neglige ⸗ Henden. 
alters Whotlejale-Breis Töc. 49e 
N .e 
Unier jänmatlicher Vorrath don 40c Hem- “ 4 
den, um zu räumen, 4 für & 1.00 1 
Unjere jümmtliden Konrein:Dand 50c 8 
Hals binden, um zu räumen, zu. su... 25 
50 Dußend Gardigans jadets, 
Walters Wholeſale-Preis 82.50. | 
Verlaufss Preis GHl Diß.. ....2ec0 2.00. I 


verlaufen, jowie nur Heine Anzeigen erfcheinen later, 
irgend ein anderes Haus in der Stadt vertaufen. 


— 


J — 


112, 114 UND 116 STATE STRASSE. 


WASHBURN- 
CROSBY’S | 
juperlatives | 


- Mehl. 


Achter darauf, dab Ihr die obige Marte 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
; Bergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Ä Lapaciläl 11,500 Saß per Tag. 


Beites in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 
Beltes in Der Welt! 


— —A 
Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


| Möbeln, Teppiche, Ocfen 


f 


und Haus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, W: Madison Str. 
06 dans und 85 nionatiic auf 850 wert) Möbel. 


| Eine Partie 45,01. Skirting. 


ı 000 WdE. jeidene Schleieritoffe, alle Farben. 


' Spegial:Verfaui von Muslin Gowns für 


| Beitichte Slips für Babies, Walkers Whole: 


| Unjer ganzes Yager von Wrapvers. Walfers 


! 560 Paar Riuderichube, Größen 


1000 Baar Atuder-Schuhe, Größen 12 big 


' Eagle Brand Tomatoes, 


| Early June Erbien 


A Wir verlegen unfer Geichäftslofal am 





Spitzen. 


Schwarz und Cream Bourdon⸗Spitzen. 
Walters Wholeſale⸗Preis 81.25. 
Verlaufs⸗Preis, VYd 

Spezial-Vexrkauf in Val.Spitzen, 3 bis 6 Zoll 
breit. Walters Wholeſale-Preis 25t. 8c 
TDERRRNIBRBEEID, BD .na2000 200000040 on 00 

Eiue Partie Stiderei, 1 c 
VOL DENE RRRELBUT WB. 4: 2004er nase 2 

Walters Whole⸗40 
folesspreis 750. Verlaufs: Preis.... — 49 
Waifers Wholejales-Preig 121z:. 
RE 

Eine Partie von beitickten und hohl gejäumten 
Zajchentächern für Damen. Walter Wholes 
fales preis 250. Vertaufs-Preis 


Musliu-Unterzeug. 


be 


Damen, Räumungsefres 296, B9ce und..... 


fale- preis 250. Zerfaufs-Preis...... 
Dooties und Sacques für Babies, Waifers 

Mholejaie-Breis 15c und 3öt. 

Berlaufs- Brei d 


19 


Whotleiule Preis $1. Berfaufs-Prei3 


| Unfere veguiären 81.25 und 31.50 Wrappers. 


Bertaufspreis 


Corſets. 


Partie 1—Eorjet3, worth Tic und $1. 


wir diefen Merfauf...... 
Wholeſale-Preis 75c. VBerfaufsprei 
Ein elegantes ſchwarzes Sateen-Corſet, Wal— 
fers WHnlejalespreis $1.25. VBerfaufs-Preis 
American Lady, ei rrira langes, 6= 
Haken-Corſet in Drab. Walkers Whole— 
ſale-Preis *1.50. Vertaufs-Preis 
Corded Waiſts für Kinder, Waltkers 


79€ 


Bajement-Bargaiıs, 


180 Duß. einfache 
unfer Preis . . . . 

600 Dutz. geſchliffene Waſſergläſer — 
werth 10c — unſer Preis...... 

200 große glälerne Wafferfrüge, werth 
406, mer Preis 

300 Zoileiten-Set3, wwerth F3.50, 

BIER IDEEN a ren ee sa se 
30 Lampen, voljiändig, mıt handgeinal: 
ten Schirmen, werth 35, unſer Preis. 
150 Cottage Ihee-Service, werth $5, 
unfer Rreis....... — 


350 Cottage Taſel-Services, 


Schuhe. 


Wir haben das ganze Muſterlager von Selz, Schwab 
& 62 auigeranfe, enthaltend Kinderiyguhe, und 
werde: diejeiben zit Suc am Dollar räumen. 

5 bis 6, 
werth $1:25, unjer Pr.is!..........0. 

750 Paar Kinder-Schuhe, Größen 10 bis 

11, werth *51.50, unſer Preis 


Waſſergläſer, werth Se, 


81.448 
81.48 
werth 57.50, 


59e 


- 

= DEMDRE UART DIRB „6 0000 000 9 
1500 Paar franz. Glaceieder = Schuhe für 

Damen, handgerwrndetce Eohlen, jabris 

zirt von Neynotl 3703, in Utice, W. 

9., wert) 82.50, unjer Preis 
2009 Paar jramz. Glacelederj 

wen, bandaewerdete Zohlen. fabrizirt 

von Reynolds Brog., wert) $3 — 8 1 58— 

—ee FREE = 235 
1509 Baar franz. Glacelederſchuhe ſür Da— 

men, hastdgewencbete Sohlen, fabrizirt 

von Reynolds Bros, twerth $5.00— 


unſer Preis 
Groccries. 


Pillsbury baſtes XXXVX Minneſota Pa-6428 
ient Mehi das Bii. . 84. 35 


uhe für Da— 


81.49 


GES 


51.00 mälzten fich in dem Schnee, 


Whole⸗ 1 —R 


Flammen an ihren Kleidern zu 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 21. Februar 1894. . 


Schretiic verbranmt. 


Surchtbare Gafolin- Erplofion in 
Ryans Schmiedewerfitatt. 


Acht Perfonen tragen mehr oder 
weniger Brandwunden davon. 


Eine furdtbare Gafolinerplofion, 
die mwahrjcheinlich ven Tod mehrerer 
Menden zur Folge haben pürfte, er- 
eignete fich gejtern Abend gegen 5 Uhr 
in PBatrid Ryans Schmiedemwerfitatt, 
an der Ede der Nord Ajhland Abe. und 
Baumwanz Str. Während vier Huf- 


| fehmiede eifrig mit dem Bejchlagen der 
Pferde befnäftigt waren und mehrere | 
ihre Pfeifen rauchend und | 


Kutſcher, 


plaudernd, umherſaßen und darauf 


warteten, bis ihre Pferde an die Rei— 
he kamen, ſuchte der 18 Jahre 
Frank Bauer ſeinen Grauſchimmel, 
deſſen Hufe gerade neu beſchlagen wor— 


den waren, aus der Reihe u der ange- 


bundenen Pferde herauszuführen. Die— 


| je fingen an unruhig zu werben. Als 
15€ 


Bauer feinen Graufchimmel gerade bis 


in die Mitte dees Raumes geführt hat- 
' te, ftieß das Pferd eine Gafolintanne 


' um. 


49: 
19€ | 


ym Nu erfolgte aus dem Ga- 
jolinbehälter, der an der Dede auf— 
aehänat war, eine gewaltige Explojion 


und, ehe die Anderen Bauer zu Hilfe 


69 


fommen ftonnten, jtand Die ganze 
Schmiede in Flammen. Die Aiche und 
die glühenden Kohlen flogen hoch in 


| die Luft, während die LYeute und meh- 
' rere bon den Pferden zu Boden ge- 


| ichleudert wurden. 

39 
| Partie 2>—Erı feines Sateen =» Gorjet. Walfers 39 

3 DIE . . 

| de Tiegenden Schneehaufen. Sie la- 


Sin ihrer Todes— 
angjt iprangen die Leute Durch) das 
Hinterfenfter in die hinter der Schmie- 


' gen da jtöhnend, bon dem erjtiddenden 


Rauch halb bewußtlos aemacht, 
um 


und 
die 
er= 


ı Ticden. Die Vorderthüre zur Schmie- 


| demerfjtatt wurde fchlieplich 
2e 
3e 
15€ 


aufge- 
macht, aber die geängjtigten Pferde 
drängten fih in wilder Haft durchein— 
ander, bis fie halbverbrannt nieder- 
fielen. Frant Bauer war unglüctlicher- 
metfe an der Stelle, wo die Erplofton 
erfolgte, 
folinlampe, zu Boden geftürzt. Man 
fand den Unglüdlichen in bejinnunas- 
loſem AYujtande dort liegen, jeine 
Kleider waren faſt vollſtändig ver— 


brannt und die unteren Gliedmaßen 


69€ 


halb verfohlt. Bauer wurde nach dem 
St.Eliſabeth-Hoſpital gebraht, mo die 
Aerzte feinen Zuftand für hoffnungs- 
03 erklärten. Dr. Henry Bed und 
verichiedene andere in der Nähe tmoh- 
nende Werzte waren bald zur Gtelle 


‚ und ließen den Verunglücten die erjte 


93e 


Hilfe angedeihen. 


Die Liſte der Verletzten ſtellt ſich im 


Ganzen wie folgt: 


bei Joſeph 


Frank Bauer, 18 Jahre alt, Kutſcher 
Baker & Eo., fchreflich 


| verbrannt, wird fterben; 


| Batrid 
Schmiedemerfitatt, Brandwunden an | 
Geficht und Händen, wird wahrfchein- | 


Maihburns Suprrtative Minnefota Pa: & 
"ent ieh, per en 74,00 


tent Mehl, per Br... .. 
Norttern Spring Weizen, Dakota Brand 
Patent Meht, ver Sri 
Nero VYort State Lucpweizen Mey, per 12, Pe 
nn 36e 
Beſtes, weißes Weizen Graham Mehl, per 
ne aan une ee 40e 
— — — —— 
Myrtle Braud Sugar Corn, 
ed. Büchie . Fe SEE 


2Pfd. Büchſe ... 


| Fancy Kinvered Häringe, 


2 Vid Büchſe 


Bach⸗Forellen 


Californiav 


35, jriie; verpackt, 
die Büchſe. Sue 


ı Neue türkiiche Pflaumen, 


d 
fünnen wir billiger als 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


Er 
e ee 
ei * 


— 


—— 


* 


1. März nach 203 State Str. 


Alle Kleider 


für Herren und Anaben müjjen für 
halben Ureis 
J verkauft werden. ie brauchen nicht B 
viel baares Geld zu Haben, da wir auf 


verfaujen und ohne Bürgichaft. 


Auch Damen-Jackels, Capes, Ahren, 


Diamanten u: f. m. 


auf kleine wöchentliche oder monatliche 
Abihlagszahlungen. 


( 2 
Reg Ra 


gegenüber Palmer Eoufe, 


s Abends often. —1j 


9 
sc 
61 


Vier Züge Täglieh | 


nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — RE 4 a 


53.05 


‚im Geficht, wird wahrjieinlich fein | 
 Hugenlicht einbüpen; | 
rafer, Huffchmied, an 


Ryan, Eigenthümer 


lich ſein Augenlicht einbüßen; 
Michael Lennan, Hufſchmied, Brand— 
wunden im Geſicht, leicht verletzt; 


Thomas Sheedy, Kutſcher, ſchwere 


Brandwunden an Kopf und Armen; 
John Coonan, ſchwereBrandwunden 


William 
Händen und Armen verbrannt; 


Richard Mee, an Händen undArmen | 


verbrannt; 


Ein Kutioer, deifen Namen bisher 


nicht feitgejtellt werden konnte, jehmwer | 


am Körper verbrannt. 


Michael Lennon war der Erite, wel= | Geldern unter Ge} | 
| leuten beichäftiet find,jind erfucht wor= | 


cher aus dem brennenden Gebäude ent- 
fliehen fonnte, und er alarmirte un- 
berzüglich die Feuerwehr, Die 


te, bevor derjelbe großen Schaden an- 
richten konnte. Sechs von den in der 


Schmiede liegenden Pferden waren fo | 


ſchwer verlett, daß ie todtgeſchoſſen 
werden mußten. Die übrigen fünf 
Thiere werden nach kurzer Zeit wahr— 


ſcheinlich wieder arbeitsfähig ſein. Die 
ſchwer verbrannten Pferde waren Ei- 


genthum der Firma Gray & Clarf 


und der Herren GuftapWerner, ofeph | 


Baker und Richard Mee. Zwei Pferde 


bon der North Uve.-Bolizeiftation find | 


ebenfalls jchwer verbrannt worden, 


doch hofft man, die Ihiere noch furi- 


ren zu fünnen. 


DenGroßgeſchworenen überwieſen. 


Drei junge Burſchen, Namens Tho— 
mas Nelſon, Chriſt. Holt und Oscar 
Dybvig, die ſämmtlich das 20. Lebens— 


jahr noch nicht überſchritten haben, 


wurden verdientermaßen von Richter 
Eculy unter je $1000 Bürgfchaft dem 


ber Kleeblatt hatte am Samftag Abend 
einen Frachtwaggon der Chicago, Mil- 


waufe & St. Paul Bahn um eine | 


große Quantität Schuhmwaaren geplün= 
dert. Am Iage darauf war e& einem 
VBoliziften gelungen, die Burfchen auf: 
zufpüren und dingfelt zu machen. 
Bor demfelden Richter hatie fi ein 
geriffer Willtam Furoe wegen Raub 
onfalls zu verantiworten. Als Kläger 


trat ein Sohn des himmlischen Reiches, | 


Namens Hop Lee, auf, der im Souter- 
rain de3 Haufes Nr. 57 Union Str, 
eine Wafchanitalt betreibt. Seiner Er— 
zähluna zufolge waren am lebten 
Sonntag Abend drei Männer in fein 
Zofal gefommen, über deren Abficht er 
bon bornberein nicht im Ziveifel jein 
fonnte. Einer von ihnen hatte einen 
großen Revolver in der Hand, aus dem 
er ohne Weiteres mehrere Schüfle ab- 
feuerte. Eine Kugel traf den Ehinefen 
in den rechten Arm, eine leichte Wunde 
verurſachend. Inzwiſchen waren die 
beiden Anderen über ihr Opfer herge— 
fallen, und hatten ihm ſein Taſchenbuch 
mit 818 in baarem Gelde entriſſen. Auf 
das laute Hilfegeſchrei des Ueberfalle— 
nen eilten mehrere Poliziſten herbei, 
denen es gelang, den oben genannten 
William Furoe nach heftigerGegenwehr 
zu überwältigen. Der Richter über- 
wies den Angeklagten unter $1000 
Bürgſchaft an die Großgeſchworenen. 

Teſet die Sonutagsbeitage der Abendpoſt. 

te — — 


alte | 


namlich unterhalb der Ga- | 


der | 


raſch 
zur Stelle war und den Brand löſch-⸗ 


| Verderbliche Feuersbrunuſt. 


Das große vierſtöckige Gebäude No. 
3847 -49 Cottage Grove Ave. 
vollſtändig zerſtört. 


Zwei Frauen in Lebensgefahr. 


Schon wieder iſt ein großes, vier⸗ 
ſtöckiges Gebäude eine Beute der Flam-— 


men geworden. Es war heute Morgen 


gegen 1 Uhr 30 Minuten, als die 
Feuerwehr nach dem Hauſe No. 3847 
—3849 Cottage Grove Avbe. gerufen 
wurde, wo in der zweiten Etage ein 
Brand zum Ausbruch gekommen war. 
Das weitläufige Gebäude enthielt in 
unterſten Stockwerken die 
Möbelfabrik von Nieman Conſelin & 
Co., während die obereEtage von Frau 
A. E. Goldſmith und Fri, Winnie 
Goldman bewohnt wurde. Herr W. 
A. Wilkin, ein Clert der obengenann— 
ten Firma, der in einem Zimmer hin— 
ter den unteren Geſchäftsräumlichkei— 
ten zu ſchlafen pflegte, wollte gerade 
zu Bette gehen, als er aus einem Fen— 
ſter des zweiten Stockwerkes Rauch 
und Flammen hervordringen ſah. Er 
gab ſofort den Alarm und kehrte als— 
dann unverzüglich nach dem brennen— 
den Gebäude zurück. Der Poliziſt O’- 
Toole hatte ſich dem jungen Manne 
angeſchloſſen, und beide bahnten ſich 
einen Weg durch die dichten Rauchwol— 
ten, um die in der vierten Etage woh— 
nenden Frauen von der drohenden Ge— 
fahr in Kenntniß zu ſetzen. Nur un— 
ter eigener Lebensgefahr gelang es 
den muthigen Männern, die drei Trep— 
pen hinaufzuſteigen. Sie fanden die 
beiden Frauen bewußtlos in ihren Bet— 
ten liegend, während die Flammen ſich 
bereits bis in das oberſte Stockwerk 
borgedrungen waren. 
Iizift noch Herr Wilkin verloren ihre 
Geiftesgegenwart au nur einen Aus 
genblick. 


den drei 


mit ihrer Laſt glücklich in's Freie. Die 
Frauen wurden in 


zeries hat der beliebte 


—— — ———— —— 


Feſte und Vergnüguugen. 


Wohlthätigkeits-Kon— 

zert. 

Der „Germania Männerchor” wird 
nächften Samjtag in feinem Klub aule, 
in Gemeinfchaft mit dem „Damenber- 
ein Columbia“, ein großes Konzert 
veranftalten, deffen Weinertrag zu 
Wohlthätigkeitszwecken verwendet wer— 


den fol. Die Leitung dieſes Kon— 
und tüchttge 


ni 


7 E 0 —— 
Dirigent, HerrHenry Schönfeld, uber: 


Meder der Pos | 
' Unterftügungsfond für die Arbeitälofen | 
| g T 

ee Be 7 | zur Berfügung zu Stellen. Da der Eins ! 
Sie hüllten die Korper Der | au * — J er uote nn | 
rauen in naffe Deden und azlangten | trittöpreis nur SO Geni3 pro Perſon 

* betrãagt, wird wohl 
ı Pa 


eine benacjbart: | 


Apotheke artragen, wo fie erjt nach vies | 


ien vergebüchen Bemühungen in’s Be: 


ien. 
jchen mit ihrer gewohnten 
Dem eriter Alarm war bald ein zimei- 
ter und dritter gefolgt, ſo daß ſchließ— 
lich 15 Spritzen auf der Brandſtelle in 
Thätigkeit waren. An eine Rettung 
bes Gebäudes war nicht zu denken. 
Die Anftrengungen der Lofchmann- 


Die Feuerwehr arheitete inziwi- 


ſchaften mußten fich darauf befchrän- | 
Göarten Häufer kor einem | 
gleichen Schickſal zu ſchützen. Nach et- 
wa zweiſtündigerArbeit war derBrand 


ken, die bena 


if 


2 
Kiyc 
ar 
wi 


jih ber Staben einigermaßen e 
ſehen ließ. Der Geſammtverluſt 
auf nahezu 


ı welcher Summe $13,000 auf da3 Ge- 


! 


' entfallen. Ueler die 
Sicheres in E 
den. 


— — — — 


Die herrſchende Nothlage. 


Die Beamten der „Central Relief 
Aſſociation“ klagen über Mangel an 
ı Geld. Präfivent Harvey wird 


xD | 
530,000 veranjc;laat, von | 


ı bäude, und der Neft auf ven Inhalt 
Entſtehungsur-⸗ 
jache des Brandes fonnte bisher nichts | 

* gebracht wer-⸗ 


wußtſein zurückgerufen werden konn- 


Energie. 


— Das Programm ijt ehr 
acwählt und reichhaltig, 9 dab Jicher- 
ih auch dem perwöhnten Mufiften- 
ner ein großer Genuß bevorſteht. Au— 
ber den Chorgeſängen bet genannten 
Nereine und mehreren Goloporträgen 
der Biolinijtin Frl. Lily Schober, der 
Kianifen Frl. Elfa Breibt, der feinen 
jtebenjährigen Enitelin Des Seren 
Schönfeld, und de3 Piantjien Herem 
von Dablen, wird die Operetten-PBa- 
rodie „Martha“ oder 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ zur 
Aufführung kommen. Die Regie liegt 
in den Händen des Herrn L. Schind— 
ler. Die Hauptrollen ſind durch die 
Damen Frau Schindler-Schaumberg, 
Frau Bennen, Frl. M. Lotz, ſowie die 
Herren Klemm, Meyenſchein, Böttcher 
und v. Dahlen beſetzt. 
Cleveland Frauen-Vexein. 
Am kommenden Samſtag wird 
der obengenannte Verein in Walſhs 
Halle, Ede Milmaufee Ave. und Emma 
Str., feinen fehlten großen Masten- 
ball abhalten, auf dem fich zweifellos 
alle Ihetinehmer prägtig if 
werden. Ein zahlreicher 


offen 


bat, die Hälfte des Reinertrane3 dem 


— 


mr 


qyarıdail Des 

ich abhalten 
laſſen, ſein Scherflein zurSteueruag de: 
allgemeinen Noth beizutragen. Billets 
ſind im Voroerkauf an folgen 
tzen zu haben: Anna Haaſe, Präſiden— 
tin, 375 W. Chicago 


kein F 
reins und der Armen ſi 


I 
he 


vs 


N + M 3 Ns- 
pe; Maria Pe- 


terfon, Schakmeifterin, 422 W. Chi- 


 caao Mve.; Sophta Troit, 29 Samuel 





Dieier | 


' Tage einen Wıffruf an alfe Bürger er= | 


| fer Unterftübuhg der Arbeitsiofen auf: 
zußringen. Die Zahl der bedicftigen 
ı Yamtlien tt Duchaus nicht in der Ab— 
ı nahme begriffen. 


ı denen Gtaditdeilen mit der Gamin- 
lung von Geldern unter den Gejchäft- 


ı den, ihre Arbeiten zu bejchleunigen. 


nothdürftiger Frauen und 


laffen, um Gebimittel zur yoriführung | 
ı Szepter führen. 
| 8 Uhr Abends feitgefebt worden. 


Str; Emilie Dippi, 1056 M 
Ave: Marta Schroeder, 721 W. Tan: 
for Str.; Maria Meiſelbach, 665 W. 


Huron Str. 


Didenburgerlinterbal- 
tung&:dereim. 


ar, resht zahlreicy in Wennels Opera 


aebende Verein erfreut fich nicht allein 
unter feinen engeren Qandsieuten, Ton 
bern unter Jammtlichen Bewohnern der 
Norpmweitfeite einer großen Beliebtheit, 


fo daß man jüjon im Voraus dem lin= | 


ternehmen einen Durchföhlagenden Er: 
fola prophezeien Dart. 


reihe Stunden zu verichaften. 


ferne Luft werden am Feſtabend 
Der Anfang it auf 
Doe 
SIer 
Fintrittgpreis beträgt 25 Gents pro 


| Berjon. 


Die Komites, welche in den verfüjie- | 


Das Liebeswert der Unterftübung | 
Mädcen | 
wird feitens der Mary Vhrens Mifhton | 


in Nr. 48 Wed Court eifrig fortgejegt | 


und viel Linderung der Noth erzielt. 


„Ein Sahr Zuchthaus‘. 


ter Coyetlain gegen den der Fäljchung 
| und des Betruges angellagten Auzuft 
| Kleibifeh, früherer Angeftellter in der 


| in Gemeinfchaft mit dem Kolleftor der 
Geſellſchaft, Geo. C. Allens, die letztere 
ta) und nach durch ſyſtematiſche Fäl— 
ſchung der Bücher um $5000 betro- 
gen und FM mit feinem jchon grau: 
baarigen GSchmindellumpan in bie 
Beute getheilt. Der lentere wurde vor- 
' gejtern zu zwei Nahren Zuchthaus 
berurtheilt, mährend der Richter im 


| Ungeflagten — er 
| Simanziger — als Milderungsgrund 


c 


te verhältnikmäßig milde Urtheil 


ı füllte. 


E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


65 heilt völlig die ſchlimmſten Formen 
weiblicher Leidens alle Störung ) 
rium, Entzündung und Geſchwüre, das Fal— 


folg, da weder Koften noch Mühe ae= | 
jpart werben jollen, um etwas Glän= | | zu 
| tung eimperitanden, ivelche der TFahr- 
. 2 — weg 
So lautete dasUrtheil, welches Rich- 


A. Booth Packing Co. im Kriminal- 
gerichte fällte. Der Verurtheilte hatte 


Geſangverein Harmonie. 
Anherorventlich vergnügt wird es 


ficherlih am GSamiteg, den 24. Febr., | 


in der Lincoln Turnhalle, Yale Vieio, 
zugehen, wo der Oejangperein „Hars 
monie“ einen großen Mastenball ab- 
halten wird. Dasfelt verfpricht in Die: 
ſem "ahre einen durchſchlagenden Er— 


zendes und Herhorragendes zu leilien. 
Huf arakieriftiihe Masten und 
jinnreihe Oruppendaritellungen jo! 
befondere Sorafalt verwendet werben. 
Den Olanzpunft des Ubends werben 
fiherlihb amer Bühnenaufführungen 
bilden, betitelt „Die Werluchung“ oder 
Mönche und Ballet“ und „Plantagen 


nd 


| leben im Süden“ oder „Der jonnige 


Kriminalgericht überwiefen. Das fau- | in Betracht zog und das obengenann- | 


törungen im Ovas | 


len und Rerichieben der Gebärmutter und Die | 


daraus entjtehende Nücenichwäcje, ud ift. 


beionders beim Spfemwehrel zu empfehlen. 
68 hat mehr Källe von Yeucorrhoea furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt, 68 üt 
faſt unfehlbar in folchen Fällen. Es beſei— 
tigt und vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und beſeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 
Gefühl des Niedergezogenwerdeus, 
Schmerz und Rückenreißen verurſachend, wird 
ſofort und dauernd durch ſeinen Gebrauch ge— 
heilt. ‚Unter alten Umftänden wirft e5 iu 
Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, welche 
da3 weibliche Spiten regieren und iſt ſo 
harmlos als Raffer, — 
Alle Apotheler berian’iese3. Schi.ibt vertrauensvell 
—— Med. Co.. Lynn, Mass. — 


Endia E. Yinzyamı's Keberpillien, 25 Cents. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Süden." Da: Arrangement3-Fomite 
bat die Vorbereitungen nahezu boll- 


endet, jo Daß nur noch die verbeflernde | 
| Hand angeleat zu werden brautiht. Wer | 
und | 
beliebten Vereins bejucht bat, wird es | 


iemal3 die Seite des firebfamen 


ih auch diesmal nicht nehmen laffen, 


—“ | De dask 2 € Febri ei⸗ 
Falle Kleibiſch die große Jugend des 2 gg — en | 
iſt Anfangs der |} uwohnen. Fur den Eintritt ſind 5 


Cents pro Perſon zu entrichten. 
Plattdütſche Gilde Nr. Y9. 


„Auf dieſem 


den Plä- 


ilwaukee 


verſetzt. 
jeder Anhaltspunkt. 


Das Arrange- Jene JJ— 
ments-Komite wird für Alles Sorge entſchloſſen, die Verfaſſungsmäßigkeit 
tragen, um den Gäſten einige genuß— 
Ehe | JE 
deutſche Gemüthlichkeit und ausgelaſ- Pruſen. 
das | 


galſted Sir., di 
| Brohibitonsbezirfed,. und. der 


bungen de3 Mudertbums von Engle- 


wood die Spibe zu bieten. In eriter | 


Zinie wird er e3 fich angelegen fein 
laffen, feine Schülerflaffen bedeutend 
zu erweitern und die freigefinnten, 
beutihen Bürger der Nachbarichaft 
werden nicht verfehlen, ihren Kindern 
ven zur förperlihen Entwidelung jo 
nöthigen Iurnumterriht zu Teil 
werden zu laflfen. Die Rofalitäten find 
auf's Beite eingerichtet und mit allen 
modernen®erbeflerungen berfehen. Kür 
das Domvelfeit am 25. Februar Sind 
Ihon jet Wochen die umfaijenditen 
Vorbereitungen getroffen. Turn= und 
Selanadersine find eingeladen worden 
und das Programm wird ein reichhal- 
tines und der Gelegenheit entiorschen- 
528 Jein. Die näheren Einzelh-iten wer— 
den noch befannt gemadjt werden. 
cas 
Arbeitiuhender wihhandeit 
und beraubt. 

Der mit feinem. Bruder in dem 
Haufe Nr. 462 W. 13. Str. wohnhaf— 
te Sohn Munfon begab fich geitern 
Abend gegen 6 Uhr in Noah’ Arbeits- 
nacdmeifungssAgentur an der Canal 
Etr., um dort wegen Beihäftigung 
nachzufragen. An der Thür Itanden 

ı zwei autasileidete Männer, die, nadh- 
Dem fie Munfons Anliegen erfahren 

| hatten, erklärten, fie fönnten und woll- 
ten ihm Arbeit verichaffen. 

Nunfon war erfreut, feinen Wunſch 

| fe jchnell er 


fl 
I: 


ein 


fült zu jehen, um ſo mehr, 
Dabei das Geld, was er fonft in 
aen hätte bezahlen mülen, 
| |paren Die Männer theilten 
‚ibm mit, daß fie an der Nordieite 
tchnten und ergfie fotort bealeiten 
jelle, um feine Arbeit fennen zu I 
nen. le drei beftiegen einen Kabel- 
Padnzus an der Elari Sir. und ließen 
ih am Endpunfte der Kabellinte nach 
| einem Pferdebahnwagen transferiren. 
Un der Sheffield Ape. itieq 


ı als er 
u * 
der Agent: 


entur 
konnte. 


cr 
si 


Fuß fort, 
| doch einige hundert 

| gangen, al3 Die beiden jrremden Ti) 
duf Munſon ſtürzten, ihn niederſchlu— 
| gen md ihn fo langz mißhandelten, 
618 er die Bejinnung verlor. Dann 39: 
| gen fie ibm den tod aus, nahmen Das 
| Geld, was er ber fi hatte und ent- 
ı fernten fi, ven Merinften feinem 
Schickſal überlaſſend. Munſon erwach— 
te nach einer Weile aus ſeiner Betäu— 


— 


bung und ſchleppte ſich in ein nahe ge⸗ 
Der Oldenburger Unterhaltungsver- 
fo weit unter Sontrolle gebracht, dap | ©IN forbert jeine freunde und Gönner | 
. ı auf, ich am Samllag, den 24. Februs | 
| jeph&=Hpjpital brachte. 
House, Nr. 1506 Mitwaufee Ave., eins | 
zufincen, wo ein großartiaer Masten= | 
ball abaehalten werden fol. Der feitz | 


N 
V 


legenes Haus. on hier aus wurde 
die Nolizei benachrichtigt, welche ihn 
per Patrollwagen nach dem St. Jo— 
Die brutalen 
Schurken hatten ihm mehrere Wunden 
im Geſicht beigebracht, ſein Naſenbein 
gebrochen und ihm außerdem einen ge— 
fährlichen Meſſerſtich in die Schulter 
a 


Der fie waren, darüber Fehlt 


— — — — 


Beanſtandet gewiſſe Uferrechte. 
General-Staatsanwalt Moloney iſt 


einer von der Staatsaefeggebung im 
‘ayre 1889 angenommenen Wite zu 
Durch diefe Ufte erlangte die 
Lincoln Bart Behörde die Uferrecdhte 
bon Dat Str. füdlih bis Andiana 
Str., um bier einen 200 Fuß langen 
Fahriveg in einer Entfernung von 
600 bis 1000 Fuß in den Michigan- 
See hinaus anzulegen. Als Enigelt 
hierfür erbietet fich die Behörde, den 
urſprünglichen Eigenthümern den zwi— 
ſchen dem Ufer und dem Fahrweg lie— 
genden Streifen angeſchwemmtenLan— 
des wieder zu überſchreiben, wenn dieſe 
ſich verpflichten, das angeſchwemmte 
*100 per Frontfuß zur Herſtellung des 
Seeufer-Fahrweges beizuſteuern. 
Herr Me 


J 
l 


J 
oloney iſt nicht mit der Rich— 


verfolgt. Letzterer macht bei 
Bellevue Place eine plößliche Biegung 
gen Oſten und erſtreckt ſich 660 Fuß 
weit hinaus in den See. Der Ge 
neral-Staatsanwalt behauptet, daß 
der Plan der plögligen Ausdehnung 
des Fahrweges öſtlich an Oak Str. 
und dann in ſüdlicher Richtung eine 
Landancignung ſei, woraus Die 
Grundeigenthümer am Seeufer großen 
Vortheil erzielen würden. 


— ·——— — 


Dr. Augusb Koenigs 


armet 


‘ 


IN: 
N 


Daß e3 auch) die Plattdeutfchen ver= | 


ftehen, dem Prinzen Karneval 


fenbälle, 
Gilden veranftaltet wurden, 
nüge beiiejen worden. Der obenge 
nannte Verein wird am näcdhiten Sam 
ftag, den 24. Februar, in Donborfi 
Halle, Ede North Ave. und Halte 
Gtr., feinen vierten großen 
Mastenball abdalten, zu dem die um- 
faffendften Vorbereitungen ſchon 
Moden getroffen worden find. 


Veit wird fich unzweifelhaft feinen®or= | 
gängern in wilrdiger MWeife anreihen | 
und zu ben herborragendften Masten- | 


bällen der fi ihrem Ende nähsenden 
Karnevalzfaifon zählen. 
trittsprei? — 25 Cents — iſt 
niedrig, daß aus diefem Grunde 


beizuiragen. 
‚ Einweihung und GStif- 
tungsfeſt. 
Am Sonntag, den 25. Febr, hält 
der Turnderein Columbia ſein ſechſtes 
Stiftungsfeſt ab und weiht gleichzei— 


tig ſeine neue Halle ein. Der Umzug 


in die letztere hat bereits ſtattgefunden 
und damit hat der ſtrebſame Verein 
einen weiteren, bedeutenden Schritt zu 
ſeiner Entwickelung gethan. Die neue 
Halle liegt an der Ecke der 68. und 


Preis⸗ 


ſeit 


en 
Das 


Der Eins 
Io | 
| ſich 
Niemand zu ſcheuen braucht, durch ſein 
Erfcheinen zum Gelingen des Ganzen | 


ihre | 
| Yulbigungen darzubringen, ift durd) | 
zahlreiche, glänzend veriaufene Mas: | 
bie von den plattdeutfchen | 
zur Ge⸗ 


Gegen Dydnepfie, Vebelfeis, 

SEaueres Aufſtoſten, u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöhnlichen Krankbeiten ba⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. er 
Nagenſaft bat nicht die zur gefunden 
Verdauung ber Syeiien notbisendigen Di 
genfihaften und eine allgemeine Schwäde 
de3 Magens trittein. Dr. Augui Ad« 
nin’s Hamburger Trohfen reinigen die 
Cärte und fielen die erfhlaffte Kıbend- 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöſe Befhmerden befunden ein 
Trägbeit de3 Ansfcheiungd-Organd * 
Reber und Unregelmäßigfeit in den Kun 
tionen der verfdiedenen zur Bearbeitung 
ber ausgefonverten gtüffgteit beffimmten 
Orgame. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurü 
ſchwerden auf, 


ableibt, treten biliöſe Be⸗ 
welche ſich durch gelbliches 
Ausiehen der Haut, u. ſ. w. anzeigen. 
Sg ein Mittel genen diefe Leiden find 
Dr. Auauft König’s Hamburger Tropfen 
auf's Märmfte zu empfeblen. 

— — — — 


De, 
gegen 
Berrenfungen, 
Duetfchungen, 
Berlekungen, 


Kückenſchmerzen. 


Verein 

* g 34 Y, 2 4 

wird vollauf Gelegenheit haben, zu zei— 
gen, daß er im Stande iſt, den Beſtre- 


| Die | 
! Gefelihrtt aus und fehte den Wer zu | 
staum waren Die Drei jes | 


258 x > = +. 
Sıritt malt a 


3335 Masprat 


Weltausſtellungs⸗-Finanzen. 


Au⸗ dem Verkauf desMaterials auf 

ee tellungsplag erzielt da3 
Dirett m größere Einnahmen, ala 
dom bornherein erwartet wurde, Yves 
nigſtens haben fich die Einrichtungs— 
Gegenjtände der Gebäude und alles 
twas fich leicht entfernen lieh, ziemlich 
bortheiihaft oerkauft. den Ges 
bauden jelbit wird es freilich etm 
mehr Schwierigteiten geben. 
E Auditeur Barrington erklärte ge— 
ſiern, daß im vergangenen Monat 
345,000 mehr eingenommen worden 
ſeien, als man erwartet hatte. Nach 
Abzug aller Verbindlichkeiten, heißt es 
in dem Bericht weiter, wird für die 
Aktionäre eine Summe von $1,424,- 
841.84 übrig bleiben, was eine Divi— 
dende von 134 Vrozent bedeutet. Da 
von gehen jedoch noch die Gelder ab, 
welche event. für Schadenerſatzanſprü— 
che gezahlt werden müſſen, denn es 
ſchweben Klagen in der Geſammthöhe 
bon 8300,000. Dem Bericht iſt fol— 
gende Finanzlage (vom 11. Febr.), 
beigefügt: 


a 
d 


Mi 
st 


a 
un 


n 
> 5,607,075.29 
5,000,000.00 
2,446,576.43 

. 10,601,175.41 
2,194,499.26 
68,090,50 
807,450.44 


Kapital 
Stadt Chicago. . . .. 
Souvenirmünzen 
Kaſſa-Einnahmen .. 
Konceſſionen. 
Zinſen. 
Allgem. Einnahmen. 
Einnahme nach der 
Ausſtellung. .... 
Ausgaben: 
Temporäre Körperſchaft 
Allgemeine und Be— 
triebstkoſten 
Baukoſten. 
Koſten nach 
ſtellung. 
Aktiva .81,539, 468. 06 
Verbindlich 


feiten . .$16,633.25 


4 ’ * 


90,674. 97 


1,443,583.50 


1E FO KH 
15,502,528.04 


RQIQ 0% 
828,922,99 


Netto-Aktiva 1 


522,834.81 


528,448,524.31 
=—— .- 


N Wurf rn BE 
Die Ausiigien, daß Chicago ende 


ein neues Poſtgebäude kriegt, wer— 

n den n Nachrichten aus 
der Bundeshauptſtadt als recht günſtig 
bezeichnet. Nächſtdem ſoll ein Unier 
ausſchuß des Abgeordnetenhaus-Ko— 
mites für öffentliche Gebäude hierher 
kommen und die Sachlage perſönlich 
in Augenſchein nehmen. 


> 


eueſten 


lich 
den 


rt 
14 
x 


? 
s 
B 


m 


Stürte Dein Nerveniniicm. 
it jog. Verubigungsmitteln un 
95 nicht ahun. 
ven nicht ſtark 
anch nicht ihren Zweck 
Während bei 
von nerr 
Plage ſein 


den 


mögen, j 
zarten Organismus 
ichädlich, 


> 
Dofis fterig ver 


und Die 

verden muß, um die 
Wirkung bervorz 
iſt das beſte 

65 berudigt } 
lirt und Ss 
Schwäche d 
dauungs 


Hoſtetters 


Aindem es ſie erfriſcht, it 


fe . Der Zuſammenhang zwiſcheß 


es das 
weicher I it 
Auch gebrauch 5 Bitte 


2 nn. vi 
ſtepfung, Galler 


werden und Nierenleiden 


— — * 
Heiraths-Licenſfen 

Folgende Heiraths Lijzenſen wurden in 
des County-CElerks ausGeftelft: 


Anna 


er Ofſice 


Sernard, 18 
ophie Holleß 4%, 0 
szentia Veigele, 

a Roop 
ie Me— 


an 


3,8. 
Neil, 21 
el, 2 
Vradſhaw, 


tr, Gum 
Y je Noche 


Haſenſtaab, 2 
Bucher, 2* 
Sr? 


Foreſt 


orge Harriſon 
bert Ballack, 
bir 


yundes 

). Ruſſell, 25 
= en 
Todesfälle. 

Y ite der Deutfchen, 

zwiſchen vg 

" 
- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
| f E. Gould, 38 


geſtern folgende 


ausgeſtellt: J. 
raus mit Baſement, 
zu $ W. Pintis, Iſti 
rit Baſement, (4 W. 


Atöck. Brick-Flats mit B 


u: 


d Arnold. Fratue-Fla 
. Anderion 


John W it e 
25000; Eldridae Blih, zwei : 
Prid- 5 mit Drjemene 171-123 
824000. 

— —— 


Marrtbericht. 
Chicago 1804 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüie. 
Nothe Beeten, $1.00—$1.19 per 
Sellerie, W295: per Dupend 
Salat, 2.50-8 per 
Kartoffeln, S0--5ie pe 
Siebeln, $1.9-81.%0 
ſtohl, .0-80.0 ik. 
Gerupftes Geilügel, 
Nunge Hübner, S4-—-Ir per Prund, 
Bübner, 6-7 per P 
Zrutbiröner, I der 
Enten, 9—-1% per Pfum. 
Bänje, 8—Sje per VPfund. 
Butter. i 
Lefte Rahmdutter, 20-27c per Pfund, 
Kije 
per PBiund. 
Gier. 
Srijche Eier, 16-177 der Dugend, 
Fr = e. 
Arpiel, B.00-85.W der Barrel, 
Eitronen, 82.50-83.00 per Kifte, 
Srangen, $1.50-82.35 per Riülte. 


ftöd. 


Str. 


— 


den V. Febr. 


Parrel, 


»r 10 ©: 
ver ] e 


1% 
1% 


Cheddar, 11— 


Heu. 
Rr. 1, Timotbp, P.M-$10.50. 
Ar. 2, B.W-B.N. 


Hajer 
Re. 2 8%. X. Jg, DI 


* 
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würde die Republik nicht lange beſte⸗ J— ſollfen für das verlorene Men— 
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wen. 





Dem Drängen der Geihäftspotitifer 


zachgebend, hat der Präſident endlid) 
bier Sohe Bundesämter in Chicago an . 
f ! Haufe anwefend find, aber ji} der Ab- 
' fimmung enthalten, um da3 Quorum 


Demofraten vergeben. Nur der repu= 
blikaniſche Diſtriktsanwalt iſt noch 
nicht abgeſetzt worden. 


liſt Martin J. Ruſſell ernannt wor— 


den, zum Unlerſchaßmeiſter der Vor- 


ſitzende des demokratiſchen Staatsaus— 
ſchuſſes und tüchtige Geſchäftsmann 
Delos P. Phelps, zum Bundesmar— 
ſhall der Legislaturabgeordnete John 
W. Arnold und zum Waarenabſchä— 
ber Herr Franf G. Homme, Der denjel- 


ben PBoiten fchon früher befleidet hat. | 

Alle diefe Ernennungen find qut. | \ n 
' Hälfte eines Quorums die Entfcheis | 
dung herbeizuführen im Stande fein. | 
Beſchlußfähig iſt dasHaus ſchon dann, 
wenn 178 Mitglieder anweſend find. | 
Somit fünnen 90 Mitglieder, oder etz | 
was mehr als ein Biertel aller ermähl- | 


Der einzige Einwand, der gegen fie 
erhoben wird, ift nicht ftihhaltig. &8 
wird nämlicy geltend gemacht, daß 
zwei der Ernanmten nicht in Chicago 


anfäßig find, alfo auch nicht für Ehi- | 
cagoer Aemter hätten auzgejucht werz | 


den ſollen. Außerhalb Chicagos ſei 


der Staat Illinois republikaniſch, und 
wenn die Demokraten dieſer Stadt die 
Schlacht gewinnen müßten, ſo ſollte 
ihnen auch die Beute überlaſſen wer— 
den. 

Nach dieſer Logik könnte in den re— 
publikaniſchen Staaten überhaupt kein 
Demokrat angeſtellt werden. Was 
Stadt Chicago dafür, daß ſie in der 
Minderheit ſind? 
ſchweren Stand, thun ihre Pflicht und 
tragen zum Geſammterfolge das Ih— 
rige bei. Ohne ihre Mitwirkung könn— 
ten die Republikaner in Illinois nicht 
geſchlagen werden. Chicago allein lie— 


fert nicht eine ſo große demokratiſche 


Mehrheit, dal es der Sieg der Demp- 


fratie au dann herbeiführen könnte, | 
! 


wenn es im übrigen SUinois gar feine 
Demofraten gäbe. Die Barteigenoffen 
„im Gtaate” verdienen affo diefelbe 
Anerkennung, wie bie in 


der Haupts 


ftadt, und daß bie Bunbesämter rein | 
örtliche find, weil fi der Verwal | 


tungsfiß in Chicago befindet, ijt 


doch eine geradezu lächerliche Behaup- 
Mit demſelben Rechte könnte 
alle 


tung. 
Springfield verlangen, 
Staat3beamten 


daß 
Sprinafielder fein 
berwaitet wird. 

der Präfident hätte 


ſollen. 


Es iſt aber ſehr gut, daß er 


fer bat. »Die Dienfte, die Lamwler ver 


hinlänglich belohnt morden, und. ge- 
rade weiler ein unermüdlicher Uem= 


terjäger und profeffioneller Jrländer | 
it, niunte er endlich einmal faltgeitelli | 
Diesmal it der Pröfident 


Iverben. 
augenjcheinlich aut berathen gemejen, 


Die Nahwahi is Benniylvania, 


Da der Staat Benniplvpania Tchon 


publitanifche Weehrheit von 
Stimmen abgegeben hat, jo ift e3 
denfallg nicht erjtaunlicdh, Dad er 
ftern bei einer Nafpwahl für den Kon- 
greß den republifanifchen Kandidaten 
mit 150,000 Stimmen Mehrheit er: 
mäblt hat. Gerade in Penniylvanta, 
der Wiege des Raubzoll-Syſtems und 
ber Heimath aller Höchitbefchlibten, it 
das „Argument“ am meisten gebrausht 
worden, daß die fchledhten Zeiten von 
der Wilfon-Bill herrüßten. Und meil 
gerade in jenem Staate die Folgen ber 
Ueberfpefulation am fühlbarjten fein 


e⸗ 


Do 


müffen, jo braucht man ich über die, 


große republifaniiche Mehrheit am 
tweniaften zu wundern. Der Arbeit2toie 
ınd Hungernde ift zum Nachdenten 


nicht aufaelegt. Er verlangt bios, daß | 


wird, und ijt deshalb ei= | . de SER = 
: viehiſcher Rohhetl unter der gebildeten 


amerilanijchen Jugend ein ı 


es „anders“ 
nem Regierungswechſel beſonders ge— 


on 


neigt. Unter der Krifis von 1873 hat» 


ten die Republitaner ebenfo viel zu leis | 
Der ; 


den, mie die Demokraten unter 
bon 1893 leiden müffen. Bis Das gan— 


ze amerifanifche Volk jich zur Erlennts | 


eingewurzeltes 


Nach einem beſonders unglück- 


niß aller wirthſchaftlichenGeſetze durch— 
gerungen hat, wird eben noch manches 
Jahrzehnt verfließen. 

Wern aber die Nepublilaner jeht 
behaupten, daß die Gefehgebung al- 
len Schwanfungen der fogenannten 
öffentlichen Meinung 
folgen müffe, fo offenbaren fie ſich nur 
als elende Demagogen. Denn als das 
MeKinley-Gefeh nicht nur von einem 
Gtaate, jondern vom ganzen Lande 


abgelehnt wurde, behaupteten fie genau 


ne 


das Öegeniheil. Damals erflärten fie, | 
das Volk müſſe erit beifer befannt mwer= | 


den mit den Wohlthaten, die jenes ®e- 
fe ihm verichaffen werde, Gelbit ala 
nach weiteren zivei Nahren dag Mad: 
werk MeKinleys abermals 


Wählern verworfen wurde, wollten die | 
Hochzöllner dieſes Volksurtheil noch 


immer nicht gelten laſſen. Warum alfo 
follten fich die Demokraten in ihren 
EntiHlüffen irre macden Iaffen, 
die Wilſon-Bill auch nur Geſetzeskraft 
erlangt hat? Inmitten einer großen 
Geſchäftsſtockung läßt ſich ein kaltblü— 
tiges Gutachten von den Wählern nicht 
erwarten. 


Die Verfaſſung hat mit gutem Be-⸗ 


dachte gegen jede leidenſchaftliche Ueber— 
ſtürzung vorgebaut. Ob ſie in dieſem 


ge tden. Zum Zollein- 
nehmer ijt der ausgezeichnete Journaz | 


| Bill bemerfftelligen, — wenn ſich 


fönnen die Demofraten auferhalb der | Hätte Wand genug Anhänger, 
| mürbe es ıhm ein Leichtes fein, den 


Sie haben einen | 


Parteigenoſſen gegen 


ne * — | aıry 
jolften, weil von dort aug der Staat | »D% —— 
iſt ein Menſchenleben geopfert worden. 
Hier und da wird auch angedeutet, Die Füchſe hatten ſich auf dem Cam— 
Fir ben unser | PU8 berfammelt und zogen bon dort 
meidlichen Yrank Lamler „etwas thum“ | NA Lo 
ı resbanleii feiern wollten. 
jich Diefer Meinung nicht angefiof- | Yale angelangt, wurben fie von ben 


Pariti erwieſen hat, ſind mehr als toffeln beworfen. 


* > . I Der 
bei der Iehten Herbitmahl, ehe noch) Die | a * 
a — alls unter den Einflüſſen der erſti— 
Wilſon-Bill eingereicht war, eine re-— en Einflüſſ rerſti 
135,000 


ge⸗ 


ohne Weiteres 


den können. 
wieder ein, und ſo hört man denn von 
| Bei eis ımmier iwieder bon fpora= | 


diſchen Ausbrücen diejer ftudentifchen 


bon den |; I RE WEN 
| jo ware bie GSadıe 
Sudt die jugendliche Meberfraft fich | 


eh: | 


iſt nicht nur verbrecheriſch, 


hen, wenn die Beſchlüſſe von geſtern 
ſchon morgen wieder über den Haufen 
geworfen werden könnten. Die Demo— 
traten haben einen beſtimmten Auf— 


trag erhalten und ſind verpflichtet, den— 


ſelben auszuführen. 


Obwohl die Silberleute ſehr häufig 


ſelbſt flibuſtert und erſt im verfloſſe- 
des 


nen Sommer die Entſcheidung 
Senates über die Einſtellung der Sil— 


berkäufe viele Wochen lang hinausge— 


machen ſie jetzt ein 


ſchoben haben, 
darüber, daß 
Gegner die Abſtimmung 
über den neueſten 
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Schwindelanirag zu hintertreiben ſu-⸗ 
Die Hitzigſten unter ihnen reden 
ſogar den Reed'ſchen Regeln dasWort, 
d. h. ſie wollen diejenigen Abgeordne- 


ten mitgezählt haben, die zwar im 


zu brechen. Es kommt eben ſtets da— 

rauf an, wem der Ochſe gehört, 

eſchlachtet werden ſoll. 
hatſächlich verlangen die Gegner 

Bland'ſchen Seigniorage-Bill 

eiter, als 

nm: 


tie Sadıe handelt, Follie nicht Die 


ten 


ogeordneten, die Annahme einer 


Minderheit Dies gefallen läßt. Im 


entgegengejegten alle muß entimeder 
ı eine Mehrheit des ganzen Haus 
ı je3 für die Bill ftimmen, oder verßes | 


ſchäftsordnungsausſchuß muß ermäch— 
tigt werden, die Debatte zu ſchließen 
und die Abſtimmung 


Debattenſchluß zu erzwingen. Da aber 
ein erheblicher Theil ſeiner eigenen 
ſeinen Antrag 
eingenommen iſt, ſo iſt er gegen dieFli— 
buſterer wehrlos. Er hat keine Mehr— 
heit des Hauſes hinter ſich. 

Im Senate lag die Sache anders. 
Dort verlangte eine Mehrheit 
ganzen Körperſchaft die Ab— 
ſtimmung über die Silberbill, und die 
Minderheit ſuchte dieſelbe durch end— 
loſe Reden hinausgzuſchieben. 
hatte ſie kein Recht. Die Mehrheit 


muß allerdings regieren, aber es muß 


auch eine wirkliche Mehrheit ſein. 


Studentenroheit. 


Bei einer geſtern Abend unter den 
Studenten der Cornell Univerſität in 
N. Y., ſtattgefundenen Hetze 


Ithacqd, 


nach der Feſthalle, in der ſie iht Jah— 
Vor der 


Senioren mit Steinen, Eiern undKar— 
Während die Poli— 


zei die Senioren auseinanderjagte, qes 
langten die Füchſe in den Bankettſaal 
und begannen ihr Feſt. Plötzlich füllte 


ſich die Halle mit erſtickenden Däm— 


J 


pfen, und ehe ſich die Füchſe in's Freie 


retten konnten, waren mehrere von 


ihnen beſinnungslos zuſammengeſtürzt, 
wurden aber durch rechtzeitige ärztliche 
Hiilfe bald wieder zu ſich gebracht. Bei 
einem 


bei 
eben⸗ 


und 
die 


aber, 
Köchin, 


derſelben 
farbigen 
ckenden Dämpfe zuſammengebrochen 
war, blieben die Wiederbelebungsver— 
ſuche erfolglos, und dieſe ſtarben ei— 
nige Stunden ſpäter. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Senioren in einem be— 


nachbarten Raume Chlordämpfe er- 
zeugt und dieſelben mitiels Gummi- 


ſchläuchen in die Feſthalle geleitet hat— 
ten. Auch den Speiſen war Aſſa Foe— 
tida beigemengt worden. 


Der brutale Sport des „Hazen“ — 


das Wort läßt ſich vielleicht mit 
„Fuchsprellen“ am beſten überſetzen — 
der ſo häufig von den Senioren unſe— 

böheren Lebranjtaltenkauf Koſten 


ap» 7 


ar? 
Lil 


rüber einig, daß Diefen Ausbrüchen 
Klaſſe der 
Ende bereitet werden ſollte, und wenn 
es auch ein Ende mit Schrecken wäre. 
Nur draſtiſche Mittel können ein im 
amerikaniſchen 
eingew Uebel gründlich beſei— 
tigen. 


lichen Ausgang einer ſolchen „Fuchs— 


hetze“ rafft ſich wohl hie und da die 


Fakultät der betreffenden Anſtalt auf 
| und relegitigpiellsicht ein Paar 


der 
Hrädelsfüihrer, die aber leicht wieder in 
einer anderen Schule Nufnahme fin- 
Daun fchläft die Sadıe 
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ra 


Bertialität. 


Wenn in dieſen „Fuchshetzen“ noch 


wenigſtens ein geringer Schein der 


Ritlerlichteit läge, der auf der deut⸗ 
| fchen Menfur — troß Deren ebenfalls | 
| unleugbaren Rohheit — zu finden ift, 
eher verzeihlich, | 


an einem ebenbürtigen Gegner zu mef: 


fen, fo ift Dies wohl tadelnswerth, aber | 
Fuchshetze 


nicht verbrecheriſch. Die 
der amerikaniſchen Studenten, bei de— 


nen faft immer eine Mehrheit einen 


Wehrloſen überfällt und mißhandelt, 
ſondern 
auch im höchſten Grade feige. 

In Folge der obenerwähnten Hetze 
erhalten die bürgerlichen Gerichte Ge— 
legenheit, ſih mit dem Unfug des 


Beſtreben zu weit gegangen iſt, mag Fuchsprellens zu befaſſen. Die Theil— 
unentſchieden bleiben, aber jedenfalls nehmer an dieſer brutalen Ausſchrei— 


ihre 
des Hau⸗ 
Bland'ſchen 


Der | 


\ daß diefelbe nicht | 
| ton einem Drittel oder 
| dern bon einer vollen Mehrheit 
tes Haufes angenommen werben fol. | 
| Und diefe Forderung tft Durdaus bes | 
rechtigt. Wenn es ji) um eine fo mwich- | 


Viertel, ſon- 


die 


anzuordnen. | 
jo ı 


der | — 
| ihr feine anderweitigen Mittel zu ihrem | 


Dazu | 


ice getrieben wird, ift des Defe | 
teren und bejonders bon ber deutjchen | 
ı Breffe in fräftiger Weile gerügt mor= | 
Die öffentlide Meinung ift das ı 


Stupdentenleben jo tief | 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwody, den 21. 


ı Thenleben' derantwortlich gemacht und 
‚ ala gemeine Todtjchläger abgeurtheilt 
| werben. Wenn einige der Rübelsfüh- 
| ver ein Paar Jährchen in Sing Sing 
| in aejtreiften Jaden zuzubringen hät: 
| ten, fo dürfte den Herren Studenten 
| vielleicht die Luft zum „Hagen“ benoms 
| men werden. 

| 

| 

| 

I 

| 


Henry Georges Sieg. 


Den Anhängern der Henry George’: 
ihen „Single Iar“-Theorie wird es 

' zu großer Genugihuung gereichen, daß 
ein Gerichtshof in New Jerfey enifchie 
den hat, vah die Lehre des großen Apo= 


Mit dieſer Entſcheidung iſt der zwiſchen 


bende Prozeß zu Gunſten des Erſteren 
beendigt. 
Eine Darſtellung des Thatbeſtandes 


währte und vielen Leſern unbekannt 
ſein dürfte — von Iniereſſe ſein. Vor 
mehreren Jahren ſtarb der obener— 
wähnte Bowers und hinterließ den 
größeren Theil ſeines Vermögens dem 
Henry Geo 
meineren Verbreitung ſeiner Ideen. 
Erben im Weſten auf den Grund hin 
angefochten, daß die Schriften Henry 


Daß 


bhenden Geſetzen gefährlich wären. 


nützigerRatur waren, iſt ſelbſtverſtänd— 
ih. Die erfte gerichtliche Entjpeidung 
war ben Unfechtern des Tejtamentes 
günftig. Henry George, der bis Dayin 
fein befonderes Interefje an der Sache 





iheidung feine Iheorie als aufrüdres 
rifch und der öffentlicyen Ordnung ges 
fährlich gebrandmartt. Dies veratt- 
laßte 


höheren Gerichtshof, und er hat nach 





mehreren Jahren nun die Genugthus | 


ung eine vollitändigen Gieges über 


jedoch nur idealer Natur, da von den 
' $20,009 nach Abzug der Brozepfoften 


' Georges perfönliche Auslagen in. der 
Angelegenheit diefe Summe bei Weiten 
überiteigen. 

Eine bedauerliche Sache war e3, daf 
der Bflichttheil der Witte des Teita- 
tor8 mährend des Prozeiled unangeta= 
ftet bleiben mußte, und diejelbe — da 


Unterhalte zur Verfügung ftanden — 
in’3 Urmenhaus zu gehen gezwungen 
tar, imo fie aud) Starb. 

Die Moral der Gefhhichte tft, daß jo= 
fange unfere Gerichtshöfe blos 
Wohle der Rechtsverdreher beſtehen, es 
für einen Mann gerathener iſt, über 
ſeine Habe noch bei Lebzeiten zu verfü— 
gen. 





Lokalbericht. 


Kurz und Reit. 


* Im Blattern-Hoſpital erlagen 
Lizzie Stobeckh von No. 595 Weſt 25. 
Sir. und ein farbiges Kind im Alter 
von 5 Jahren, Namens Beasley von 

No. 2801 Laſalle Str. der ſchrecklichen 
Krankheit. 
* Bei den Ausgrabungsarbeiten für 


einen Neubau an der Ecke 
Clark und Pine Str. fanden geſtern 
mehrere Arbeiter drei gut erhaltene 
Skelette menſchlicher Leichen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat ſich an der 
betreffenden Stelle in früheren Jah— 
ren ein Begräbnißplatz befunden. Die 
Skelette ſind nach der County-Morgue 
geſchafft worden. 

* Unter der Anklage des Einbruch— 
diebſtahls wurde der Sonntag Nacht 


verhaftete Otto Scholl geſtern unter 
8500 Bürgſchaft dem Kriminalgerich- | 
Scholl ijt befanntlid | 
bon Frau | 
Kofie Moore, Nr. 16 und 18 ©.Elin- | 


te übermiejen. all ij 

beſchuldigt, in dem Hauſe 

ion Str., einen Einbruchsdiebſtahl 
verſucht zu haben. 

* Ein junges Mädchen, N 

Felinda Menden, das als Arbeiterin 

in der Fabrik, No. 240 N. Green St., 


angeſtellt war, hatte das Unglück, in 


einen Botkich mit heißem Waſſer zu 
ſtürzen, aus dem es erſt herausgezo— 
gen werden konnte, nachdem der Tod 
bereits eingetreten war. 


* Albert Zabke, 
hatte an das Haus von C. Karſten, 


Bäckerei Nichtunionleute 
Zettel mit der Aufſchrift: 


klebt und war bei dieſer Gelegenheit 
verhaftet worden. Richter White ver— 
urtheilte den jungen Mann deswegen 
zu 320 Strafe und derGerichtskoſten. 
we, iſt geſtern Abend in ihrer Woh— 
nung, 185 Erie Str., 
Weiſe verunglückt. 
zur Zeit in 


ihrem Antkleide— 


zimmer, und zwar in unmittelbarer 


Nähe eines halblodernden Kamin— 
feuers, als plötzlich ihre Kleider in 
Brand geriethen. 


nach vielen vergeblichen Anſtrengungen 
gelang, die Flammen durch übergewor- 
tene Deden zu erjtiden. Frau Sanles 
hatte furchtbare Brandwunden davon— 
getragen, die nach wenigen Stunden 
den Tod herbeiführten. 

— Warum er hungern muß. — Hr. 
Hardfiſt (ein wohlhabender Mann, duf 
der Straße zu einem Bettler): Es gibt 
in New York keine Entſchuldigung da— 
für, wenn Jemand Hunger leidet. Es 


beſtehen eine Maſſe billigerReftaurants, | 1 


wo man für einen blos nominellenPreis 
eine gute Mahlzeit haben kann. — 
Bettler: Ja, werther Herr, mir fehlt es 
aber ſogar an dem „Nominellen“. 


— — — — — 


Sofortige rationelle Behandlung einer Er— 
eating hate &. 8 Jayes Erperiorant eripart viel 
“ngit and mindert die Viöglichfeit der Entwidiung 
get @hcliher Hals nd Yungentrantdeiten. : 


jtel3 meder die öffentliche Moral noc) | 
den Kulturfortichritt jchädigen könne. | 
ı Vroteft gegen ven bereits zur Ihatja- 


Henry) George und den Erben von Öe- | de gewordenen Mord einlegte. 


orge Bowers ausAncora, N. J., ſchwe-⸗ 


Chicago 
der Stockyards 
mag — da der Prozeß mehrere Jahre 


tqe zum Zwecke der allge- 


—“ rn F | gen die Beamten Der 
Dieſes Vermächtniß wurde bon einigen |: i 


Georges aufrühreriich und den beſte- 


ı und Willtam Fries. Die folgenden | 
| amten des erwähnten Baupereins mur= | 


ihn zu einer Upellation an einen | 


| nur noch $200 üibriq blieben, wührend | 


zum | 


bon N. | 





Namens 


ein Unionbäcker, 


No. 683 Milwaukee Ave., der in ſeiner 
beſchäftigt, 
Zette chrift: „Was? 
Scab-Brod zu verkaufen hier?“ ge- 


* Frau Sayles, eine 35jährigeWitt- 


auf entſetzliche 
Sie befand ſich 2 ee Peg e zunE 
| der Verficherung der Wahrfagerin ei- 


Bra Auf das laute Hil- | 
tegejchrei der unglüdlichen Frau eilte | 
| eine Dienerim herbei, der e8 jedoch erit | 


Shweinefhlahten ein Brivilegiunt., 


rau John Brizner, im Haufe Nr. 
3601 Lomwe Ave. wohnhaft, weiß seit 
geitern, dab das Schmweinefchlachten 
nicht eine Thätigfeit tit, die man über- 
al und zu jeder Zeit In Chicago vor- 
nehmen fann, jondern daß dazu eine 
bejondere Erlaubniß erforderlich iſt. 
Sie ftand gerade im Begriff, eines der 
borjtigen lingethüme, die dem üder- 


zivilifirten Stadtmenschen faft nur in | ich jo vi 
| an der Sade intereffirte Atbeiter ein— 


der veränderten Form von Koteletten, 


Wurft und Schinken befannt find, in | 


ein befjereg Xenfeit5 zu befördern, ala 
der Rolizift Sohn Meloin, dur das 
erklärliche Angſtgeſchrei des Borſten— 
viehes angelockt, auf der Thürſchwelle 
erſchien und im Namen des Geſetzes 


Frau 
Brizner, die ſehr erſtaunt war, zu er— 
ſahren, daß das Schweineſchlachten in 
ein beſonderes Privilegium 
und Schlächtereien 
iſt, wird ſich wegen 


verantworten haben. 
— — — — — 


Betrügereien in Bauvereinen. 


Vor den Großgeſchworenen wurden 
geſtern die Zeugen in dem Prozeß 


— 


nommen. Unter der. Zeugen, 


— 2 Pet 29 sam? 
Sohn de StaatsAuditors 
M 


IP 
wi 


ven unter Anklage geitelt, und zwar 


| Tautet diefelbe auf Serihwörung und | 
. Beirug: DOran ©. Kneale, Benjamin 
Fchien Fah du ee er — 

zu befunden fchien, jah durd) dieje Eniz | 3. Stout, alias 
‚, Ehrosier und Dr. 


William Smith, En. 
i 3. Hetrid. Smith 
fol vor Ansale Zaıd, das einenWerth 


von $10,000 hat, getauft und darauf ı 
bon der „National Building & Loan | 
erhalten | 
Des | 
| Baupereins in den Schwindelplan vor— 


73 6 2.8 5 nn 7 iſt 1 E . 
jeine Gegner. Dieje Öenugthuung IE | ger eingeweiht modern 


Society“ 75,000 geliehen 
haben, nahden die Direktoren 
waren. 
Generalinwalt 


m +/£> 
Hilfs — 


Transaktionen vogenommen haben 
folfen, Anklage erieben, 
—— 


Ein Glas Milch. 


Mit dem äußerf harmlos ſcheinen— 
den Verlangen: „Bitte um ein Glas 
Milch!” betrat geftrn Abend ein Far— 
biger dasReſtaurart von FrauWilliam 
Tinsley, Nr. 1451 State Str., gerade 
al3 die legtere im Beqriff ftand, Die 
Zageseinnahnte iy ihr Portemonnaie 
zu Steden. Der, in dem Steitaurant be= 
findliche Kellner Jegad fi) nach Der 
Küche, um das Berlangte zu holen. 
Dieſen Augenblick benühte derſSchwar— 
ze, packte mit einem ſchnellen Griffe die 
Geldtaſche und verſetzte der laut ſchrei— 
enden Frau ehen furchtbaren Schlag 
ouf den Mund der ſie zu Boden ſtreck— 
te; dann macht er ſich eiligſt aus dem 
Staube. Als keiftellner mit der „Wil 
der frommen Denkungsart“ in das 
Reſtaurant zuflicklehrte, fand er in— 
mitten von zerſtreut umherliegenden 
Papieren, Büchern und Bureauutenſi— 
lien Frau Tinsley auf dem Boden lie— 
gen. Sie erhhlte ſich glücklicherweiſe 
bald, hat fich ader entſchloſſen, Schwar⸗ 
zen gegenüber, die in ihr Zofal fommen 
und ein Glas Milch verlangen, einen 
fehr berechtigt erfcheinenden Argmohn 
an den Tag zit’ legen. 


Ein were’ Veto in Sicht, 


Mayor Hopkins erklärte geitern, 
daß er die vom Stadtraty MWlontag 
Abend angenommene Milmaufe- & 
St. Baul-Bahn-Drdinanz mit feinem 
Veto belegen werde. Die folgenden 
Gründe find dabei für ibn beftimmend: 
Zunäöchſt iſt nicht feſtgeſtellt, 


folge haben würde, die Ordinanz 


auf Wahrung der Rechte 
nicht geprüft worden. Ferner iſt 


Y. 


es 


les 
&egenleiftungen bietet. Und „laft not 
leaft“ hat ji der Wtanor im Prinzip 
dagegen erklärt, an Eifenbahnen ir= 
gendmelche neue Privilegien zu verge— 
ben, bevor fie ih zur Höherlegung Der 
Geleiſe verſtehen. 
—— — — — 


Wahrſagerinnen-Schwindel. 


Hilda Olander, ein Dienſtmädchen 


in der Familie von George Stevenſon, 
No. 5407 Jefferſon Ave. bekllagte ſich 
beim Kapt. Larſen von der Hyde Par— 
ler Poltzeiſtation darüber, daß ſie von 
einer alten weißhaarigen Sigeunerin 
um $10 bejchwindelt worden fei. Hil- 
da hatte fi namlich von der Witen 
mweiflagen und die Nummer von Lot- 
terielosfen angeben lafjen, welche nach 


nen Gewinn von $800 bringen wür- 
den. Yuf Diefe Verficherung hin be- 
zahlte das Mädien die $10 an die 
Alte, erhielt aber die verfprochenen 
Cooje nicht. Die alte Here betreibt 
angeblich in dem Haufe No. 1834 Wa- 
baſh Abe. ein Arbeit-Nachtweiſungs— 
bureau und nebenbei ihr Wahrſager— 
Geſchäft. Die Polizei wird den Fall 
unterſuchen. 


Plötzlicher Todesfall. 


Im Souterrain unter Brodwan & 
MeKeys Reſtaurant, Nr. 154 S. 
Clark Str., wurde geſtern der daſelbſt 
beſchäftigte Maſchiniſt Charles Miller 
ſterbend aufgefunden. Die Hilfe eines 
fofort herbeigerufenen Arzies fam zu 
pät. Shon nad wenigen Minuten 
that der unglüdliche Mann feinen Ieb- 
ten Aihemzug. Als Todesurfache wird 
Lungerblutung angegeben. Die Leiche 
wurde nad Sigmunds Morque, Nr. 
73 5. Ube., geihafft, und der Goroner 
benahrichtigt. Der Verftorbene mar 
30 Jahre alt und mohnte in dem 
Haufe Nr. 116 Oft Monroe Str. 


Morr um tan | 
Seriebung emer | 


| Gefunbheitsordinang vor Gericht zu | 


| bern eine wohlbedashte und durd) 


ges | 
National Build: | : 
gen D mien Der „sational Suild- | macht umd verworfen; u. WM. auch der, 
ing, Yoan & Inpejtment Society” vers | 
T re die 9° | Building“ beihäftigten Bauhandiwer- 
| itern gegen die Gefellihaft ausfagten, | 
ralanwalt Schofield, 
== 2 a  _ .,%, &, Strain, Evereti E&. Core, 
diefe Beweggründe nicht ganz uneiaen= | 


nor i 


Wie | 


Dias 1 Peer — leer 
Sorte, | ausgeräftet, nach befiem Ermeflen zu 


Schofield ganz jämmerlich durchgeprügelt. 


wird jetzt gegen ene Anzahl anderer 
Bauvereine, die ämliche betrügeriſche 








ob die 
Ausführung der Ordinanz nicht für die Portfolios heraus, 
Stadt Entihädigungstlagen im Ge: | 
it | 
| vom SKorporations-Anmwalt in Bezug | 
der Giadi | 


zweifelhaft, ob die Bahngeſellſchaft für 
die werthvolle Ueberlaſſung eines Thei- 
der Carroll Ave. gleich werthvolle 


Februar 1594 
Der Bauſchreiner⸗ Etritẽ. 

Wie in der „Abendpoſt“ bereits an⸗— 
gekündigt, fand geſtern in dem Ge— 
bäude No. 199 Randolph Str. eine 
Verſammlung des Baugewerkſchafts⸗ 
rathes ſtatt, zu demZwecke, über die an— 
läßlich des Vauſchreiner-Strikes an 
dem „Stock Exchange Building“ zu er— 
greifenden Maßregeln zu 
Die genannte Körperſchaft iſt nur 100 
Mann ſtark, doch es hatten ſich ſo viele 


gefunden, daß ihre Zahl auf 500 an— 
wuchs. Die Sitzung war eine geheime 
und dauerte drei Stunden. 
Ryan hielt vor der Eröffnung eine 
kurze Anſprache an ſämmtliche Anwe— 
ſende und erklärte, daß ſich jedes Mit— 
glied des Baugewerkſchafts-Rathes der 
großen Verantwortlichteit wohl be— 
wußt ſei, die auf ihm laſte. Unter 


allen Umſtänden würde jedoch die Be- 


hörde ihre Pflicht thun. 


Der Präſident Woodbury vom Car- 


penters Council wurde zugelaſſen und 
erhielt die Erlaubniß, an den Debat— 
ten Theil zu nehmen. Er wies in län— 
gerer Rede nach, daß der Strike nicht 
das Reſultat kindiſchen Trotzes, ſon— 
die 
Es 


Umſtände gebotene Maßregel ſei. 
wurden verſchiedene Vorſchläge 
„Stock 


18 
Exchange 


ſämmtliche an dem 


ler ſofort an den Strike zu beordern. 
Schließlich wurde ein Neuner-Komite 


ernannt und dieſes mit der Vollmacht 


handeln. 
Geſtern Nachmittag kam es wieder 
einige Male zu Zuſammenſtößen zwi— 


ſchen Union- und Nicht-Unionleuten. 


Zwei Brüder Namens Lirard, die an 


anſtaltet 


berathen. 


Präſident 


Wafſhingtons Geburtstag. 


Für die diesjährige Feier des. Ge- 
Burtstages von George Wajhingion 
werden ganz bejonders großartige 
Vorbereitungen getroffen. Heute ver- 
die 
Schule des Profeflors Sıuit bereits 
eine Borfeier und morgen finden fol- 
gende TFeitlichkeiten fiatt: 


„Eoot County Democracy“. Mufita= | 
lifcje Abendunterhaltung in der Jens | 
tral-Mufitgalle zum Belten der „Gen= | 
tral Relief Affociation”. Vortrag von | 
Bojtmeijter Hejing über „Einen Vlonat | 


in der ewigen Stadt.” 


„Union League Elud.“ Empfang des 


Gouverneurs MeRKinley um 7 Uhr 
Morgens am Union-Bahnhof; Ver: 
jammlung im Auditorium Nachmit- 


taas um 3 Uhr und Banfett inı Klubs | 


Gebäude Abends um 8 Uhr. 


Ferner finden Feitlichteiten in nach= | 


benannten Schulen ftatt: 


Goodrih-Stule, Brown und Tay- | 


lor Str.; 
Meit Di 


und Eongreß Str.; 


Douglaa-Schule, Forreit Ave. und | 


Str» 
ish 


82 
und 62. Str.; 

Hyde Barter Hochichule, 
und Monroe Ave.; 

KAniderboder-Schule, Jay Str. und 
Belden Ave.; 

Northweſt-Diviſion-Hochſchule, 
tomac Abe. und Dadis Str.; 

Lake View-Schule, 
Graceland Abes. 

Zu Ehren des Tages bleiben morgen 
ſämmtliche ſtädtiſche Departements, 
mit Ausnahme derer der Polizei und 
Feuerwehr, geſchloſſen. 


57. Sir. 


M 


P 0⸗ 


dem Gebäude gearbeitet hatten, erklär-⸗ 


ten, als ſie um 4 Uhr nach Hauſe ge- 


hen wollten, keines polizeilichen Schu— 
bes zu bedürfen und mit den Gtrifern 
allein fertig werden zu fünnen. Beide 


jind als Raufboide und Fauftkämpfer | 
Shre „Runit“ ließ fie jedoch | 


betannt. 
diesmal im Stich, denn beide wurden 
Ver: 
Halle 


baftungen wurden in diefem 


nicht vorgenomnten, da die Polizei fich | 
nicht einmifchen mochte. Dennod) wur= | 
den zwei Andere, Namens EP. Olars | 
Albert Kohnfon, in dem Dos | 
Nicht- 

Unionleute verhindern wollten, in das ı 


| Plüſch· Clouks und Capes 


ring und 
ment verhaftet, da ſie einige 
Gebäude zu gehen. 


—— un 


Karambolage zwiſchen Bahn und 


Leichenzug. 


An der Kreuzung der Chicago-, Mil— 
mwaufee- & St. Paul-Bahn und Paus 
lina Str. fand geftern eine Hleineftol- 
lifton zwifchen einem Zuge der genann= 
ten Bahn und einen dem Begräbnig 


der Leiche von Frau M. Nichols, Nr. | 


531 Lincoln Wpe., folgenden Wagen 
ftatt. Vier in dem Gefährt befindliche 
Berfonen, Sojeph Hughes, Ihomas 
Gallagher, John Weiry und Samuel 
Head, Towie der Kutjcher wurden aus 


dem Magen geworfen, und drei derBes | 
treffenden erhielten bei der Gelegenheit | 
leichte Hautabfürfungen. Ein Pferd | 


wurde von der Zolomotive auf Der 
Stelle aetödtet, mährend das andere 
ſo ſchwer verletzt erſchien, daß es ſpä— 


ter erſchoſſen werden mußte. DerKut-⸗ 
ſcher des beſchädigten Wagens ſchiebt 


die Schuld an dem Unfalle auf die 


Nachläſſigkeit des Bahnwärters, der 
vergeffen hatte, die Barrieren herunter= 


zulaſſen. 
Habt Ihr fie geſehen? 


Natürlich meinen wir die Meltaus- 
ſtellung. 
jedenfalls wünſcht Ihr ein Andenken 
an die ſchönſte Scenerie 
welche dieſe Erde je geſehen. 

Die Michigan Central, „The Nia— 
gara Falls Route“, gibt die ſchönſten 
und vollſtändigſten Weltausſtellungs— 
jedes Reproduk— 


tionen von jechszehn großen wunder- |" 


vollen PVhotographien enthaltend. Es 
ericheint in fech3zehn Heften und einem 
Spezial-Theil, der ausihlieglich den 
Niagara Fällen, der Mackinac Inſel 


und anderen Hauptpunften ameritlani= | 


jeher Scenerie gewidmet tft. E3 wird 
für 10 Cents per Heft an irgend eine 


| Adrefje frei verfandt. 








Db Ihr fie jaht oder nicht, | 


zu befigen, 


202 und 204 State Str., Eie Adauıs. 


Großartige Veränderungen 


verurſachen 


Großartige Bargains. 


Sm Ganzen nur fünfzig Stüd 
übrig von allen Sorten — aber 
die allerfeiniten, die wunder 
barften, die Eorten. die vor Slır- 
zen noch für $40 nd $50 ver: 
fauft wurden 


sn: 


WVrappers — 


Reizende Muſter, 

in neueſter Mode, 

nur am Donnerſtag 

(die 81.5) Sorte, mit Eirculer Ruffle 
und Yoke) 


Waills 


Seder Kunde fanıt zwei Bavsı haben, 
mt mehr — es find Died die wirklich 
feinen Zamn uud gemujierten Pruut 
Waiſts, mit Falten und Ruffles, ſie 
koſten überall 50e 


in einem Kleidungsſtück iſt eine abſolute Garan⸗ 
tie ſür gutes Paſſen und Haltdarkeit. 


| Das Sabrikzeichen der Arand Cloak Co, 


Plattdütſche Gilde 


CHICAGO Nr. 1. 


tern und PBrödern de Nachricht, 
Shnedem | 
eerdigung findet am DI 
middags Klod 2 vo 
nach Graceland ſtat 
N. 8: VB, tanıntlung der Beamten: 
und Dilmwaufee Ave, präziie M 
Xobn Yaiı 
Eiler: Bi 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten dient 
daß unſer geliebter u 
mann im N 


t vom Ir 
» Ave, To 
n., nah Grace 
n die frauernden interbliebenen 
I N 


Sugo md Sarolina Grothmann, 
Eltern. 54 j 
i Frankie, Lena und 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und traurige Nach— 
richt, daß unſere liet 


2. Februar, im Alter 10 Monaten und X 


AUdreffe: Frank 3. Bramhall, Ads | Hz 


vertiſing Agent, 
402 Monadnock Block, Chicago, Ill. 


Afe, mijrmomi 


* Alle Anzeichen deuten darauf hin, 


daß die Miethspreiſe in nächſter Zeit 
| Die großen Firmen, | 
welche als Agenten für die Befiter von | 
 Wohnhäufern in 
Stadt fungiren, machen feinen Hehl | 


daraus, daß in den Miethstontratten | "un || 
| Nayften Sonntag: “THE ROMANY RYE.” 


ſinken werden. 


allen Theilen 


vom nächſten 1. Mai an ein niedrige— 


rer Preis für dieMiethe feſtgeſtellt wer— | 


den würde. 





Nieren-Beſchwerden 


und heftige Rücken ſchmerzen waren die Folge einer im 
Kriege zugezogenen Ertättung., Medizinen verihaffien 
mir nur zertweihige Erleichterung. Nah der Grippe 
war ic) förperlih auf den Hund. Hc9d3 Sarfeparilia 
wirkte Wunder bei nıiv. Sch halte Hoods Sarjapırtlc 


SHoodsiiz heilt 


parilla 
für ein himmliides Geichent für alle Yeidnden.“ WBil- 


o 


tiam 3. Bater, North Penbrots Pafi. . ED 


HSoods Pillen beilen alle Yeberleiden, Berftopfun 
Ballenleiden, Gelbſucht Unverdaulichkeit. 2c. 


Michigan Central, 


der 


25c| 


Bandmurn | 


Begrabniß⸗Anzeige. 


Geſtorben: John C. Dorſt, nach 


Begräbnißfeier in Flynns Halle, Ede Nobey Str. 


Donuerſtas, den 2. Febt., um 12 
r. — Die trauernden Hinterbliebenen. 


JACOB’S NORTH ELARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienitag, Donneritag, Samitag. Sonntag. 
Walter Eanford3 groge3 Melodrama: 


x | Ihe Power of Gold. 


84 La Salle Street 


fauft ınan die billigſten 


* 
Vaſſageſcheine, 
Cajute und Zwiſchendeck über Hanburg, 
Bremen, WUntwerpen, Rotterdam, Mmiters 

dam Stettin, Sabre, Paris zc. 


Deffentlicdhes Notariat. 


Bollnichten mit confnlariigen Beglaubi: 
augen, Erbidnits : Gollettionen, Poſtaus⸗ 
zahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Pinie 


zwiigen Hamburg-Montresal-Ohisago. 


@rtra gut und billig für Zwilihenzeds: 
Bailagiere. Keine lmftergerei, feın Gaftie Gurden 
oder Koyiiteuer. — Näheres bei 2ipbe 


ANTON BENERT, 


“eneralagent, Rechtsconsulent & Netar. 


84 LASALLESTR. | 


ALPINE HEIGHTS, 


2stten $100—$300. 
38.00 Baar. 31.00 per Woche, 


Keine Zinien, Feine Abgaben während der Abs 
ablungszeit. „Zitie Guarantee & Zruit Co.“ lies 
ert den Stanfbrief. —Täglihe Erfurfionen von 
unferer Office. 19a,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


befeitigt mit Kopf in 2 
Etunden. ohne Hungers 
fur, mit einem Löifel voll 
präparirten Wein. Neus 
eite und beite Rethode. 


3-12, 56, Mir. Hans, 957 Perry Str., CaleBiew. Til 


deutfch-ameritaniiche | 


Divifion-Schule, Daden Uve. | 


Englewood-Hochſchule, Stewart Ave. 


Aſhland und 


ac ftorden | 
;. I Samftag— Matinee zu halben Preifen um 3 Uhr Nad. 


e Marie geitern, am | 
Tas | 


furzem | 
Leiden, in Neu-Merifo am sreitag, den 10. Febr. | 


; Iamtesı..uı & Buffalo 


| New York.& Bofton................ 


Hören Sientär 
aufden Händler, welcher 
do nur auf größeren 
Profit ausgeht. Das, 
was er Ihnen verkaufen 
will, mern Sienad Dr. 
Bierce’$ Favorite Pre. 
scription verlangen, ift 
nicht „gerade gut‘* 
als das Berlangte. Der 
Beweis dafür tft leicht 
zu erbringen. Das eitto 
Im ig garantirte Mit 

tel Für Fraxentrantheie 

ten tit-da3 Favorite Pre- 
seription. Wenn immer es nicht leiſtet, 
was betreffs desſelben verſprochen wird, daß 
es ſchwache Frauen ſtark und leidende Fraueũ 
geſund macht, ſo erhalten Sie Ihr Geldzurũdck. 

Etwas, das „grade jo gitt‘‘ oder von deis 
fen guter Wirkung tan überzeugt mwäre, 
lönnte und würde unter denjelben Bedin- 
gungen verkauft werden. 

Diefe garantirte Medizin ift ei ftärfendes 
umd anregendes Gtimulanzmittel, das ben 
Bedürfniſſen des weiblichen Organismus 
ſpeziell angepaßt und bei jedem Zuſtand des⸗ 
felbei ganz unschädlich iir. 

„Es kräftigt, regulirt, kurirt und baut das 
Syſtem auf. 

Bei Monatsſchmerzen, dem „‚nieberziehers 
den Gefuͤhl⸗,, Eiterung, Entzündung, — bei 
Allem, was unter dern Namen delifate 
Frauenleiden bekannt iſt, iſt es ein Mittel, 
welches ſicher und unfehlbar wirkt und die 
Probe beſtanden hat. 


an ran 
Nächſten 
Sönnaben), den 24. Febinar, id in Brands 


Sale, Erie und. Clarf Str, de vorn Plattdüt: 
fen Bercen von Ghicago arrangirte grote mf 


Maslkenball 


J Vierte grote 
> Prirs:Mastenbal 
| &# un — von de — 
| Plattdütlcdje Gilde 
ne . > 
° * 9— 9 
IXord Khicago Yfo.Y, 
am 24, Februar ds. I, in 
YONDORFS HALLE, North Ave. uud Halited Str. 


Tidets 25 @ Perfon. 10,21fe 


| 
| 
| 
| Geſangverein Harmonie. 
 Masfenball, 


Sanftag, den 24. Februar, in der 


_Sincoln Turn-Halle. 
8" Große Bühnen-AUufführung, 


| Eintritt 56€ @ Verſon. mimi 
| Wichtig für die 
Steuerzahler von Lake View. 
I 


Der Unterzeichrete wird an den 'nahbeneannten 
Vlaͤtzen zur Gntgegennabme der fähigen Steuern von 
; 4 Ubr Wıdymittags bis I Uhr Adends anzutreffen jeiır: 
: _ Mittwoch, den 21. Februar, in H. H. Janssens 
| Grundeigenthums-Diäpe, Ede von Lincoln und Bels 
| mot Ave. 
| _ Freitag, den 23. Februar, in der Polizei-Station an 
ı Sherfield Ave, 
| ‚Dienstag, den 27. Februar, in /. B. Frohns Apo- 
| theke, Ede von Kiybourn und Ruflertos Moe. 

Konımt und eripart Euch den Auffchlag don 2 Pros 

zen, den hr Später begablen müßt —ia 
| ALBERT HAHNE, 
Tomwns»Gotlleftorvon Xate Biew. 


Rechts: Inftitut 


beforgt Erbihaits: und Nahlafkregulirungss 
! jadhen in AUmerifa und Europa, Bolimadıten 
| mit confulariihen Beglaubigungen, Teftas 
| mente 20.; ebenjo Rewtsangciegenherten jeder Art, 


Ofice: 94 La valle I. aoreı 
Großer Mastenball, 


verauftaltet bon ber 


Eureka Nebekah Loge Tr. 58, 3.0.0.8, 
am Samitag Abend, den 24. 9 ‚in Baers 
Nalle, Fre Chicago und Mllwaufer Aye! Tidets 25 
Geuts @ Perion. ’ modf 


| — NDentſche⸗Amerikaniſches — 
| 


SCENITORIUM. 


MACKAYE... 
SCENITORIUM 


| Purdaus | Ein präditiged Schaufpiel. 
| populäre || Ein Wander der Kunft. 

| — @in neuer Bortrag. 

| Preife. || Steele Madane’s Triumph. 


63” Ohne Gleichen auf Erden! 


| Seden Abend, audgenonmen Sonntags, um 8:15. 
' Allgemeiner Gintritt 


Reiervirte Sige 50c und 81.00. ıfim 


Eiſfenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchſahren den Zuge verlaſſen den Central · Vahn⸗ 
hof, 12 Str und Park Row. Die Züge nach dem 
üden fönmern ebenfall3 an der 22. Etr.-, 39, Str.⸗ 
und Hyde ParbStation beftiegen werden. Gtabte 
ZTieet-Dffice: i9 Clark Str. und Auditorium-KHotel. 
Züge Abfahrt Unkunſt 
Chicago & New Orleans Limited. 1.HN 
Chicago & Memphis.............. —D— 
CH, & St. Youis Diamond Special. 1 OR 
| Springfield & Decatur 9.00 
New Orleans Poſtzug. .. ......... 8 
Cairo & St. Louis 
Bloomington Paſſagierzug ER 
Ehrrcago & New Orleans Erpreß .. 
| Hantaltee & Silman ......2cer0r oo Al 
Kankakee Paſſagierzug 
Nocford, Tubugque, Eiour City & 
Siour Falls Scnelllug 12ON 
Nodisid. Durpuque & Eiour Gıty.all,35 N 
Rodford Valluaierzug...... un... 1 3.00R 
NRodtord & SFreeport ...enoun een. LION 
Mockford & Freeport Expreß — 
—A Ervref 20 
xASamſtag Nacht nur bis Suduque. Iäaglich. as 
Uch, ausgenommen Sountags. 


| 
| 


» 
& 
BBRERBRESE 


LEBE ZRRERBESH 


2 
SSum SS-wntampn 


Burlington:Kinie. 
Chicago», Burlington⸗ und Quincy-⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Diftces: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 


bof, Canal und Adams Str. 
5 Abfahrt Ankunft * 


Zuge 
+8.0B +6.2%4= 
2 * 


Galesburg und Streator........- 
= 
.. 
* —4 
—B8 


NRockford und Forreſton .... .......t. 3.20 B 
Local⸗Puntte, ihmors u. Jowa....*11.208 
| Denver und San Franeisco *12. 45 N 
Naochelle und Rocktford zu. LION 
*8. 
8% 
*10. 
20 
= et 
Streator und Mendotn... ........*615R * 7 Mm 
Et. Bat und Minneavolıs “4 
| Kanias Gity. St.Joiephn. Athınion10.3I0N ir 
Smaba. Lincoln und Denver....... ON I] 


»Zäglip. +Zäglıd, ausgenomuten Sonntag; F 


—t 


| Roc Falls und Steriung .. Ü 
Omada, Gouncı Blufis, Denver...+5.5IN 
Deadwood umd die Blad Hilld... .*5.5U N 
Kanfas Cıty, St. Joteph u. Atchinjon* 6.10R 
' Haniibal, Galveiton & Texas... .*6.ION 
| ©&t. Paul und Minneapolis * 6. 1 N 


N 
Chicago & Crie:@ijenbe ,, 
Tidet-Dffites: Ar 
242 ©. Glarf Sir. uud Dearig, 
Etetion, Pott Str., Erde Fourth =7 
Abſahrt. Autr 
Ti0 DB 
Rew York & Bolton *2:00N 
EWR 
"7:45 
Columbus & Norfolt, Ba MIN DR 
» Zägln. + Fatih, ausgenommen Sonntag. 





Marion Local 


North Yudion 9 ccommodatton 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Central Pailagier-Station; Gtadte 
ffice: 193 Elarf Str. 
Keine estra Trabrpreiie verlangt au 
den B. & DO. Limited Zügen. 
SE a 64464 
New York und Maihıngton Beitt- 
buled Limited. ........--er00.0.. *10. 


T 
Abichrt Ankunft 
+68 OR 


| $ırtsburg Zinnted 

| Walferton Accommodation .23 
| Golumbus und Wheeling Erbreh...* 6.2 
ı New York, Wafbington. Bıttöburg 
' " und Sleveland Deitibuleb Yimited.* 6.25 
| KTaglicn 7 Ausgenommen Sonntags. 
I 


| RIGA! 0% ALTOoN-UNigy PASSENGER STATION, 
| t, be it 
| auinFäht es: Abetween, Mnaison and Adazı 


| S Daily. + Dailyescept Sunday. 

| Pacific Vestibuled Express ne 

! KansasCity & Denver Vestibuled Limited 
| Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
| st. Lonis Limited - 

St. Louis * Palace Express 

Springfield X& St. Louis Day Express..... 
Bpringtield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Drrighbt Accomm: i 


austasse} 
garzuzaa" 


l 
| 
| B 
| und Auditoriam Hotel 

| ——— u Kbfabıt u 
Sndianapolis und Gincinmati.... * .® 
Indianapolisund Eincrnati.... * 500 
Xafayette und Lonißvide ........ 2 
” 


Laiayette und Lonisvifle ........ 
Rafapyette Uccomodation. in... 



















rates 


———— 
SEE 


— ——— 


TWITTER 


x 
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— 










Dergnügungs-Weqweifer. 


U 15 ambra—My Uunt Bridget. 
Chic. Dpera HoujeHermann the Great. 
Columbia TH — The Trodigal Daugbter. 
Ela ut StrrTheater— Ihe Power of Gold. 
Empire—Ehip 0’ the old Blod. 

Grand Opera H ou fe — Dakota. 
Sapmartet Theater—Rlapmates. 
MeViders Tpeater—Princeh of Trebizonde. 
80 oleys Theater Wiljon Barrett. 
S ch iller Theater—Xriftocracy, 
Windior—Phoeniz. 











Biel begehrte Inſeln. 


Aus der Stadt Merito fommt die 
Nachricht, dab die merifanifche NRegie- 
zung in Waſhington Anſprüche auf 
Die an der californifchen Küfte belege- 
nen Injeln Santa Catalina, Santa 
Cruz und Santa Rofa zu erheben ge- 
denkt. Von den Bewohnern der cali- 
fornifhen Küften = Countie® Ganta 
Barbara, Ventura u. j. m. wird be- 
zweifelt, daß diejen Ansprüchen ein 
Rechtötitel zur Seite fteht. Allerdings 
haben einzelne Merifaner auf den In= 
feln gewohnt, allein auch Amerikaner, 
welche fich mit der Schafzucht befaß- 
ten haben Iheile werjelben offupitt. 
Ceit der endgiltigen Abtretung von 
Balifornien an die Ver. Staaten hat 
Merito niemal3 einen Anfprudh auf 
jene Snfeln erhoben und daraus mir 
gefolgert, daß Diefelben in den Verträ- 
gen von 1819 und 1848 eingefchloffen 
waren, wenngleich fie nicht in der Ab- 
tretungsurfunde namhaft gemacht fein 
ſollten. 

Die genannten Inſeln gehören zu 
der ſogenannten Kanalgruppe, ſieben 
an der Zahl, und liegen unweit der 
Küſte, wo das Feſtland eine ſcharfe 
Biegung gen Südoſten macht. Nach 
bem Dafürhalten von Geologen find 
die Injeln die Beragipfel einer Halb- 
infel, welche fich einjt von Point Con- 
ception nad San Diego eritredte. 
Diefe Theorie findet in der Aehnlich- 
feit ber geologifchen Formation und 
ber Flora der Infeln mit dem Yelt- 
lande ihre Beftätigung, miewohl 
Santa Catalina Pflanzen aufmweiit, 
beren Heimath ver Süden ilt. 

Santa Catalina wurde zur Zeit ih- 
rer Entvedung im Jahre 1542, den 
Mittheilungen Cabrillog zufolge, bon 
einem Bolfaftamme bewohnt, der Jich 
von ben Bermohnern des Yeltlandes 
durchaus unterſchied. Cabrillo be— 
ſchreibt ſie als Leute mit Bronzehaar 
und röthlicher Haut, woraus erhellt, 
daß ſie ebenfalls aus dem Süden ge— 
kommen ſein müſſen, denn die Einge— 
borenen des Feſtlandes hatten ſchwar— 
zes Haar und matt-braune Haut. Nach 
der ſpäteren Beſchreibung Vizcanos 
waren die Häuſer dieſer Inſelbewohner 
mit Muſcheln gedeckt und in ihren Tem⸗ 
peln hatten ſie geſchnitzte Götzenbilder, 
denen ſie Vögel opferten. Daraus er⸗ 
hellt, daß ſie auf einer höheren Kultur⸗ 
ſtufe ſtanden, als die Feſtland-Bewoh— 
ner, die in armſeligen Rohrhütten 
wohnten und den Coyhote als Gott ver⸗ 
ehrten. Jene Inſelbewohner durch— 
furchten in ihren Canoes, die aus aus⸗ 
gehöhlten Baumſtämmen hergeſtellt und 
mit Aſphalt waſſerdicht gemacht wa— 
ren, die See; auch verſtanden ſie ſich 
auf die Bearbeitung des Geſteins. 
Uebexbleibſel dieſer Kunſtferkigkeit ſind 
in Mäffer ausgegraben morden. Trotz⸗ 
dem ſie ein harmloſes Vblkchen waren, 
fielen bald nach der Entdeckung durch 
die Spanier Robbenjäger aus demNor— 
den, blutdürſtigen Barbaren gleich, 
über ſte her, mit der Abſicht allen Män— 
nern den Garaus zu machen. Sie wa— 
ren bald dezimirt und die Nachkommen 
der Wenigen, welche dem Blutbade ent⸗ 
rannen, führten ein trauriges Daſein, 
bis ſie um das Jahr 1800 nach der 
Miſſtion Santa Barbara verpflanzt 
wurden; nur ein Weib war vergeſſen 
worden und dieſes beklagenswertheGe— 
ſchöpf wurde ſpäter in faſt ganz ver— 
thiertem Zuſtande gefunden. 

Santa Catalina iſt von allen In— 
ſeln der Gruppe am beſten bekannt; 
dort iſt ein Sommerreſort etablirt, 
auch beſteht während der Saiſon eine 
regelmäßige Dampferverbindung mit 
dem Feſtlande. Ihre Entfernung von 
dort beträgt 19 Meilen und ihre Länge 
18 Meilen, während ihre Breite zwi— 
ſchen 2 und 4 Meilen variirt. Sie iſt 
zaub und gebirgig; das Ufer meiſtens 
abſchüſſig und ſchwer zugänglich, doch 
fehlt es nicht an Buchten. 

Santa Cruz iſt die größte Inſel in 
ber Santa Barbara Kanalgruppe; 
ihre Entfernung von der californifchen 
Küfte beträgt 21 Meilen. In der 
Länge von Welten nah) Often mißt fie 
20 und in ber Breite 4 Meilen. Yhr 
öftlicher Theil ijt von unregelmäßiger 
Formation, das Lanld ift todt und ohne 





ſſer, während auf dem norböftlichen 


e mächtige Yelsblöde, dürftiges 
ſowie Kaktusarten ſich vorfin— 
Das Ufer iſt ſteil und mit dun— 
rauem Sandſtein eingefaßt. Der 
te Punkt der Inſel ſteigt 1520 
empor. Zahlreiche kleine Buchten 
Inferplägchen ermöglichen ſehr be⸗ 
Zugänge zu der Inſel. 
Ita Roſa, deren Flächeninhalt 
Quadratmeilen beträgt, hat 
ills ſcharfe Kontouren; ihre Hü— 
ſind mäßig abgeflacht und der 
ſte Punkt liegt 1364 Fuß über dem 
re. Trotzdem dieſe Inſel reich an 
‚aller iſt, finden ſich keine hohen 
äume, wohl aber reichlicher Gras— 
uchs vor. Auch dieſe Inſel hat zahl— 
ache gute Landungsplätze für Boote. 





Eine Stadt unter dem Hammer. 





Vor Kurzem iſt in Wabama ein Rie- 
ſenunternehmen unter den Hammer ge- 
tommen, welches öjtlihen Kapitaliften 
Millionen von Dollars gefoftet hat. 
Die Buhmftadt Fort Bayne wurde auf 
- einem Sherifföverfauf von €. N. Eul- 
> Kom, einem Einwohner des MWeilers, um 
860,000 erworben. Eingejhloffen in 
- die Maffe find 30,000 Ader erzhaltiges 


2 Rand, 2000 ftädtifche Baupläte, Walz- 
= Mmoerfe, Hochöfen, drei Fabrifen, zmei 


= hotels und andere Liegenschaften. 
= ort Bayne war das erjte@rperiment 
” einer Anzahl Kapitaliften aus denfteu- 


= England-Staaten, eine Stadt im Siü- 


- ben zu gründen. Die Stadt wurde 
= nad einem forgfältigen Plane aufge- 
— baut. Im Herbſt 1889 warfen Unter- 





nehmer aus Bofton in Vermont, Maine, }. 


New Hampihire, Mafjachufetts, Ahode 


Island, Connecticut und New York’ 


Eity-40,000 Attien der „Fort Bayne 
Cal and ron Company“ auf den 


Markt. Die Aktien, im Nennmwerthe | 
bon je $100, fanden für $25 pro Stüd 


willige Käufer und das fo flüffig ge= 
machte Geld wurde zur nangriff: 
nahme der Anlage nach Fort Payne 
gebraht. Ebenjo war eine meitere 
Emiffion von 10,000 Aktien zu $37 
pro Std im Handumdrehen verfauft, 
aud) fand eine Hypothek von $300,000, 
melche durch weitere Aktien gededt war, 
fofort Abnehmer. 

Die befonders günstig gelegenenBaus 
pläße in der neuen Stadt wurden bis 
zu $50 per Frontfuß bezahlt, und die 
fo erzielten Gelder verwandte man zu 
Anlagen von Wafferwerfen, Hotel3, 
Eifenbahnen, Walzwerfen, eines Wb- 
zugsfanalfyjtem3 und vieler fonjtiger 
Verbefferungen. Während diefe Baus 
ten im bejten Gange, zum Theil jchon 
bollendet waren und bereits die erjten 
Anfiedler, Fabrifarbeiter, Kaufleute 
und Andere ihren Einzug in die neue 
Stadt hielten, erfolgte plößlich im leb= 
ten Juli der Krach, der Fort Payne uns 
ter den Hammer brachte und für deflen 
Verhütung man die verzmweifeliten An- 
ftrengungen gemacht hatte. 

&3 ift jeit der Zeit fein Verfuch mie- 
der unternommen morden, da3 Unter- 
nehmen, an das fich jo mandhe fühne 
Hoffnung gefnüpft und das über $5,- 
000,000 verfchlungen hat, wieder neu 
zu beleben. Das für bie Stadt jett er- 
löfte Kaufgeld wird in prozentualen 
Raten unter die Befiter der Aktien der 
eriten Emifjion und der Hypothek von 
$300,000 vertheilt. Die übrigen Opfer 
diefes Unternehmens gehen leer aus. 
Man fpricht jet dapon, den Plah in 
einen fafhionablen Winterfurort umzu= 
wandeln. 

Außer Fort Payne waren in den 
Sahren 1889 und 1890 in jüblichen 
Staaten noch eine Anzahl amberer 
Buhmftädte, mie Middlesboro, Ky., 
und Harrafon, Tenn., gegründet mor- 
den. Die beiden lettgenannten Drte 
find fchon Yängft in die Brüche gegan- 
gen. Für die Anlage diefer Buhm- 
jtädte, außer Fort Payne, hatte man 
allerdings zumeift weit geringere Kapi- 
talien aufgewendet. Abgefehen bon den 
erwähnten $5,000,000, melche die öſt⸗ 
lichen Kapitaliſten in Fort Payne ein— 
büßten, ſind noch 82,000,000 in kleinen 
Beträgen bon füdlichen Gejchäfts- und 
Privatleuten in demDrte zugejegt mor- 
den. Das traurige Ende des Unter: 
nehmens aber wird von der ganzen Ge- 
Ichäftsmelt der GSüdftaaten bedauert, 
weil dafjelbe die. öjtlichen Kapitaliten 
mit Bezug auf füdliche induftrielle Un- 
ternehmungen in Zufunft jehr zurüd- 
haltend machen und auch geminnbrin- 
gende Unternehmungen hemmend be- 
einfluffen wird. 





Ein fiuges Kind. 





Lorenzo von Medici, der Stamme 
vater der jpäteren Großherzoge bon 
Tosfana, hatte einjt den Mailändi- 
jchen Gefandten bei fich zu Gajte, und 
um diefen zu unterhalten, ließ er einen 
fünfjährigen Knaben holen, der da= 
mals in Florenz al3 Wunderfind ge- 
priefen wurde und durch feinen feinen 
Veritand und feine mitigen Einfälle 
allgemeines Auffehen erregte. Der 
Knabe wurde gebracht und gab auf alle 
an ihn geftellten Fragen die überra- 
Tchendften Antworten. „Nur Tchade,” 
meinte fhließlich der Gejandte zu fei- 
nem Gajtgeber, „daß dergleichen Wun- 
derfinder gewöhnlich in fpäteren Jah— 
ren jehr zurücbleiben.” — „Ah,“ fiel 
bier der Knabe ein, fich an den Ge- 
fandten wendend, „da find Sie in Xh- 
rer Srgend gewiß auch ein recht Flu= 
rer Jugend gewiß auch ein recht Klu- 





* Galvator, ein reines Malgzbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
laichen und Fräflern. Tel. South 869. 


— Recht ermunternd. — Profeffor: 
Hm — auf die Empfehlung meines 
Freundes Hirich allein möchte ich Gie 
als Anitaltsarzt doch nicht engagiren 
— fönnen Sie mir nicht ein paar an= 
dere Referenzen geben, — Herrichaften, 
die in Nhrer Behandlung waren? — 
Junger Arzt: Bedaure — meine Kun 
den jind alle geftorben! 


ge braudt Silfe, 


wenn Ihr Trank feid, die befte ärztlıhe Hilfe ift dann 
nicht zu gut, Warum nicht Spezialiiten bon begrürs 
detem Ruf und unbezweilelter Verläßlichkeit, wıe Dr. 
Hathaway & Co. zu Rathe ziehen? Auf jedes Cuts 
achten diejer hervorragenden wpeztaltften fünnt Ihr 
Eud ald wahr verlaijen. Hntffe und Schwindel gehören 
nicht zu ihrer Praxis. Sie ſind wahre, wırfliheSpezialt- 
ſten in allen Männer u. Frauen betreffende Krankheiten. 


Speꝛialitaten: 
Blutvergif⸗ 
tung, Nervöſe 
Schwäde, 





Sirifturen, 
SnDdrocele, 
Barivocele, 
Gcjema, 
imples, 
dwären, 
iles, 
atarrh und 
Frauentranf: 
heiten. 


SZ Roninltatiog und 
Unterjudung frei 





und confidentiell Epredt vor oder adrejjirt 


Dr. HATHAWAY & CO,., 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph. 


Mafonic Temple-Gebäude, New Orleans, Lomiflana. 


Spreditunden: 9 M. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 


Mer brieflide Behandlung wünſcht, ſchreibe um Symp⸗ 
tome⸗ Fragebogen. No 1 für Manner⸗, No. 2 für 
Frauen», No. 8 für Hautkrankheiten. ZAjlmmflj 


Kleine Unzeigen. 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer für den Cifenbahndienit, müj- 
fen Äh als Xelegraphiften, - Tidet:, Erprek- oder 
Stations-Agenten bei uns ausbilden in der Office 
Südoftede Monroe Str. und Fiitb Ave. Nehmt 
den -&levator. 16jb1w 








Berlangt: Ein junger Mann, um fih nüklich zu 
machen in einem aloon. 169 E. Ban Man Sr 


_ erlangt: Gin Porter. 184 6. Madifon Str. 
Verlangt: Starker Jun e um das P ı bo 
Cloats zu erlernen. 408 Thomas Str. ER 


— ru 


Verlangt: Ein Wagenmaser. 795 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein großer ftarfer Mann, welcher Er: 
fabrung bat, ein Sanditrahl-Gebläje zu —* en. 
ner Seiferfon Str., Snek — Glah 


Verlangt: Gin uberläffiger M ür Baderwa⸗ 
oen, Tofont. 158 3, Om onn, für Blei: 

Berlangt: Ein älterer, nur nüchtegmer M der 
mit Pjerden umzugehen verfteht umd ſich im Ülle, 
meinen niglich * machen weib, ſolche mit Zeugn 
ſen dorgezogen. Dr. K. Maier, 1112 (8. Str, 








Ein furchtbares Eifenbahnunglüd, verurfacht durch 


| verbredherifche Nachläſſigkeit. Glücklicherweiſe war 


es tein Paſſagierzug, ſondern zwei Frachtzüge. Der 
Schaden wird von der Gijenbahngejelihaft auf über 
$250,000 aeichägt, da beide Züge mit werthvollen Gü— 
tern beladen waren. Am 9. Januar ftürzten zwei 
Güterzitge auf einer der öftlihen Gijenbahnen von 
einem Bahndamın von über 40 Fuß herab, und die 
beiden Lofomotiven, fjowie 39 Wagen wurden voll: 
ftändig zerihmettert. Menfchenleben gingen bei ber 
Kataftrophe nicht verloren, da das Perjonal beider 
Züge ſich durch gechtzeitiges Abipringen vom fofortis 
gen Tode oder IMbenslänglicher Verkrüppelung rettete, 
Diejes Unglüd war durch die ftrafbare Nachläſſigkeit 
eines Telegraphiften verurfacht, weldhen man fchlas 
fend auf feinem Boften fand, und Waaren aller Art 
im Werthe von Taujenden von Dollars, für den Wer 
ften bejtimmt, wurden bei diejem furchtbaren Ereigs 
niß beichädigt. In drei Magen des für den Weiten 
befrachteten Zuges befanden fi) verjehiedene Gonfigs 
nationen von feinen Kleiderwaaren, welde von einer 
großen Kleiderfabrit in New Vork an einige ihrer 
Kunden in den weitlichen Städten berladen worden 
waren, twelde die Annahme verwweigerten und Die 
MWaaren der Eifenbahngejellihaft zur Verfügung ftell- 
ten, welche für allen Schaden aufzufommen hat, da 
die Abjender den vollen Betrag der Faktura für die 
Waaren beanspruchen. 

Um die Koften diejer Waaren zudeden, hat ber 
Gejchäftsführer der Cijenbahngejellihaft uns diejels 
ben übermacdt, mit dem Auftrag, im Retail inner: 
halb der bejchränften Zeit von 20 Tagen $150,000 
werth feiner eleganter Anzüge und Weberzieher, die 
für das feinfte Stadtgeichäft gemacht find, zu weni⸗ 
ger als 40 Cents am Dollar zu verfaufen, in 


262 und 264 State Str., 


zwijchen Banduren und Jadjon Etr., 
Weitjeite der Straße. 

Alle Maaren find zu obigen lächerlich niedrigen 
Preijen aufgenommen und miüffen in Geld umgejekt 
werden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die Eijenbahn=Gejellichaft nicht im Stleidergeichäft 
zu bleiben wünjcdt. _Preije find zertriimmert und 
Merthe vollfftändig auber Acht gelaflen, da die Grüße 
des Lagers, Die dvorgeichrittene Saijon und die ange- 
führte bejehränfte Yeit in Betracht gezogen werden 
mußten. Diejer außerordentlihe Verkauf ift ein 
olüdliches Greigniß für arme Leute und alle die 
Winterkleider bedürfen. 

Winter-Unzüge für Männer. 

1365 Männer ganziwollene Anzüge zu $2.85, werth 
$12.50. Dieje Anzüge find aus ftarfen Stoffen ge 
macht, nach neuefter Mode, in hellen und dunklen 
Farben, gut werth $12.50, oder Geld zurüderftattet. 
Dieje Anzüge könnt Yhr vier Tage für Injpizirung 
zu Hauje behalten und wenn nicht vollitändig zufrie— 
denitellend geben wir Euch Eure $2.85 zurüd. 

1760 ganzivollene Männer-Anzüge, Cheviot3 und 
fchottifche Plaids, zu $4.85, mwerth $16.50,0der Geld 
zurüderftattet. Die Waaren find nad neueftemSchnitt 
und haben die Schneidermwerfftätte noch feine 30 Tage 
verlafien. Die Wufter wie Yacons find friih und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

2240 elegante Gejellichafts-Anzüge für Männer zu 
$6.85, werth 820, einfah und Doppelfnöpfige Sads, 
drods und Cutaways. 

1500 elegante MännerzGefellfhafts-Anziüge zu $8.85 
werth 825, in Gutaways, einfady und Doppelfnöpfige 
Sads, und Sads mit gerader Front, eingefaßt und 
benäht. 

120 elegante Gefellihafts = Männer-Anzüge zu 
89.85, werth 80. Dieje Anzüge find pofitiv von 
Echneidern gemadt, mit Seides und Atlas: zutter, 
in den neueften Schattirungen und find der feiniten 
KundenfhneidersArbeit gleih. Dieje Anzüge werden 
den Anjpruhsvollften genügen. 

Elegante Männer:Hojen. 

2890 elegante Hofen zu 8öc, werth bis zu $4.50. 

6318 ganzmwolfene Dreßhojen für Männer zu $1.87, 
werth $6_und $7. 

2%615 GuitomsHofen für Männer zu $2,65, werth 
$7.50 und $8. 
Männer:Ueberzicher. 

1000 Royal Beaver Männerelleberzieher zu $1.87, 
werth_$10, oder das Geld zurüderjtattet, wenn fie 
2 ftattgehabter Prüfung zu Haufe nicht yufrieden- 
ellen. 

963 ausgezeichnete Weberzieher, mitteljichiwere und 
PER, zu $3.85, werth $15 oder Geld zurüd- 
eritattet. 
> elegante Chindhilla Uederzieher, zu $5.85, werth 


650 englifche Kerfeys zu $7.85, werth $22, oder 
Geld zurüderitattet. 

80 jehr feine Weberzieher für Männer, mit eins 
facher oder doppelter Anopfreibe, belle oder duntle 
Farben, in Beavers, Montagnacs, Meltong und 
Friſh Frieze, zu 89.85, werth $30. Eie find fämmt: 
lich lang geſchnitten und nach der neueſten Mode. 


Ausſtattungswaaren. 


Ein prächtiges Lager von Herren-Ausſtattungswaa⸗ 
ren, welches Eure Vörſe öffnen wird. 
— leinene Hemden für Männer, zu Z3le, werth 
1.00. 

Leinene Kragen für Männer, zu 5c, werth 25c. 

Keinene Manjcetten für Männer, zu 9c, werth 35t. 

Deine leinene Zajcentücher für Männer zu 4, 
werth 25e. 

Schweres WintersUinterzeug für Männer zu 89c, 
werth bis zu $3.50. 

Seidene Hojenträger für Männer, zu 12e, werth 75c. 

Wollene Strümpfe für Männer zu 12, werth 456. 

Beine feidene Kravatten für Männer zu lIc, werth 
Ti. 

Feine Derby Hüte für Männer, Miller und Dun: 
lap Moden, zu 98c, werth $4 und $5. 

Scidene PlüfhrKappen für Männer zu 98c, iwerth 
84 und 85. 

Dieſe Waaren muß man ſehen, um urtheilen zu 
können. Der Raum geſtattet uns nicht, die vielen 
Bargains, welche Euch erwarten, näher zu beſchrei— 
ben. Merkt Euch, der Verkauf iſt jezt im Gange, nur 
für 20 Tage, in 262 und 264 State Str. (zwiſchen 
Van Buren und Jackſon). Beachtet die Nummer und 
das Aushängeichild, und geht zum richtigen Platze, 
%62 und 2364 State Etr. mf 


r 
262 & 264 State St. 
Rur für 20 Tage. 
Offen jeden Abend biS 9.30 Uhr. 








Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent daS Wort.) 


Verlangt: Zwei füddeutihe Männer, fähig für 
Holz zu mahen und mit Pferden umzugehen. Bıs 
zum 15. April mit Koft und Logis, und dann 
Lohn für einen guten Mann oder zwei, bei Geo. 
Saloon, Willw Springs. Nehmt Wlton 
oad. 


Verlangt: Ein lediger Butcher, der zu Hauſe ſchla⸗ 
fen kann, etwas vom Wurſtmachen verſieht und ſich in 
einer Privatfamilie nützlich machen will. Koſt und 
810 Lohn per Monat. 287 37. Str., zwifchen Foreft 
und Calumet Ave. 


_ Verlangt: Ein ftarfer unge, um ein Pferd & bee 
jorgen und fih im Haufe nüglich zu machen, reſ⸗ 
ſire: O. 58, Abendpoft. 


_Verlangt: Ein deutfcer Ehneider. 106 Blachawt 
Str., hinten. 


Verlangt: Ein ordentlicher ftarfer unge, welcher 
Teig maden Tann und fon an Brod gearbeitet hat, 
in Landftädtchen. Nadzufragen zwiihen 4 und 5 Uhr 
im Saloon, Nordiveits&de Wells und Rinzie Str. 


Verlangt: Ein Eign-PBainter, der beihäftigungslos 
if. 4. Eichenbaum, 824 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Brodbäder, dritte Sand. 59 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 16 bis 
geben im Teer und Kaffes-Geihäft. 92 Fullerton 
de, 


Verlangt: Junger Mann als Agent für eine Xe: 
bensverficherungs=Gejellihaft. R.Zoeffel, 360 €. Di: 
vifion Str. 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Erfindung der geit, der neue Patent Chemical 
Sue Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche, 
Wegen weiterer Ginzelbeiten jhreibt an die Monroe 
Erajer Mfg. Eo., &. 17, La Groffe, Wis. mmi,bw 


Verlangt: unge Männer und Anaben um daS 
Telegrapbiren zu erlernen. Xelegraph-Superinten- 
bents-Office, 175 Fifth Ave. 16fblw 


Verlangt: 10 Männer, um enaliſch leſen, ſchrei— 
ben und ſprechen zu lernen. 822 per Monat. Günſtige 
Gelegenheit für Solche, die in der Abendſchule und 
anderswo nichts gelernt haben. Prof. George 
Senfien, 84 Milwaufee Upe, Gde BUN. Seit. 

Ifeblw 


Verlangt: Ein guter deutfher Sunge, 12—15 
Jahre alt, um Ehriftfeken zu lernen. Nadzurras 











gen 203 Racine Ave, Norpfeite. dmi 
Verlangt: Arbeiter, Hörner zu poliren, 1619 W. 
47. Str. dmi 





Verlangt: Knaben und junge Männer um das 
Telegrapbiren zu erlernen. Telegraph-Superinten⸗ 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave. 16feblw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein Koch oder eine abchin, ſofort. Süd⸗ 
oſt-Ecke Lake Str. und Fifth Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen und Damen um das Tele⸗ 
— zu erlernen. Zelegraph-Superintendents- 
Office, 175 Filth Ave. 16fblw 
DATEN BEST IT ai — 


Perlangt: Gute Mafhinenhände an Eloals, jowie 
1 


Finifhers. 659 N. Park Abe. dm; 


I — 
Verlangt: Ein Mädden, das Erfahrung bat ais 
Berfäuferin ın einer Büderei. 91 O. Chicago — 
mi 


erlangt: Vier RKellnerinnen für Kondert⸗Saloon. 
Sioweit:&de Jlinois Str. und & Salle Ave. 


“ Berlangt: Mafhinenmädhen an Aniehofen. 34 

Elybourn Abe. 

a Einer nn 
Berlangt: Handmädchen an Röden. 229 May Str., 

a 

Rerlangt: Erftes Mafhinen-Mädden an Shoprös 

den. 395 Wabanfia Ave. 


Verlandt: Erfahrene Mafhinen- Mädchen und Ope: 
rator3 an Cloals. 43135 W. Diviſion Str. 
Perfangt: Mädden an Shopröden. 23 Samuel 
Str. 2 ze mdo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 408 Tho- 
mas Str, Humboldt Park. mdo 
it * 


ran k: Eim junges Mädchen um Ruöpfe an: 
unnin 53 W. u Buren Str., A. Wohl. 
— — ⏑ ⏑⏑⏑ ⏑ — — 7 
Verlangt: Handmädchen guf zweite Arbeit auf qu⸗ 
te Ehopröde: 858 DW. 20. Ei. 4 






































Dieſes iſt die Schlafwagen⸗Rate von Chicago aus in den Pullman Touriſten⸗Schlafwagen, welche täglich 
von Chicago über die —5 & Alton Eijenbahn und — — —* * vᷣuutten in Cali⸗ 
fornien durchfahren, aber au der „Alton“ reguläre Ficket3 find entipredend billig. Auf der Chicago & 
Alton jeid hr weder Gefahren an hoc) gelegenen Stellen, no Schnee-Blodaden ausgefegt. Die „Alton 
tft die volfsthümlichite Linie nach der Kalifornifchen Mitwinter-Ausftellung. 


CHICAGO & 3:2: Hot Springs 


durchgehenden 


Pullman: Wagen: 
N R R Dienft jeden Tag Ark & T 
von Chicago eXaSs 
5 a RUM: — —— 
ESprecht, vor oder ſchreibt wegen illuſtrirten Folders und ſonſtiger Literatur über Californien, Hot 
Springs und Texas (gratis. 
STADT-TICKET-OFFICE 19) CL ARK STR General Passenger u. Ticket-Office: 
der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 9 AIl 0 Monadnock Gebzude, erster Stock, 
109 Jadjon Etr.; Union Station, Canal St.r, zwiihen Madifon \ 
Ren und Adams — Einen ‘u. 2lfjm 
R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str., Chicago, Ill. 

















Stellungen fjuhen: Frauen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 








Kausarbeit. Gejudht: Eine Frau fuht Stele zum Meer 
; x der im MReftaurant, ann jeldititändig der Küche 
Verlangt: Sofort, eine Frau, um gefundes, mo: | 0°: — — 2W ẽ 
R ‚ eu ’ ' he x de, 272 . Quron St. 
nataltes Baby in Pilege zu nehmen. 547 N. Clark — ar 
Str., Baſement. hen 
— ⏑ — — Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen vom Lande ſucht 
Verlangt: Sofort, für site Pläge der Nordjeite, | Erle für Bausarbeit; ann waigen und bügeln. 715 
aivei gute Köchinnen und A Mädchen für allgemeine RBelmont Ave., oben, vorne 
Sausarbeit. 605 N. Clark Str. TE RE EN ng u nn, 
3 nn - a * — Geſucht: Eine Frau wünſcht Näharbeit an Wäſche, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine auch Kleider billig umd gut. 398 N. Leavin Sir. 


Hausarbeit. Neferenzen. 675 Weils Str, 
: Gin deutices Ma Gefuht: Eine frau münjht Wälhe in's Haus 
— W. Pens A an welches kochen zu nehmen. Sol Diverien St OO _ 
a — —— u Gefuht: Fine tüchtige Köchin mit guten Empfehe 
a: En Zen De Sausarbeit. 1097 Lin= | gungen wüniht Pas als Köchin oder Hausbälterin. 
e., nahe Belmont Ye. Nahzufragen 1724 Sebor Str., nahe W. Yarrijon 
Str. 































































Verlangt: In Heiner Fanilie, ein gutes deutfches hie 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit.639 Yairfield Av. Gefuht: Eine gute Meidermadherin wünſcht Be— 
fhäftigung "außer dem KHauje. Louije Haujer, 215 
Lincoln Ave. 


Gefudt: Ein Mädchen von 14 Jahren fucht Stelle 
zur Hilfe der rau oder bei Kindern. 363 Glenmwood 
Ave., born, unten. 





Perlangt: Ein Mädchen oter Frau für HauSarbeit. 
Yidiiche vorgezogen. 276 B. Randolpp Str, im 
Store. 








Verlangt: Ein ordentliches Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 847 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Koden und für Haus- 
arbeit. 458 Garfield Xpe, 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4143 ©. Chicago Xe. 

Berlangt: Ein ordentlihe Mädchen zur Etüte 
5 Hausfrau. Zu erfragen 57 LaSalle Str., Room 








@cihäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Eeltene Gelegenheit. . 

Muß für nur $425, theilweije an Abzahlung, mei: 
nen ausgezeichnet gelegenen Grocery:Store mit gros 
Ben Waarenlager und eleganter Einrichtung loss 
fchlagen. Diejer Plaß ift ganz vorzüglich für einen 
ftrebiamen deutjchen Mann, da in dichtbevölferter 
Deuricher Nachhbarjchaft gelegen. Billige Mietbe mit 
fhöner Wohnung, Bajenent und Stallung. Verſäumt 
nicht, jofort vorzujprechen. 283 Dayton Etr., nahe 
Centre Str. 


Zu verkaufen: Billig, Lundroom und Reftaurent. 
379 Fifth Ave. 177,1m 
Zu verkaufen: Candye, Gigarren:, Tabaf: und 
Notion-Store, Süpjeite, zwiihen 3. und 34. Str, 
an State Str. Billig. Zu erfragen 2306 Stute Etr., 
M. Pommer. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit. 
Mıs. Rojenthal, 432 Soud Wood Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, velches fochen und über: 
haupt einen Haushalt jelbititindig führen Tann, fein 
wajchen und bügeln. 53 Wllow Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjpes Mädchen. 407 Blue 
Island Ave. | 











Verlangt: Mädchen um af zwei Kinder aufzus 


pafien. 14 Cleveland Ave., mbhe Elybouen Ave, im | ————————— — — 
Store. „ ’ Zu Faufen gefucht: Eine gute Bäderei. Offerten: 
— — E. 70, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchn für Hausarbeit. 165 


Center Ei Zu verkaufen; Ein kleiner netter Crockery- und 


Toy-Store in einer guten Geſchäftsſtraße, Eigenthü— 
mer iſt auch willnes, Chicagoer Grundeigenthum 
dafür zu nehmen. Nachzufragen No. 330 W. 12. 
Str. —A 


u verfaufen: Epottbillig, Sogirhaus, Monatlicher 
Profit $10. 19 N. Clark Str., Zimmer 1. mmi 


Zu verfaufen : Grocerp-Gejchäft, Pferd und Wa— 
gen, billig. 673 W. 22. Str., R. Waak. —fr 


Verlangt: Eine ältere Friu für Hausarbeit, fo= 
fort. 917 Milmwautee Ave, Dffmann. 


Berlangt: in gutes Mönchen. für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß kochen und Inden fönnen. 820 Sars 
rabee Str. \ 

Verlangt: Ein jüdifches Midhim für Hausarbeit; 


muß fochen können. Kleine Familie. Suter Lohn. 
140 Sepgwid Sitr., 4. Flat. | 


Verlangt: Ein jüdifches Midchln für Hausarbeit. 
Muß kochen fünnen. Kleine Tamilie. Guter Xohn. 


Adrefie: ©. 57, Abendpoſt. 

Verlangt: Cine Köhin im can und Reftaurant. 
183 €. Madifon Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, belches Tochen, twa= 


fhen und bügeln fann, findet nen guten Plag. 
2621 Kalumet Abe. ee 


Verlangt: Eine erfahrene Köcdkn-in Privatfamilie. 
3626 Brairie une. / on 

Berlangt: Deutiches Mädchen, Heldes kochen, wa⸗ 
— und bügeln kann. Refetenzen. 2621 Calumet 

ve. 


Verlangt: Ein Madchen fur 
Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das waſchen und 
fochen kann, in kleiner Familie. Deming Ct., 
zwiſchen Clark Str. und Lincoln Park. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
BER. Muß die Arbeit verftelen. 316 35. Etr., 

tore. 


Verlanot; Ein Mädchen für Heusarbeit. 891 S. 
Clart Str. Aſcher. 


Verlangt: Ein Modchen für Hausarbeit. 202 E. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Nettes Kindermäbhen 98 W. Mon: 
roe Str., zwiichen Oakley und Wetern Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für ausarbeit. 
u haben. 681 North Park Üve., ziweis 
e at. 


Verlangt: Ein autes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 318 €. North Ave, Saloon. 











gu verfaufen: Saloon und Reſtaurant an ber 
Norpweitjeite. Keine Agenten. E. 94, Abenppoit. 


Zu verfaufen: Grocery: Store. 303 ®. Chicago Ane. 
Zu verfaufen: Butcher-Shop mit Pferd und Wagen 


nebjt jänmtlicher Einrichtung. Chas. Loeb, KV W. 
Chicago Ave., hinten. 


Bu verfaufen: Saloon, billig, Umftände balber. 
163 N. SHalited Str. 
Zu faufen gefuht: Größere Zeitungs-Noute, Vors 
ftadt vorgezogen. br. O. 54, Abendroft. er 
Zu verkaufen: GCandy-NRoute, beite Gelegenheit für 
einen tüchtigen Deutichen, der fich guten Berdienit 
fihern will. 855 45. Str. 


































(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Ordentliches Mädchen findet 
Board. 347 North Ave. = 
Verlangt: NRoomers, 75 Gt. wödhentlid. 339 
Sedowick Str. u ER 
Zu vermietden: 2 junge Leute finden gute Schlafs 
ftelle. 4803 Frazier Str. BR 
Zu vermiethen: Ein Front: und ein Schlafzimmer, 
281 Well3 Str., eine Treppe had. 2 
Zu vermiethen: Ginzelne und doppelte Zimmer 
mit oder ohne Board. 130-832 Ohio, GCde Wells 


























zwei Herren. 637 R. Baulina Str., vorne, 2. lat. 
mija 

Zu vermiethen: Ein feines möhlirtes Frontziminer 
mit Wicoven und Heizung; aud ein Srontbeitzimmer 





 Berlangt: Ein Münden für allgemeing Haußar= 
beit, drei in Familie. 207 Gentre Wve., 2. Flat. 


_ Verlangt: 2 


Zu miethen und Board actuht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Ein gute: Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit, Meine Familie, 1728 MWrigbtmood pe. 


a Verlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. Referenzen. 2601 Biſſell Str. 

Berlangt:_ Ein friih eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. Alfeb, 1w 


Zu miethen geſucht: Gin Store, paffend für Sa⸗ 
loon. Adreſſe: L. A, Abendpoſt. din 
Zu miethen gejuht: Zimmer don jungem Deut- 
fchen, mit Benügung des Klavier. Wr. DO. 58, 








Adendpoft. 


Zu miethen geſucht; Junger Mann fucht möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Board, bei netter, ſauberet 








Verlangt: Ein autes Madchen für Küche und 





Seusarbeit, 787 6. Galten Bir. dmi | Aurmse. Wdreffe: ©. OL, Abenbpoß. dmi 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, auh Sin: 











dermädchen. 3629 Michigan Une. dmi 
Verlangt: Gute Mädchen in Vrivatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land, Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Abe. 
14fb, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arveit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen fir die beftenPläge in den feiniten 
Samilien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Etr., nahe Andiana Abe. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Vollblütige Ulmer Dogge. 39 | 
N. Franklin Str, binten. midofr 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer, Ka— 
narienvögel, Anpreasberger Roller im vporzünlichiten 
Gejang, ferner echte Andreasberger Waltzer ſche 
Stamm und BZuchtweibhen, Papageien, Tauben, 
Käfige, alle Sorten Bogelfutter, nur importirte 
Maaren, zu enorm billigiten Preijen. 104 Blue 33= 
land Ave. 7fblm, mijm 





Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. Herribaiten befommen unentgeltlich 
gutes Dienitperjonal. 587 Larrabee Str., Telephen 
North 612. 853m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs, 
Glielt, 147 21._Etr. Friih eingewanvderte fog!cih 
untergebradt. Etellen frei. LBinli 
— 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1.Gent das Wort.) 

Gefuht: Gin guter deutiher Butder fucht eine ante 
Stellung; ſpricht deutſ ii :6&. 
©., 309 Orchard Str. — al 


_ Gefucht: Gin guter Autıher Tucht Metige Uchelt. 
93 Diverjey Place, Late a! BET dimi 
Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht Veſcha ftigung 
irgend welcher Art, kann beite Zeug niſſe nachweiſen. 
Gefl. Offerten unter ULB 122, Abendpoft. mdmi 


Geſucht: Ein perfekter Wurftmacher fucht Stellung, 








Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Ein junger Mann als Partner, mit 
$100 Einlage, mwelder im Gejhäft mitarbeitet. Mor. 
D 62, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 











Enalifh Iejfen und fchreiben und fpredhen in 30 | 
Stunden Iehrt Herren und Damen_ der erfahrene | 
Spradlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. mifı | 


Gründlicher Piano: und Piolin-Unterricht in 
Austauih für Kleider oder Berfaujbares. Offerten 
DO 61, Abendpoft. 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 — wöchent lich, 82per — un — 
ier oder auswärts. PBeite Refere: ührung, Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
DR. : Bee Referenzen, 2. 27, me Stufen Tags und Übends. Niffens Bufinch Col: 
= — lege, 467 Milwaukee Ave., Ed⸗ Chicago Uve. Be— 
Gejuht: Ein erfter Richie deutiher Koh fucht Stel: | ginnet jest. 260bw 
lung. Briefe erbeten E.Abendpoſt. mdo 
— ——— — — ee 
— Ein Wagenmacher, weicher neue Arheit Aerztliches. 
* Brosio, Cobalt Rt Beigäftigung. Gus | (ngeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 





















iuht: Ein j ne i Gröffnung der VWelt-Chicago Ent: 
Gejudt: Ein junger Mann von 25 Jahren, der in bindung = Anftalt. 


Deutſchland Korrefpondent wa ; i Ge: & 
ir orrerpondent war, fucht in, einem Ve N — 
— En, = men telde die Hebammen-Kunſt erlernen 

jsäft oder, Difice, irgend melde Beihäjtigung. Kfe I aufwarken wollen. r | 
9% 





— O9, Abendpoft 3 W. 12. Str. 12j61m 
7 — — a — 
pn Be ngeranderter Deutih-Löhme, Frau M. Klein, früher MıS. Martwid, Frauen: 


30, der fih dor Feiner Arbeit f i ſcheidenen — er : 

5 Arbeit fcheut, mit beiäet arzt und praßtiiche Geburtshelferin, ertheilt Rath | 
— — um Beſchaͤftigung. di er Hilfe in allen Wrauenfrankheiten. Mrs. M. | 
— — — — | Rlein, 9. €. Kinzie Str. momijal5fslm 

ejuht: Ein älterer Hotel- aurant⸗Butcher et 
und Lunchmann ſucht 3 23 Raflin Etr., Mrs. 3%. Zabel, Geburtähelferin, 





Meyer. dimido | 277 Sedgwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Raty 
und Hülfe in allen Frauenkranfheiten. 10fblm 








Stellungen juhen: ra: SGranentrantbeiten erfolgreich behandelt 
ſuchen:; Frauen. Neß Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das ort.) Adams Etr., Ede von Clark. Sprepftunden von 1 
— he junge Dame, des Deutichen, bis 4. Sonntags don 1 bis 2. 2ojnbw 
Gnalijhen und anzöſhen meachtig, wünigt Sielle Geichlehts:, Haut:, Blut⸗, Nieren» undUnterleibss 
ee oder Store. Offerten unter: &. 67, Abend: | grantheiten fiher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
ee ne, Ehlers, 112 Wells Gtr., nahe Obio. 21jnbio 

Gejuht: Stelle als Hauspäfter; ET N TESTER NOIR 
ver Hausfrau. 211%. Pie. um a im Hofpital für Frauentrantheiten, 
—————— — — * 360 €. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 

Geſucht: Eine erfahrene deutſche Freu juct Pläse, | ration werden alle frauen-Krankbeiten, Unregelmäs 
um Wöchnerin zu pflegen. Frau Dahr, 30 Penn | Kigfeiten u. j. iv. mad der neueften Methode beban: 
Str., 1 Treppe. ‘ modinti | pelt. s Selm 


Gejuht: Eine Frau münjct Riis —Aũ in 27 Sebe— 
— e von Familien rs. J. Zabel, Geburtshelferin, 277 Sedg= 
und Boarders in's Haus zu nehmen. 11 Ruble Stt., | .. ir 2 2 Divifion Str.,, ertheilt Rath umd 
—— — Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 10fblm 
nenn a — llen tenfrankhe m 
Geſucht: Eine erfter Mafie err : Mir 
Sin 5 


Geſucht: Ein tü —* 











I una 9 für jeden Fall vonHantfrants 

ẽ A, Augenlivern, Ausichlag undoämot: 
rhoiden, den Gol iver3 ermit:Galde 
ie Ehadtel. Kopp & Eons, — 





ß “8 furkes Minden, das aus 
Kochen veritebt, t Beiäfti u , itt. 506 d 
Reller, 104 W. demo Ei ung im, Reftaurant. a is eu 





Grundeigenthbum und Hänjer. | t 
(Unzeigen ümter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | m der Gefchichte des deutich“ 
Tu —— — — — 

Zu verihufen bei SA Mayer, 220 €. North Uve.: | 
Dayton Efr., Zitöd. Framedaus, 20 Zimmer, 

Mietbe $444 per Iabr. . . . 0. 0... 
Elybourn WAve., 2itöd. Hramehaus, Miethe $3 

1t Ave, 2itöd. Framebaus, Storefront 

Belmont Ape., Lot 25 bei 12 s 
Eoutbport Ave., Zftöd. Frameh 

Sotten in Mayer & Vondarfs S 
mweitlih von Humboldt Rart, 
$50 Anzahlung, $10 monatlich. 

Lotten in Digh Ridge Subpipifior 
ter, von $500 an aufwärts, 

Wenn Ihr Grundeigentbum Taufen, verkaufen 
vertauſchen wollt, fo jprecht bei mir vor. 2b, b 








‚ nahe Edgemwas 








Grundeigentbum 
Srundeigenthum 


„seder KFigenthümer in diejem 
indeigenthum zu verkaufen wünſcht, wird 


Hunde, 152 E. North Ade., und 300 Clndourn A 


je, Winmmpfrelm 





Zu verkaufen: Eine gute Neb.-iyarın, zum 
preis, wegen Krankheit, nur jür Cait 





Zu verfaufen oder zu vertauf 





wei 9 
Bultivirt. Adrefle: N. 19, 








Ealoon, einzeln or 


Ane., Ede Keenon Sir, ini | a 








(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents d 
„Geld au verleiben 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wayen u. fe wo. 
*100 unſere Specialität. 
ae 


die Unleipe machen, jondern laflen diejelben in Ihrem 


in 
Alle guten ehrlichen 
She Geld borgen wo 
BVortheil finden, bei 


eutichen fommt zu uns, wenn 
t. br werdet e5 zu Eurem 
ir vorzujprechen, ebe 
Behandlung zugejüher:. 


Str., Simmer 1. 











br Geld yuleiben wi 


en u.j.iv., ſprechtr 
Fidelity Mortgaéa 


von $25 bis $10,000, 3: 
PrompteBedienung. J 
‚ daß Guer Gigen: 





Geld gelichen in 
ben niedrigften Nateı. 
fentlichfeit und mit dem 
in Gurem Bejig verbleil 
Gidelity Mortgage Soan Go, 

Inceorporirt. 


94 Wafhbinaton Str., erfter Flur. 
swiihen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr.,, Englewood. 











Weft Chicago ZSoan Company 
Warum nah der Eüpdjeite geben, 
in Zimmer 201, 15—187 W. ) 
Ede Halfted Str., ebenio b 
Bedingungen erhalten für Die 
Company borgt Ahnen irgend eine 
winjchen, groß oder fein, auf 9 
z : 


wenn Sie Geld 
ion Str, N.⸗W.« 
auf gleich leichte 
ſt Chicago Loan 












oder irgend eine a 
Chicago Loan Company 
Madiſon Str., N.⸗W.-Ecke Halfted 

Borgt Geld 
eonfidentiell von der U. 9. Baldwin Loan 
GE o., in Beträgen von $10 bi3 $10,000. 


Office: Merhant: Auilding, 
Eingang 18 Wajnington Str 


Real EftateundYebensverfiherung. 
Geld zu verleihen in beliebigen Summen. 


2344 State Etr., 1. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Cents 


Wenn Ahr Eu ein Heim zu gründ 
ich Euch drei, vier oder jechs Bi 
des Preijes möbliren, als nd 
rechnet wiirde; oder wenn „sbr ein großes 
ftatten wollt, werde id Euch jo bebamdeln, 
Euch leid thbun wird, micht friiher jbon zu mir q 
tonımen zu jein. £ 
geln, die ich zu wenige 


Gudh irgend jonitivo 





nah 177 Wels Str., nahe Ontario, oder 3710 = 








I 
Zu verkaufen: Zur_ Hälfte des Werthes, neues | 
Beltzimmer:Sct. Adrefle E. F., 
pot, 282 North Uve. 


Weſt Adams Str. 








ganf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das 








gQanger Kredit. j 
Zu weniger als Baarpreijen. 


Könnt Ahr irgendwo in der Stadt fo billig faufen? 
Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder em Uns 


00 ver ®Wode. 
Euren Barlor fiir 25e 
die Preije feiner wie Baarpreije. 


per Woche, und 
Str. lfeb,iv | 





— 
Zu vermiethen: Nettes Froutzimmer für einen oder 
Der billigſte Plat in der idt für gute Tapeten 
iſt bei Remiens, 115 N 6 
Cuh die neuen Probenbüder. — 


$2.99 für eine 
Sump:Koble, 3 
Gewicht garantirt. 


billig. 445 Wels Str., 2. Etage. din | zonns Behs NMIiBe! 


< ve ein Bierbe * 
Zu verlaufen: Drei S e, ein, Dierbod für 
rabtgitter für Li 


Halle geeignet und ein io 


En 


Bu verkaufen: Billig, gute Nähmafcine. 617 
La Sale U. 
Bargain: Gounter 85 Si! 
Pool Table. 108 Weit Ypamıs Ci 
Alte und neue Saloon⸗, 





und Offiee⸗Ein⸗ 





Shelving und Grocerr 





n“⸗Nähmaſchine mi 
bre Garantie. Domeitic $25, | 
Wheeler & Wiljon $19, 
ZSomeitie Office, 216 S. | 
bio 


$20 faufen gute,neue ri 
fünf Edtubladen; fünfsa 
Rew Home $25, ©; 8 
Eldridge $15, White $15. 
Halfted Etr. Abends oIfen. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter di⸗ſer Rubrik, 
Alezanders — 


tur, 9 un» 95 5. Ave., C 
mer 9, bringt irgend cm 


2 GentS das Wort.) 


lizgeilgen 





tinnen oder Verlobte. dlichen Gheitands: 
fälle unterjucht_ und 2: 

Fälle von Diebitahl, Ri 
und die Echuldiger 











machen, ſo werden wir 


irgendwelchen Verle 
wir iverden die richtigen < 
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ür Zufhneiden und Kleidez | 
u 7 —— DOıga Goldzien, 

i eiterin der berühmteften Ed 
— © D a, welche ihren Ge 
bilden und fich fra 
bringen fih ihre Stv 
gen ich dort: ihre To n ( 
ihre leider im Haufe berftellen wollen 
jelben zugejchnitten und außprobirt, 
Griparmiß iſt. Schülerinnen können tägli 


— 


t 





G 





Söhne, Noten, NRentbills und fchlechte 
Keine Zahlung obn: 
‚ Eounty-Conftabler, 3. Ave 
Offen bi5 7 Uhr Abends, Sonnra 









Hohn M. Bredt& € o., das befannte deutjche 
Juwelier⸗Geſchäft, im Columbus-Gedäude, 103 State 
bezahlt Baar für 
Diamanten; verkauft Uhren und Juwebhen 
auf Abihlagszahblumg und madt alle Ree⸗ 
sareturen zu Fabrikpreiſen. 


chul 

Allerlei ſchlechte Schulden ſofott kob 

Keine Zahlung T 
Konjtabler immer an Hand. 

Beoples Eollection AUgench, 

92—94 LuSalle Str. ’ 

Deutih wird Hier geiproden. 


Frau 8. Neff, Brief befsinmen, aber feine Aorefie. 
Kleider nah der neuejten 


ausnahms weiſe bil— 


Damen können ihre 
Variſer und Wiener Mode jetzt 
lig gemacht bekommen, perfekter Schnitt. Kleiderma— 
cherin, 132 E. Superior Etr. 

Damen, welche ihrer Niederfunft entgegenieben, 
finden freundliches Keim. i2ft 
3 BW. 12. Strafe. 

Blüjh-EloatS werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 6. Halfi:d Str. 19 

Alle Urten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Sriejur und Perrüdenmacher. 384 North Une. 19jalj 

Urbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Mi Dffen Sonntags, 


amerifanifhen Zeitungsweiens fteht 
der fchnelle und durchichlagende Ep 
folg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September ı839 








Jiedene begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
| Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Gefhäftsleitung erbietet fich allen Ans 
jeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 
beweijen nid legt nicht nur ein für den Swed 
eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


Feſchüſtzhücher 





einſchließlich des Bankbuches, vor. KNeine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
| große Publicum weiß das auch fehr genau, 
| denn es bringt der Abendpojt allein doppelt 
fo viele 


kleine Anzeigen, 





wie allen anderen deutjhen Blättern Chi 


cagos zujammen, 


Wer nah den Gründen diefes auferors 


dentlihen Erfolges forjcht, wird fehr bald 

entdecken, daß der Preis Feineswegs die 
| Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 
| auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfählich nicht gelefen, wie gar mancher 
| Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
wenn er wollte Die Abendpoft hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


halt 








hinter Feiner deutjchen Zeitung in den Den 


taaten zurüctgeftanden. Sie hat nicht blos 


aus einer möalichit großen Menge bedrudften 

1 Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
— | Kejfeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
: | Neuigfeiten forgfältig gefichtet, die Spren , 
— | vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnaps 

per, faßlicher und gediegener form mitges 

theilt. So Fonnten die Kefer fich anf dem 


* —— — —— PR | Saufenden erhalten und brauchten fidh nicht 
die mit literarifhem Ballaft zu  befchweren. 
eu | Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Schlafzimmer: Finrictung mit | Tagesvoratngen widmet, fiND von vorm 


105 | herein durch ihre 


Sachlichkeil 








| aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
| Interefje von Parteien oder Perfonen zu 
' täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
‚ barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
TI nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
| Derbrecher behandelt. Durch die Ueberlies 
2blm | ferung geheiligte Anfhauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 
| den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
508 W. 12. ESiraße. | den. Es Fann felbitverftändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
____ | Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen if 
dasfelbe 


in allen Jireilen 








gleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 
| einer beftimmten Klafje der Bevölferung ges 
| lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
| wie von den Unbemittelten, von Republir 

fanern fo gut wie von Demofraten, von Pirche 

ih Sefinnten fo gut wie von Steidenkern, 
| Somit ift die Abendpoft, die faft im Feinems 
deutjchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Jindeglied 





für das Deutfhthum Chicagos, und da fie 
ı niemals auf ihren „Einfluß‘ pocht oder übers 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu Förnem 
behauptet, jo ift fie ftets in der £age, 


deulſche Julereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 








Die techniſchen Einrichtungen der Abend⸗ 


paſt ſind ſo vorzüglich, daß ſie ſich den beſten 
engliſchen Neuigkeitsblättern an die Seite 
ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden 
die Depeſchen unmittelbar in die Redactions⸗ 
ſtube geſandt, durch Setzmaſchinen wird viel 
| Zeit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende Seiftungsfähigfeit. Als Bes 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zum 
Genüge erflärt wird. Es ift felbftverftänds 
lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Zufunft bemüht fein wird, 
' das Wohlwollen des Deutihthums von Chi 
| eago zu verdienen. 


| gefet die Sonuntagsdeilage der Abendpof 
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Terkaufsfleflen der Abendpo 


Nordfeite, 


R. &. Beer, 23 Burling Str. 
Grau Roja Basler, 211 Center Str, 
Gari Lippmann, 186 Genter Str. 
Kenty Heinemann, 249 Center Gtr. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Stau Annie Lindemann, 421 R. Earl Sie, 
3. 9. Garber, 457 N. Clark Etr, 
©. Peer, 5904 N. Glart Str, 
3 2. Hand, 87 N. Clark Etr, 
Louis Wok, 76 Elpbourn Abe. 
&. E. Butmenn, 249 Elybourn Upe, 
Ave Meib, 323 Elpobourn Ave, 
&. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 Glvbourn Mpe, 
Banders Nemweitore, 757 Elybourn Moe, 
€. Kiod, 197 E. Diviſion Str. 
Frau 8. Milligan, 225 @. Divifion Ste. 
5. 3. Renner, 256 E. Divifion Str. 
u W. Tidlund, 82 E. Divifion Ste, 
€. Anderjon, 317 E. Divifion Etr. 
e. €. Neljon, 34 &. Divifton Str. 
9. 3. TDaigger, 345 €. Divifion Etr, 
Robert E. Burke, 349 E. Tivifion Str. 
GE. Weiter, 1165 Eugenie Eir., Ede N. Pet Ana 
Joſeph Thul, 7880 N. Halited Etr, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 464 Larrabee Str. 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
J. H. Quinlan, 692 Larrabee Str. 
L. Heß, 603 Larrabee Str. 
Liljeblad K Magnuſon, 301 N. Market Ste. 
G. Schroeder K Co., 316 N. Martet Str. 
Frank Keßler, 378 N. Market Str. 
H. Schimpfti, 282 E. Nortth Ave. 
C. H. Bender, 322 E. North Abvo. 


ttus, 202 Sedawick Str. 

J. Stein, 294 Sedgiwid Str. 
Frau Etrumpf, 361 Sedgiwid Str. 
BB. 5. Meister, 537 Sedgwid Str. 
 M. Bornow, 137 © eld Une 
Ftau Fetian, 99 Well Str. 
Hohn Bed, 141 Wells Etr. 
E. Wocking, 100 Wells Eir. 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
W. 4. Bujbnell, 280 Well! Ste, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Stt. 
Grau Gieje, 344 Wels Str. 
8. Hiller, 869 Wells Str. 
9. Haller, 33 Welt Etr. 
8. Echulteis, 595 Wells Str. 

. Zurndull. 545 Well! Str. 


. WB. Ewert, 707 Wells Sir. 


Nordweſtſeite. 


. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 
. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
xẽ. M. Lewiton — 
rau R. T. Albert, 20 
VP. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, 
U. iffett, 376 W. Chicago ve. 
; n, 413 W. Chicago Ave. 
X. Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
. Levy, 115 W. Divifion Etr. 
. C. Hedegard, 278 W. Divifion Ste 
. Quedite, 224 W. Divijion Str. 
. Matjon, 518 W. Divifion € 


Str. 


John Kiſſachk, 431 W. Indiana Str. 
Vietor Lundquiſt, 447 W. Indiana Stt. 
. €. Brower, 45 W. Indiana Str. 

:jon, 609 W. Indiana Str. 
noͤhrt &K Sohn, 148 Milwaukee Adt. 
— yaufce Une. 
Sophus Jenſen, 242 
James Cullen, 300 Milwaulce Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Milwautee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 448 Milweufe Une 
zhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 
is, 521 Milwaukee Ave. 
893 Milwaukee Ave. 
1019 Milwaukee Ave. 
ude, 1050 Rlilwaufee Are 
%. Joachim, 1151 Wilwaufee Ave, 
Grau 8. Andre, 1184 Milwaufee Une 
9. Actob?, 1563 Viilwaufee Live. 
M. Donald, 1634 Milivaulee Ave 
®. Can, 29 Noble Str. 
GE. Edaper, 75 VW. North Ave. 
GE. Hanjon, 759 W. North Une. 
Thomas Gillesbie, 220 Sangamon Sto 
C. Glißmnann, 626 N. Daulins Sie 


Sudſeite. 


3. Ban Derflice, 21 E. Adams Ste 
9. Hojimann, 2040 Archer Ave. 

—— Sarger, 2143 Urcher Ave. 

U. Peterjon, 2414 Cottage Grove Üpe. 
Nms Store, 2738 Cottage Grove Ape, 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
Neme Store, 37% Gottage Grove Xne. 
©rant E. Gadir, 414 Drarborn Sir. 
C. Zraws, 104 E. Harriſon Str. 

L. Kalleu. 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 31103 S. Halſted Ste. 
W. Stockwell. 3240 S. Halſted Stt. 
W. Com, 343 ©. Hallid Etr. 

G. Fleiicher, 3519 S. Halfted Etr. 
W. Schmidt, 3337 S. Halſted Str. 
F. Weinſtock, 3645 S. Halfted Ste. 
G. Kaß, 2628 S. Park Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 

Grau Franfjen, 1714 ©. State Ste, 

«u. Saidin, 1739 5. State Str. 

€. Gees, 3139 &. State Str. 

Frau Nommer, 305 ©. StateSte, 

%. Pichler, 2724 S. StateStr. 

A. Lindley, 3455 ©. State Str. 

3. Schneyder, 3902 ©. Etate Str. 
—— Vilugradt, 4754 Union Une. 

—— Sinninger, 2254 Wentiworth Um 
G. Wieier, 2403 Wentworth Woe, 

%. Seeb, 2717 Wentmorth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentmworth Ave, 

©. Hunnerspagen, 4704 Wentivorth Une 
W. King, 116 €. 18. Str. 

— QJuud, 187 G. 20. Str. 


Südwelfeite, 


a. 8. Yuller, 39 Blue Asland Une, 
9. Patterfun, 62 Blue Island pe. 
— Cbregrend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Une, 
Ehrift. Erarf, 306 Biue Island Avbe. 

Sohn Beters, 533 Blue Island Use, 
Henn Mueller, 38 Sanalport pe, 
Frau Lyons. 55 Canalport Ave. 

Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport aa 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avae. 
Frau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 

H. Reinhold, 300 California Uds. 

—AI 

Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congteß u. Woode 
.Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
.Leimberger, 588 Fulton Str. 
.Enghause, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

. Ellis, 2932 S. Halſted Str. 
.Witansrti, 1324 S. Halſted Ser. 

U. Jaffe, Bs8 S. Halſted Strt. 

— Roſenthal, 354 S. Halſted Ste. 

I. Senkind, 426 S. Halſted Str. 

—— Vorje, 509 ©. Halte Etr. 

Grau Nidels, 606 S. Haliteb Gr. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halited Ste. 
Sfidor Emwistn, 776 S. Halfted Str. 
Grau Stuballa, 144 W. Harriion Ste. 
— Weſharts, 166 W. Barriion Se 
—— Thomfon, 845 Hinman Gtr. 

Frau E. E. Perrn, 193 W. Lafe Ste 
Sshn Echnigier, 33 W. Late Str. 
—— Healy, 81 W. Lake Str. 

®. 8. Munger, 531 ®. Lat Ste 

M. Ienjon, 676 W. Lake Etr. 

— VPeterſon, 758 W. Lale Str. 

Ioe Mueller, 789 W. Lake Er, 

Grant Billa, 814 W. Late Str. 

f. 2. Gansden, 117 W. Madifon ig 
6. R. Damm, 210 W. Madiien Str, 

—— Gafd, 56 W. Madtion Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Sa 

M. €. Altiwortb, 25 W. Nandolph Etr. 

2. P. Ballin, 33 W. Nandeiph Etr. 
Grau 5. Miller, 19 W. Banuren Gr. 

Winslow Bro8., 213 W. BanBuren Et 

News Store, 331 W. VanBuren Gtr. 
S. 5. Eonnell, 313 MW. BanBuren Ce, 
Ne Linden, 295 W. 12, Eitr. 

Grau Theo. Eholzen, 301 W. 18. u. 

—— Brunner, 508 W. 12. Str, 

—— Gpldnect, 659 MW, 2, Str. 

3. Lafiahn, 151 W. 18. Etr. 

News Etore, 184 MW. 18, Etr. 

WB. ©. Sadie, &9I WM. 21. Ete 

©. Etoiftnas, 2 W. 21. Str, 

— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Lake Piew. 


ug. Ahle, 45 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Upg 
€. ®B. TDearjon, 217 Lincoin Une, 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Upe, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

&. Wagner, 597 Lincoin Une, 

€. Bimmer, 599 Lincoln pe, 

W. 9. Ludeivig, 759 Lincoln ya 
MR. Umbrih, 789 Lincoln pe. 

€. Neubaus, 849 Lincoln Ave, 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Ang, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Upe. 

%. ©. Etepyan, 1150 Lincoln Une, 
Eauna Died, 1406 Wrightivoed Une 
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* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
atoben Werth. 





men, gleichviel, er oder ein 





borgen, Konſtanze? 
nachgerade zu ſchäbig.“ 





hierher!“ 





die 


Eragödie des Lebens. 


oman von B. Miedel- Ahrens. 


Gortſetzung.) 


Stirn und Wangen und tröſtete mit 
den weichen Lauten einer 


Mutter die Verzweifelnde. „Faſſe 


dem Du Dein Herz gegeben; ſei gedul— 
dig, ein jeder von uns muß daß Maß 


ſeiner Leiden durchkoſten, ruf' Deinen 


Stolz zu Hilfe.“ 


IFch kann nicht, das iſt zu bitter, 
zu bitter! 
than, was er in mir getödtet hat! Mein 
Glaube an Gott und an die Menſch— 
heit iſt dahin.“ 


Er weiß nicht, was er ge— 


„Verurtheile nicht alle um des einen 


wiilen, der Dich betrog, Kamilla.“ 


„Ach, ſie ſind ja alle ſo,“ rief Ka— 


mia mit unſäglicher Verachtung. „Sie 


ſtellen ſich über uns, als die Herren der 
Schöpfung, als die Starken, Treuen, 
Schutzſpendenden, und wie gern rich— 
tet ſich das gläubige Weib an ihnen 
auf, es ſieht das Ideal in ihnen und 
vertraut ſchrankenlos; denn nur zu ge— 
ſchickt wiſſen die Erbärmlichen die 
Rolle des Ehrlichen zu ſpielen, bis zu 
der Stunde, da ſie eine beſſere Partie 
geſfunden, weil die Unglückliche Ver— 
mögen beſitzt, den verfahrenen Karren 
wieder flott zu machen. Und das ge— 


nügt, der armen Verlaſſenen mit ein 
paar nichtsſagenden Worten den Dolch 
in die Bruſt zu ſtoßen, während er la— 
ſchend hingeht und ſein bethörendes 


Schmeichellied von neuem beginnt! 
Mir graut vor den Männern, Kon— 
ſtanze. Mein Herz iſt todt. Jetzt bin 
ich bereit, Graf Montſanto anzuneh— 
anderer; 
mag mich der Meiſtbietende erſcha— 
chern.“ 

„Um alles in der Welt, Kamilla, 
handle nicht voreilig, überlege zuvor; 


Trotz und Empörung veranlaſſen Dich, 
gegen Dich ſelbſt zu wüthen!“ 


„Voreilig? Nein, ich will ihm,“ 


hier deutete ſie, das bleiche Antlitz un— 
| heimlich verzerrt, auf den Brief 
| Lieutenantg, „nur bemeifen, daß 
‚ leicht. über feine feige Abjage hinweg 
| fomme und imftanbe bin, ihn von heu— 
' te biS morgen zu bergeifen. Das mag 
ı Yüge fein, aber er joll e3 glauben, er 
' foll nicht Denfen, 
| ivenn 
| Was lieat no) an mir? E3 ift ja doch 
nun alles zu Ende.“ 


des 


ich 


ich weine um ihn, 


mir auch das Herz darüber bricht. 


Es war Konſtanze lieb, heute bei 


der Schweſter bleiben zu dürfen; denn 
ſie fürchtete für Kamilla; ſie weinte 
nicht, es kam auch kein weiteres Wort 
der Klage über ihre Lippen, doch wo ſie 
ging und ſtand, ſtarrte ſie mit einem 
Ausdruck in den kindlichen Zügen vor 


ſich hin, ſo abweſend und irre, daß 


es Konſtanze das Herz zerriß. 


Gegen Mittag begann Kamilla ſich 


zu einem Ausgang zu rüſten, ſie bür— 
ſtete das einzige ſchwarze Kleid ſorg— 
fältig ab, heftete eine weiße Spitze um 
den Halsausſchnitt und nähte 
fehlenden Knopf an ihren Handſchuh. 


einen 


„Willſt Du mir Deinen Paletot 


Der meine iſt 
Kamilla? 


„Nein, den Weg muß ich allein be— 
ſorgen.“ 

„Kamilla, ich ängſtige 
Dich,“ bat Konſtanze mit 
Stimme. 

„Das brauchſt Du nicht; ich will nur 


„Gern; Du willſt fort, 


Dann gehe ich mit.“ 


mich um 
zitternder 


| em Angela und lomme bald zu- 
rü * 


„Zu Dona Angela? Das iſt einVor— 
wand, Du weichſt mir aus!“ 
„Gewiß nicht — ich will mit 


— 


| Graf Montfanto fprechen.“ 


„Der fommt doch heute Abend noch) 


„Die Du mich quälft, Konftanze, 


ich weiß e8 ja; ich will eben in feiner 
eigenen Wohnung zu ihm reden.“ 


„Ramilla, bift Du auf dem Wege, 


etwas unmwiürbiges zu begehen?” jtieß 


Konitanze ahnung3voll hervor. 
„Unwürdiges? Wer weiß;“ fie ver- 


30g die Lippen zu einem irren, zuden- 
‚ den Lächeln, da3 bie ältere Schmeiter 
 erihauern ließ. „Leopold hat gejagt, 
es wäre meine Schuld, wenn wir alle 


bier vor Hunger ftärben. Das trage ich 
nicht, Stanzi, das ift zu viel! Doktor 
Montfanto wollte mich, und ich habe 


ı ihn ausgefchlagen um des andern wil- 


len, zur jelben Zeit, als der mich fchon 
abgejchüttelt wie ein abgetragenes Ge- 
wand, das man mit dem Fuße von fi 
Thleudert. Kebt gehe ich zu ihm, der 
mid wollte, und geftehe meinen Srr= 
thum ein; ift da& jo merfwürdig, daß 
Du mich mit fo vermwunderten Augen 


anſchauſt?“ 


Konſtanze hatte ein Gefühl, als bre— 
che ihr das Herz — die Knie zitterten; 


redete die Unglückliche im Fieber, leg⸗ 


ten ſich auf ihre zuckende Seele die er— 
ften Schatten des beginnenden Wahn- 
jinns? 


„Kamilla,“ flehte ſie beſchwörend, 


aus tiefer Bruſt, „beſinne Dich auf 
Dich ſelbſt. Würdeſt Du es fertig brin- 
gen, Dich ſo weit zu vergeſſen, ſo weit 


zu erniedrigen und bittend zu demjeni— 
gen zu gehen, den Du geſtern ſtolz ver— 
ſchmähteſt?“ 
„Erniedrigen?“ fragte Kamilla 
ſchneidend. „Hat nicht Egon von Saß— 


nitz mir den Beweis geliefert, daß wir les et 
ı tes gethan haben!“ 


rauen gar nichts find in den Augen 
der Männer, als ein elendes Spielzeug 
ihrer Zaune, mit dem fie nah Willfür 
verfahren dürfen, hat er nicht gezeigt, 


| daß er das Weib verachtet, und fein 
 Mannesfhmur heilig genug ift, um ihn 
ihr gegenüber nicht zu jeder Stunde 
ı nach Belieben brechen zu dürfen? Gut, 
| ich nehme den Plaß an, auf den der 


Mann mich jtellt, ala daS verjpottete, 


| vogelfreie Gejchöpf, das nur um jeinet- 
ı willen geihaffen, ihm zum Vergnügen, 


ihm zu dienen, und ich werfe mich in- 
folgedeffen, wie man e3 fortan von mir 
nicht beffer verlangen darf, dem, der 
mich begehrt, an den Hals! Was joll 
ich mehr?” 


: s dann it ihm Dein a vielleicht 
Muth, armesKind, einmal mußteft Du | g., nn 
erfahren, daß es fein MWürdiner mar, | 





ee nn nn 





„Kamilla, der ſo ſchnell herein— 
gebrochene furchtbare Schlag hat Dein 
Urtheil und Deinen klaren Sinn ge— 
trübt, Du biſt einem verhängnißvollen 
Irrthum verfallen. Und nun, Liebling, 


laß Deine Vorbereitungen zum Aus— 
Konſtanze umfſchlang fie, küßte ihre gehen, Dottor Montjanio wird um Die 


germohnte Stunde da fein, und fannft 


er i —— 
fiebevollen | u nicht anders, jo Iprih Did mit 


ihm aus; liebt er Dich aufrichtig, nun, 
aus 
heute noch willfommen, obgleich es ein 
onderes Sa ift, und Du mirjt troß 'al- 


{em noch recht afüclich werden, Ka- 


milla.“ 

Als Romano ſich am Abend nach ſei⸗ 
nem Beſuch verabſchiedete, gab ihm 
Kamilla trotz des ſtürmiſchen Wetters 


das Geleite bis zur Pforie, wo ſie zö— 


gernd ſtehen blieb; es widerſtrebte ihr, 
die Unterredung einzuleiten, mit aller 
Macht lehnte ſich das weibliche Gefühl 
dagegen auf, und doch trieb einGemiſch 
von Trotz und Muß, von dunklem 
Pflichtbewußtſein gegen die Ihren und 
Zerſtörung gegen ſich ſelbſt ſie gewalt— 
ſam zu dieſem letzten Schritt. 

„Ein paar Worte noch, ehe Sie ge— 
hen, ich habe Ihnen geſtern eine Krän— 
kung zugefügt, Graf Montſanto.“ 


„Durdaus nicht, Dona Stamilla,” | Zug be 
| Bräutigam 


entgeanete er, vermuthend, daß fie die 
Entfhuldigqung nur aus Yurat, ihn 
nachhaltia beleidigt zu haben, bor= 
bradhte. „Nachdem Sie mir den Grund 
Shrer Weigerung genannt, mußte ich 


Shnen recht geben und bejike feinellr- 


face zum Zürnen.” R 
Kamilla empfand den etwas fühlen 


Ion, fuhr jedoch unbeirrt, als ob fie | 


auswendig gelerntes herfage, in ihrem 
Vorſatz fort. 

„Es war recht unüberlegt von mir 
gehandelt, Ihnen die geſtrige Antwort 
zu geben.“ 


Nein, welches Sie meiner Anfrage ent— 
3 
gegenitellten, Dona Kamilla?“ fragte 

Romano aufhorcjend. 


„3a,“ antwortete fie perwirrt, mäh- | 


trend ihre finger nerbös mit der Hlei- 
nen Quafte des Gchürzenbandes 
Ipielten, „ich bereue e3.“ 

Sie hoffte, Romano werde ihr jeht 
zu Hilfe kommen, dadurh, daß er 


"Schnell über den peinlichen Moment 


Hinmweggehend, fie an fich ziehend jede 


geringes die ihre; er hatte fich Thon 
geitern mit dem entjcheidenden Nein 
abgefunden und ivar viel weniger ent- 
täuſcht geweſen, als er anfangs 
glaubt, ja, eine gewiſſe Erleichterung 
hatte ſich, wie bereits erwähnt, 


er ſie, die er geſtern geliebt zu haben 
behauptete, heute ſo tief durch ein verle— 
tzendes Zurückweiſen beſchämen? Un— 
möglich, alles in ihm, der ſo ritterlich 
geſinnt war gegen das weibliche Ge— 
ſchlecht, empörte ſich dagegen, und den— 
noch mußte es ſein. 

„Dona Kamillo,“ begann er nach 
kurzer Pauſe voll inniger Ueber— 
zeuguna, „ich ſchätze und achte Sie nur 
um ſo höher, weil Sie mir geſtern die 
Empfindungen Ihres Herzens offen— 


fürchten, mich empfindlich verletzt zu 
haben, und wünſchen die ſcheinbare 
Kränkung wieder gut zu machen, doch 
über mich vergeſſen Sie in Ihrer Güte 
ſich ſelbſt, — und das darf nicht ſein. 
Sie wollen mir, geleitet von Großmuth 
und Zartgefühl. ein Opfer bringen, das 
ich unmöglich annehmen kann, weil ich 
Sie lieb genug habe, um in allererſter 
Linie nur an Ihr eigenes Glück zu 
denken.“ 

„Soll ich daraus entinehmen, 
Montſanto, daß Sie heute mit 
Nein zufrieden ſind?“ fragte ſie rauh 


die Worte halb gegen ihren Willen von | 
den Lippen ftoßend; e3 bereitete ihr in | 


diefer Stunde ein unerflärliches Wohl- 
gefühl, in ihrem Schmerz zu mwühlen; 
die Qualen, die fie erbuldete, Dur 
Graufamfeit gegen. fich jelbit zu ber- 
ihärfen, Romano aber mar betroffen 
von der Rücdfichtzlofiafeit, die Kamilla 
gegen fich jelbjt zur Schau irug, und 
zugleich berührte ihn Die ſeltſame 
Schroffheit ihres Wejens, deren Grund 
er nicht fannte, peinlich. 


nn 


fordert von mir eine eben foldhe Unt= 
wort; gejtern hätte Ihre Einwilligung, | 


die Meine zu werden, mich zum glüd- 


lichen Manne gemacht, heute vermag | 
fie e3 nicht mehr in demjelben Maße, | 
teil ich von derjenigen, die ich an mich | 
feifele ala mein Weib, ein ganzesHerz | 
beanspruche. E3 wäre mir unerträglich, | 
| denten zu müffen, daß ihrer Wahl ein | 


gemwifler Zwang, den die Vernunft ber- 
aufbefhweren, zu Grunde liege, daß 
hr Lächeln vielleicht nur dem heim- 
lichen Bild in |hrer Seele aälie une 
nicht mir; von ſolchem Verdachte aber 
bermöchte ich mich nach) Ihrem früderen 


| Geftändniß nicht mehr zu befreien.“ | 
„Sie haben volljtändig recht, Graf | 


Montjanto, es it nicht3 mit fo einem 


getheilten Herzen,“ jagte Ramilla mit | 


dem abiwejenden Lächeln üverquellen- 


der Bitterfeit und in einem Tone, der | 
on die Obren | 
„Do hätten Sie in diefem | 


ihr felbit 
drang. 

Falle darüber beruhigt fein fönnen; 
was geitern no in meinem Herzen 
lebte, ijt jeit heute morgen für immer 
todt. Leben Sie wohl, und nehmen 


fremdartig 


| Sie no) einmal meinen Dant für al- 


les, was Sie der Mutter und ung gu— 


„Er wollte erwidern, wie eine fo ra= 
Ihe Wendung der Herzensjtimmung 


| möglich fei, ihre fonderbare, aufgeregte 


Gemüthsverfaffung fiel ihm auf, doch 
ehe Romano noc) antworten fonnte, 
hatte fie ich empfohlen und war nad 
der Richtung des fleinen Haufes zu 
verſchwunden. — (Fortſ. folgt.) 
— Es traf ſich in anderer Weiſe. — 
May (zu ihrer Schweſter): Hat mein 
Karl heute beim Papa einen gewiſſen 
zarten Gegenjtand berührt? (Sie 
dachte an ihre. Verlobung.) — Rah: Ja, 
er bat ihın.auf feine Hihneraugan ge⸗ 
ireten. Sit es das, was Du meinft? 


Trauerrede geſprochen, ſetzt eineFreun— 
din oder Anverwandte dem Bräutigam 
ſowie der Braut weiße künſtliche Ro— 


Bändern geziert ſind. Die Kränze wer- 
den verſchiedenemel gewechſelt, dieZeu— 


| dauert. Die Kränze werden unier Glas 
und Rahmen gebucht und neben dem 





ſeinem „Vuch der vernünftigen Kran— 
kenpflege“ mit. Es heißt dort: „Will 
man trotz beunrrhigender Schmerzen, 


u : — Vorſtellungen ode: ſelbſt unangenehn 
„Soll das heißen, Sie bereuen das | nie gen 00er jeld7k UnangeNehmer 


ı auch erquidend folafen, fo wende man | 


| rungsgemäß am beiten jchlaft 


| boaen), hülft fich forafaltig, aber nicht 
; Ebermäßig ein ad zählt 1 — 2, 1 — 
: * 7a u 
weitere Erklärung erfparte, doc feine | I.) Er. - : 
5 Dr . | Bar het Auathrt die 21 
eigene Verlegenheit ütberftieg um nicht | Zahl 1 beim Muiatömen, Die Zahl 2 
ß beim Einathmen ausſpricht. 


die „Eins“ zum Ausathmen nimmt, 


ge⸗ mithin auf dieſes gleichſam den Nach— 


nn | und tieferes Athnen, als im gewöhnli⸗ 
344 Ines chenZuſtande, welhes ebenſowohl durch 
bemächtigt. Und nun kam Kamilla mi 


der Beichte, daß ſie bereuend das Nein Ben E 
> — En Sp De Hes Gfi S 
in ein Ja verwandeln möchte. Durfte ein ſchwaches Gfühl don Schwindel 


betreffende auh bildlich vorſtellen. Ich 


arabiſche Eins (1) und eine ebenſolche 
Zwei (2) im Yilde mir vor Augen rufe, 
' jes Mittels bidient, erfolgt gemähnlich 


barten, das einem andern aebört; Sie | : S ; 
Em en | wenige Minen darauf der Schlaf.“ 





Graf | 
dem | 





xhre offene Frage, Dona Kamilla, | 


| Eurıren alle Geidlehtö-, Nermen:, Wute, 
| ronite Kranfpeiten ] 





Rumäniſche Verlobungen und Hoch 
zeiten. 


In Rumänien vermählen ſich die 
Maͤdchen ſehr zeitig, manche ſchon mit 
fünfzehn Jahren. Sobald die Tochter 
in das härathsfähige Alter getreten, 
ſucht der Vater nach allen Seiten einen 
Mann, von dem er weiß, daß ſeine Ver— 
mögensverhältniſſe ihm das Halten 
eines Hausſtandes ermöglichen. Dieſem 


bietet er ſeine Tochter an. Erhält er 
eine verneinende Antwort, 


ſucht er 
raſtlos weiter. Hat er endlich die paſ— 
ſende Perſönlichkeit gefunden, ſo wird 
die Mitgift feſtgeſezt, der Mann der 
Tochter vorgeitellt und man feiert Die 
Verlobung. Da in der Regel jchon acht 
Zage daruf die Hochzeit ftattfindet, fo 
hat die Verlobung noch einen weit bin- 
denderen Charakter al3 bei ung. Bei 
ber Hochzeit finden allerlei eigenthüm- 
liche Gebräuche fait. Nachdem die 


jenfränge auf, die mit langen meihen 


gen mii Golditaud betreut, die qanze 
Hochzeitsgeſellſchaſt küßt ſich und der 
Zug verläßt die Kirche. Braut und 
behalten die Kränze auf 
Akt 


dem Kopf, ſo lange der kirchliche 


Muttergottesbild in dem 
Schlafzimmer aufbewahrt. 


ehelichen 


— — — — 


Ein erprobtes Bittel gegen Tchlaf— 
loſgteit 
theilt der Hygieniker Dr. Reklam in 


Seräufche in unfarer Nachbarſchaft ru— 
bia und möglicht traumlos, mithin 


folgendes Verfahren an: Man lege fich | 
in die Stellung, in welcher man erfah- 
(Dies 
toird bei den meiten Wlenfchen auf der 
rechten Seite fein, die rehte Sand an 
der linken Achſel, die Knie mäßig ge— 


jo da3 man jedesmal die | 


Dieje 
Gruppirung der Zahlen (d. b. dab man 


druck legt) bewirt ein gleichmäßigeres 


ſein einförmiges Geräuſch als durch 


unſerer Vorſtellungen unklar macht und 
uns zum Einſchafen nöthigt. Damit 
jedoch bei dießm Vorgange nicht etwa 
andere Gedamen verfolgt werden kön— 
nen, welche um wieder munter machen, 
muß man, wihrend die beiden Zahlen 
ausgeſprochen werden, ſich jedesmal die 


thue dies, inden ich eine große gedruckte 


Sobold man ſich der Anwendung die— 


Titus ſchreibt Ron's Geſchichte. 


Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, da 
dachte er nicht, daß dereinſt Carlsbad nach 
Amerika lommen würde, denn Amerilka war 
damals noch nicht bekann. Heute iſt Titus 
vergeſiſen uud Carisbad ir allen Melttheifen 
befaumt wegen feiner vorzügiichen Heihwir- 
tungen in allen Magenleiden, Catarrh, 
Darmentzündung, Hartleibigteit, Leber 
krankheiten, ꝛc. 

Schreibt ſür Carlsbad Geſchichte und 
Pamphlet, welche frei zugeſandt werden von 
„Eisner & Mendelisst Se.“, Agenten, New 
Hort, Breis per lage $1.00. Große 
Flaſche ð1. 60. 


Dr. HM, EHRLICH, 


Deutiher 


„ Augen» nad Nhren-Arzt, 

y beilt fiher alle Magen: u. Ch: 

i renleiden nach reiter Tchmerzios 

fer Methode. — KHünftiiche Augen und Giäfer verpißt. 
Spyredhitunden: 1165 Piajoste Temple, 
don }0 bis 3 Uhr. Wohrmung. 642 Lincoln Abe. 
8bı5 9 Ugr Vormittags, 5 bıs 7 Uhr Abends. — Con» 
fultation frei. 28d31j 


—dptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Inge und Anpaſſung ven 
Gläfern für alte Mänzel der Seykraft, Gonjultiri uns 
bezüglicg Enzer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Stir., 
gegenüder Poſt⸗ Office. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gebeim: Mittel 
auts oder | 
tem jeder Art fchuelt, fer, billig. | 
Mäzmerihwäde, Unvermözen, Yandwurm, alle urte 
nären Leiden u. |. 0. mer 


ı durcy den Gebraud) une 


| ferer Miitel immer exfolareic turirt. Sprech ber uns 
| tor oder ſchickt Eure Adreie, umd wir fenden Eud fra | 
Austuuft über alle unjere Mitter, 


E. A. SCHMITZ, 

Sinti 2600 Stata Str.. Ecke 26. St 

Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der bifte, zuverlaſſigſte 
Sahzarzt. 824 Milwaukes Ave.. 

a nahe Divifion Ste, — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne ſcmergio gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold und Eüberiutung zum halben Preis. 
Aue Urberten garentirt Sonntags oifen. Loli 


Dr. A. ROSENBERC 

ftüggt fh auf Zjäbrige Prayız in der Behandlung nes 
heimer Aranfheiten. Junge Leute, die dur) Yugend» 
fünden umd Ausi&bweitungen geipwärt find, Tamen, 
die an Funttious ſtsrungen und auderen jyraucnfranfs 
—— gede “ — nicht aigreifende Mittel 
rit 58 6 | 

11 Borm., 1-3 und — Dffice-Stunden 
nn en 


Lie beſten und billigften —— 


EI bäuder tauft man beim Fab 
1 


fauten OTTO KALTEICH, Zunmer 
133 Clark Str, Ede Madıjom 


| Dieutte geleistet. 


‚el un 


- 


tehrancht an Jedem 


Q° RE 


Worhenieg, Gringt Are 


Jeder braucht's zu was Anderem. 


Hum Grabſteinreinigen. 
Zum Meſſer voliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen, 
Zum Schenern don Badewannen, 
Zum Keſſelſchenern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 





[TRADE MNARK.] 
DR. A.OWEN. 


Grade; meine Hände waren jo geihwoilen, 


Schon nah einmonatiihem Iragen des Sürteiß Fonmte ich 
und ſeitdem bin ich befter und beiler geworden, 9 
ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe 
Nun fühle ich die neügeboren, und wir ſiaunen noch immer, 
Sie können verſichert ſein, daß ich dem Gürtel überall, wo ich kei 


fertig bringen konnte. 
dende treffe, empfehlen werde. 


DAR U lden 10 ment 


kurirt acrnte, chroniſche 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Drognen oder inen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 
Von Rheumalismus and uſgemeiner Rerbenſchväche aedeift, 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rhei i 


ud Rhei— tismus im höchſten 
iehr bewegen konnte. 

t wieder trei beivegen 
den aar nicht beichreibeit, 
bien fonnte 
wie der Gürtel dieſes Wunder 


mm mem Year 


Frau Caroline Sopr, 
10 Rice Sır., Chicago, SU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, 
owie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
verden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


(D 


behandelte, twie befannt, feit dem legten Aahren nit 


pröstem Grfolg alfe die hartnädigen, boffmungstoien, | 


veralteten und langjährigen Sranfheiten und Xerden 
beiderlei Gejhlehts durh die in Deutich: 


land, ſowie hier ſo bewähtte Methode von Unterſuchung 


des Waſſers (Urins). 
Sichere Hilfe und dlückliche Wiederherſtellung garan; 
tirt in Lungen- Leber-, 


ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarleit, 
ſereuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder 
drückte monatliche Regeln, hänfiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen chtoniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden der-— 


derlhei Geſchlechts durch den Gebrauch von jeinen | 


Sieben Sieblings-Medikamenten. 
in denienigen Krar wozu fie gerignet und für 
Beren ariindliche Kur fi eſtimmt ſind. 

— de b lien beitätigen mit Dank 
ſagungs-t inderbare Seilfioft yrinee 
von bim perjönlich zubereitsten Seilmittel und Jr 
fait eritaunlicher Kuren, Die erreicht iourden, machden 
alle anderen fehlten. 

— Der Mafier:Doftor bereitet feine eigene Medizin 


und fteht deshalb mit der Npothele in keinerlei Ber: | 


bindung. 
— TDiefe Lisblings-Medifamente Furiren nur folce 
find ailein zu haben in der 
Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe bad. 
OHICSCAGO, - - - - -» ILL. 


Spreitunden: 11 Uhr Norm. bi 2 Uhr Nam, 
Gonztags geichloffen. Unentgeltliche Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN, 


Das alte und zuderläjiige Iuftitut. Bon 
Staate priviligiet für Schmerzloje 
Schnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 
Wir find die Leute uud das Publikum it mit und, 
a Meine Gefahr, fein 

gg Schinerz, Zähne 
DI ohtte Plasiten 


en Shmerzlos oder Reine Be- 
zahfıng verlangt. 
unter 5500 Garantie, durch das „„Perfecto‘‘ 
Syftern, ein Segen für nerdöſe Leute, und von uns 
aueim geeignet und angewendet. 

Bridgewort“, Goldzaͤhne. Krouen. Goldcaps und 
Goldjüllungen zur Hälfte des gewöhntichen Preiſes. 
Garautirt ſchmerzloſes Ausziehen 506. 
Gin volles Gebih für ...... re ER 
Unzerbredlidhe „People's Safety“ Platten ....39.00 
Gold: und Silberjüllungen 50c aujwärts 
Wichtig!!! 

bw x . 
$5000 Werth von Zahnarbeiten 


weggeſcheuft! 


Um unſere Arbeit anzuzeigen und das Weitere deren 


u 


ficp jelbjt empfehlender Güte überlaffend. 
Schneidet dies aus: 
ee ee — —— — 
Eoupen— Hut für zwei Doſſars. 
n Sabın göftatt für eine „Veople's Cafety"- 
— — ve Zahngxbeiten vom gleichen 
Werih, wenn in unſerer Office irgend einen Tag 


vor den 1. März präfentizt. 
Nur ei Gonpon auf jede Teftelung angenommeit. 


i udenten oder Anfänger, feine Schuljun- 
— unſerer Arbeiten, fondern eriah- 
tene Zahmärzte mr 2Ojähriger Praris in der Stadt. 

Anszıchen frei, mern Zähne beitelt merbdeit, 
Beidriebene Garantie mit unjsren irbeiten. 

Wir ziehen umd füllen Zähne mt abisluter Schmerzes 
Iofigkeii. — Zähne gratis unterjudt. 


People’s Dental Parlors, 
TATE STR nahe Harrifon. Nur ein 
363 S ° Bloc von Siegel, Cooper. 

Dr. C. nr er ser 

) d3 bi3 8 Uhr; Sonntag? yon 10 biß 4. 
Pe u Bi ein Arzt zur Bedienling anmwejend, 
we es ns ER wird aut jeden 

det- diejed ans, ed wird nt 
—— erieinen. 


ee esteng | Dr. KEAN 
Specialist. 


Ktablirt 1864. 
159 @. Slart Str....... Chicagn 


Ta 
stem! 


DIE OWEN ELESTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:Dfifice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILD!INC, 
201 bis 211 State Sir., Ede Adams, EChicags, IN. 


Das gröftte elektrifcre Gürtel-Etabliffentent Der Welt, 


Nieren und Unterleibs-Leiden; | 
Mervenleiden und Frauenfranfbetrs | 


unters | 
Bi fieß ınır 14 } 


welche kiriri worden find, 


Diefer Katalog ift in 


Eine Ehstographie der vier Generationen Der Deutihen | 
Raiferfanilie wird frei verfandt mit jedem Deutfhhen Katalog. 
Wir haben einen deutfchen Eorrefpoudenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IM. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Jhr an uns fchreibt. wi | 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Sffice. 
Dificos Stunden: Tägli) 8 hr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sountagd vor 10 bi8 12. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Schmerzen und ohne Ga3. 


> 


De 

E3 wird destih uud franzöiihh geiproden. 

Frau John Reshoft, 299 Augufta Gtr., Saat: „IH 
zahne in den Boſton Dental Parlors aus— 
ziehen. Stab ıq fürchtete ch mı 
end bezeune 
wär. — 98 u vi 
hieß mır 32 Zähne ausziehen in 


ben vöfig Ihmerzio3 


zu veripüren. Die Waſchung wird an den leiſt 
dorgenommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
105 wird.“ Re 28n g8w 
günſtliche Zähne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
eſetzt und garauſtiren wir tadelloſes Paſſen. 4* 


et Zähne..........- 
81 aufw. 

Eamerzlosed Uuszichem..............DO 689. 
EI” Acıne Koften für das Ausziehen wenn Zähne 
beitelt werden. Keine Studenten bsschaftigt. ale 


| Botv:lined Set 
Sold:Fillürg.. 


ö DE ee 2 kuͤnſtlichen Zahne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
Krankheiten, woflir ſie einzeln empfohlen ſind, und 


atgrährıaer Eriahrung angefertigt. 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 


Zivei ganze Stodiwerfe.— d Damen zur Bedienung, 
148 STATE STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


D'Yanome 
PLECTRIG 


INSTITUTE 


(Established i879.) —* 


96 State St., Chicago, Eis 


7 7 Ey 
MNerven- u. hronische Krankheiten geheilt. 


Zunge Männer, die an FFo/gen von Gugendfünden | 
Mer: | 


lerden, werden duch Glektriziiät geheilt. M 
vens Zevrütiung, Epyermatorchoen, geheime 


Leiden, Shwindel, Gevahtnikihwäche, Ubz | 
neigung gegen Bejchihait,Bericoceie Muth: | 
lotigfeit, Husichlag, hHaujiges Uriniven Mau: 


sel an Snesgie ıc. Durch Fleftrizität geheilt. 
Männer in mittleren Nahren Dura Gieftrizität 
ihrer früheren Krait miedergegeben. Stonjulistion 
urnd Urin-Unterſuchung ſrei. 81000 Garantie für 
ın Pehandlung genomntenen Yal. Alle Tprachen 

Franebogen auf Berlaingen. — Spreh! 

den: U Borm. bı5 8 Abends. Sountags 10 bis 12, 
Seuralgia, Parsinfis, Kheumatismus umd 
Frauenkraukheiten geheilt. 10jalimfıg 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
DB Blut-Krankheiten 
in 30 bis 90 Tagen geheilt, | 


eineriei, wie erivorken o 


Ichleinige Stellen, Geld 


. ayara 
er uptungen und nmier 
gungen gen fie. Konjuitation 
frei und privat. 
HOT SPRING REMEDY CO., 


(INCORPORATED). 


= & — 
—Sccnieaqꝙo Office: 189 W. MADISON STR. | 


Auswärts wohuende Patienten brieffi behandelt, 


Iorene Wenncskraft! 


Seſcechtẽ rantheiten? 
Kolgen der Iugsndfäry 
> nad einemnenessundeinzig fißeren Dess € 
fahren, eine Verufsitörung, grännlich € 
und Dauernd zu Heilen, zeigt der „„eta 
© tunessWuler.‘ "Sövande, felbft Die: 
ienigen welche an veraltete, auſche jnend 
anheilbare Yale von Geſchlechto⸗ 
er tennkheitenieiben, iowie folhe, von gemtfs 
p fenisjen Duadjalbern Getäufte, jollten es 
pP nicht veriäumen, das vortreifliche beutiche 
FI Buch zu lefen, durch) Yeffen Kattıihläge 
unzählige Leidende in furier Yeir vie‘ 
Seſundheit undihr Lebendgläg wieder 
erlangten, Das Bus, 25. Kufl, 250 Selten 
mis 40 Iehrzeigen Bildern, wird gegen Ein- 
— son 25 Gt3, Beftm 
verfiegelt, frei verfandt. Mdreffire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Er Eee Er Se re ee 


Ser "Rettungs-Anker” ift auch zu baden ım Ghicaga, 
58, bet Herm. Ehimpity, 82 North Ave 


2 


LESER BEIR N 


| SÖndrocels, ar 
! Shiwäde der C 

' Brudhichtelle 

| nestrajtundale damit verbund 


Itenen Alter 


I gezozenbeit, Inft 


ı Weilentit riev 
; hres 


Dale, Ill fagt: „I | 
den Hofton Dental | 
| Barlor3, 146 State Etr.. ohne irasıd weide echmergen | 
’ r 


VYORLD’S 


|  Geriftlide Garantie ) ! 
Beilehtern volitändig zu heilen, ob: Unwe M' 

| Des Dieflerd ganz gleich, twie alt der Bruch ift. MT 

| fuchung frei. EWF” Sendei um Girculate, 


Wenn alle Anderen fehlichlagen, confultteh 


— —— 


= 


DOCTOR SWEANY, 


| den großenGelchrten u. bewandertenSpezialiſten. 


Hatarth Kehle, Lunge, Leber, Dyspepſia, Unverdau⸗ 


| Yıchfeit and alte Krankheiten, welde die Eıngeweide, den 
| Magen u. !. m. beeinflüfien: Diarrhoe, Syientery 2c. — 
ı Köittt: und Sant» Krankheiten, 
| Fımipled, Scröpbein, Biutvergiitung, Shmwären, Fiec⸗ 


Geigwüre, Yieden, 


ten, AuzT und alle Leiden, die dur eine unreine 
i itſtehen, werden aus dem Syſtem voll⸗ 
icden. — Nicren: und Urin:-Organe, 
Seitenſtechen. Bauchweh und Biafen⸗ 
rden, Satz im Urm, Schmerzen und zu häufiges 
laſſen, Bright'ſche Krantheit und alle Wiafene 
— Geheime Krankheis 
Samenflug, Sypyilis, 
ı Gereiztbeit, Geſchwulſt. 
e und Hämorrhoiden, Fiſteln und 
ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
er Xeiden für junge 
tmdporgeihriie 
eine Spezielität. Die Ihredlichiten 
tigen Ansichreitungen derurſachen 
25 Undermögen, nächtliche Exe 
ticgöpiende Abfuhr,  Ausdichlag, Zurüde 
hei rinft der Energie, Schwäde des Hlörpers 
und des Behiens, Die jeden Wertihen unfähig für Stite 
diem, Gejcgät und Heirath machen, werden in jedes 
ehlendent Erfolg behandelt. — Bamıen, 
dem Geſchlecht anhangenden vielen Leiden 
rden. wird ſihere Hülie. — Schreibt über 
iden weunn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tau—⸗ 
in hrer Wohnung durch Briefwechfel geheilt 
und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 
Heilung wird garantırt. 2 
Ein werthvoller „Beiundheitdsiyührer 


ſowohl wie für Perjonen 
— von frü 


hwsche. ne 
aiekungen, € 


wird 


frei an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 


theilen. 
Geigäfisftunden don 9 bi8 12 Ihr Yormittags, 2533 
Uhr Nachmittags und 7 bis 3 Uhr Abends, 
Unmerfung: Man adreilire alle Briefe an 
DR. F. L. SWEANY, 
323 Staie Etr., (Ede Eongreg Str.), Chicago, AR 


CHICAOO, 
nächjte Thür zu 
Daers Sale. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nerdöſen und ge⸗ 

ſchlechtli Kraukheiten, ſowie deren Folgen. 

Beide GC eter mit größter Geſchicklig keit behan⸗ 

delt. Schriftliche Sarantie in jedem von uns über⸗ 

nommenen Falle. Coufnltation perſönlich oder 

brieflich. Behandlung, einſchließlich auer Medizin. 

zu dest ıicdrigiten Raten. Eeparate Empfangee 

zimmer für beide Gefchlcchter. Deutjcher Arzt nnd 
Wundarzt ſtets anweſend. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bid s Uhr 

Abends. Sonntags von 10 bis wWUhr. bio 


RE FFTRRER TEE 
J Y 
7 MEDICAL 
Wyxe 
DISPEANART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nilchen, nervdjen, Haut: und Blutfranfe 
beiten dev Männer und grauen. onuj 
Nur 558 pro Monat. 
Mediein und Elektrieität eingerechnet. 
Sprehfiundein: Von 9 bis 9 Ude, 
Sonntags von 10 bis SUHr Nachmittags. 


Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut⸗, Slut⸗ und GSeſchlechtatrank⸗ 
hei en und die ſchimmen Folgen uigendlicher Aud- 
Ausſchweifungen. Rervenſchwaäch⸗ 
Banneotraft u. ſ. w. 
lang etablirten deuti 
Dispensary behandelt und unter Garantie für ie 
mer 
Edhwäde, Gebärmutterleiden und ale Unregelinäßige 
teiten tverden prompt und ohne Operation mit beitenz 
Srioige besandelt. 


verlorene 
werden erfolgreid von dem 
n Aerzte des Illinois Medical 
furirt. 


Frauenfraufheiten, allgemeine 


toerben frei behandelt und haben 
dann nur einen mähigen Preiß 


Arme Leute 


für Nrgneien zu bezablen. — Consuitationen. frei. 
Ansmärtige werden brieflid bebandeit. — 6 

den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Ubends: 

tags von 10 ht8 12. 


|  IHinois 


Aorefie 


Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, IL 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2tl. 


Oi Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Gen 
iften und betrachten ed als ihre Ehre, ihre leıdendew 


MMttmeuſchen ſo ſchnell als — ibreit_ @eb 

| gu beilen. 

| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 

leiden mund Menittuationditörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre uud Wunden, 

Susdhenirak 2c., 

@öder, Brädye und verwadfene Glieder. 
Behandlung 


Sie heilen gründlih, unter Garantie, 


üdgrat:Berfrämmungeı, 
wel Medizinen, nur 


drei Dollars 
Monat — & idet dDiefed and. — Stumm 
: 9 Uhr ee 0 8 Ze Trees 
2 ubr * 


dauernd i| 

> oder 
G eh eilt, Aecze · " = 

Rein Geld bis ar 

—— 24 
Keine Operatior: \ 
Keine Abhaltung vom @'. ‚«,. 
naneielle Reiezei.ig 


GLOBE NATIONAL B. & 
Brüche aller Art bei 7 


HE © E MILLER Oc 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3m’ 


Brudhbänder. \ 


J Mein neu erfundenes Brug 

J band von ſämmtlichen deub 
ſchen Profeſſoren empfohlen. 
eingehührt in ber Deuifi 
Armee, heilt jeden Bruc) D9s 
fir. Ebenio ulie anderen 


Gorten Bruhbänder, Geradehalter und Apparate füs 
| irgendwelche Verfrüppelung bes menichli 


Gen Körpers, 


in reiphaltigiter Ausiwadl, zu jFadrıtprerien Dortät 
beim alleinigen deutihen yabrifanten Sul 


Dr. Robert Wolfertz, 35 Arm we 
FEW Aud Sonntags offen bı3 12 Upr Km 


Brüche geheilt! 


DaB verbejierte elaftiihe Brubband iii daB einzige, 
mwelded Tag und Nart mit VBegnemlichlert getragen 
mid, indem e8 den Brud aud bei der fiärkfter Mördens 
bewegung zurükhält und jeden Druch deilt 
auf Berlangen frei zugelandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früher im Neiw Dorf, feit 1872 in © 
Arzt für alle jriihen, und alten lanawierigen Krane 
beiten der Männer, frauen und finder. Stunden: 10 
—2 Uhr Nadın.. Semuta . © 


10— 12 Mitt ä 
lerthentergebäude, Zimmer 1006, Ranıo B: 
©ts, nahe Dearborn Str, Udgma mi y 












Eude des Prozeſſes Iwanow. 








Br 


nem Ujurpator bejegt worden fei, den 
Bulgarien hafje und den zu „befeiti- 
= gen“ ein gutes partiotifcheg Merk 


= Mmäre. Meldet fich alfo jemand, ver 


er die „Beifeitigung“ des Ufurpatorz 
© übernehmen will, für welche That, wie 
© Mir aus den „geheimen ruffifchen Do- 
cumenten“ miifen, die rufliiche Regie- 
e zung Gtraflojigfeit zugefichert hat, To 
u mird folche gefinnumgsfeiter Patriot 
in feinen Abfichten bejtärtt, ohne daß 
bie heifle Frage der Art der „Befeiti- 
gung” zur Sprache fommt. Die Ver: 
bandlungen, welche einjt mit Pannitza 
gepflogen wurden, bemweifen zwar, daß 
unter Umftänden auch die Art der Bes 
feitigung genau fejtgejegt worden ift, 
und zwar dann, wenn man hoffen 
fonnte, der Befeitigung den Charakter 
einer gejegmäßigen Revolution gegen 
ben untechtmäßigen Yürften zu geben, 
Diefe Hoffnung entjchwindet immer 
mehr; es empfiehlt fich alfo, die unter- 
nehmungßluftigen Patrioten einfach 
loszulafjen, wobei die in Rußland ge- 
Fe Tammelten bulgarifhen Flüchtlinge 
P jehr geeignete Mittelsperfonen bilden, 
Der Umijtand, daß Rußland nod; im- 
mer dem Yürften feine Anerkennung 
berfagt, führt auch dahin, daß man in 
Rußland jede Unternehmung, die fich 
bon bulgarijcher Seite gegen die jebige 
Ordnung in Bulgraien vorbereitet, als 
in rufliihem ntereffe liegend begrü- 
Ben muß. Das bringt naturgemäß 
eine Förderung folder Unternehmuns 
gen mit fi, und wenn man in ber 
Wahl der Mittel nicht peinlich ift, To 
mag man eine Entfguldigung darin 
fuchen, daß ‚zwifchen Bulgarien und 
Rußland ſeit Jahren ein Guerrilla— 
krieg geführt wird, und der führt im— 
mer zu Uebertreibungen und Grau— 
ſamkeiten. In Bulgarien weiß man 
genau, was man von Rußland zu er⸗ 
warten hat, und trifft dementſprechen⸗ 

de Maßregeln. 


Ein treues Pferd. 


Von einem Soldatenpferde erzählt 
Major Groves folgende rührende Ge— 
ſchichte. Das Pferd wurde vom Oberſt 
Gilleſpie, Befehlshaber des 8. iriſchen 

leichten Dragoner-Regimentes, in In⸗ 
dien geritten. Nach Gillespies Tode 
ſollte das Thier verſteigert werden, 
doch wurde es vom Regiment ange— 
kauft; endlich aber, als das Regiment 
wieder nach Europa eingeſchifft wer— 
den ſollte, machte es ſich doch noth— 
wendig, den „ſchwarzen Bob“ — ſo 
das Pferd — in Indien zu ver— 
i. Ein Bürger in Cawnpore 
es und das Regiment gab ihm 
älfte des Kaufpreiſes zurück, das 
Mſolle bis an ſein Lebensende da— 
Uſſer verpflegt werden. Drei Ta⸗ 
MVr BBlack Bob“ im Beſitz ſeines 
Herrn, da hörte er die Trompe— 
© ‚e3 Negimentes, welches bei Ta=- 
Xuch nachKalkutta abmarſchirte, 
Zeſchifft zu werden. Das Pferd 
hei biefen mohlbefanntenKlän- 
« jeinemStalle unruhig, fing end- 
n zu toben und machte jeden Ver- 
‚ ih zu befreien, bis e3, ermattet 
bergeblichen Anjtrengungen und 
b firangulirt vom Zerren an feiner 
fel, erichöpft niederfant. Als nun 
Zage vergingen und Bob nichts 
ehr von den Trompeten und Stime 
men feiner alten Regimentstamera- 
ben hörte, wurbe er fhwermüthig und 
nahm mweber Futter noch Trank zu fich. 
* Er würde verhungert und verſchmach⸗ 
tet fein, wenn der Better ihn im Stals 
le gelaffen hätte; er führte das Ihier 
alfo in eine Einhegung unter freiem 
Himmel. Aber faum befand jih Bob 
Sbort, da überfprang er mit mächtigem 
Babe die Bambusftäbe des Zaunes und 
galoppirte zu den Rantonnements der 
Seuropäifchen Kavallerie. Hier rannte er 
auf dem Ererzierplate laut wiehernd‘ 
mac der Stelle, wo Oberſt Gilleſpie 
oft gehalten, um fein Regiment vorbei- 
Spafliten zu lafien, und al Bob auf 
Sbdiejer Stelle angelangt war, fanf er 
pieber und hauchte fein Leben aus. 


_ Sefet die Sonntagsheilage der Abendpof, 














































Am 30. Januar wurde in Sofia B 
ber Prozeh gegen die Brüder Lufa | 
und Stojan Jiwanom wegen verfuch- 
ten Fürftenmordes beendet. Nach Ian= 
ger Berathung erjchten das Gericht 
> und verfündete den Spruch, der, abges 
©  fehen von den Strafen für die gerin- 

gern Vergehen — im ganzen 14 Jahre 

Gefängnig — für Lufa Iwanow auf 
"15 Jahre jehweren Kerfer3 wegen bor= 

bereitender Maßnahmen zur Ermor- 

dung des Fürften lautete. Des ver- 

fuchten Mordes hat das Gericht bie 

beiden Angeklagten nicht für jchuldig 
> erfannt. Dem jüngern Bruder Gtos 
”" jan wurden mildernde Umftände zus 
- erlannt, ſodaß fich das Strafmaß für 
9 ihn ganz erheblich erniedrigte — auf 
©. drei: Jahre Gefängnig; auch wurden 

ihm die bürgerlichen Ehrenrechte nicht 

aberfannt,. Webrigens mwäre ein To= 

besurtheil, fall8 es gefällt morben 
=  Märe, faum zur Ausführung gelangt, 
= da die heute früh erfolgte Geburt ei- 
“ nes Sohnes dem Fürften mohl ben 
" Unlaß gegeben hätte, Milde walten zu 
laffen. — Im ganzen betrachtet ftellt 
fi) der Prozeß Iwanomw denen an die 
Seite, welche jeit Jahren von Zeit zu 
Zeit vor den bulgarijchen Gerichten 
verhandelt werben. Db er ber lebte 
feiner Art gemefen ift, wer vermag e3 
zu jagen! Wie früher, zur Zeit von 
Pannitza, Milarom u. a., handelte e3 
jih um die Befeitigung des Fürjten 
und die bdaburch herbeizuführende 
Schwenkung Bulgariens in das ruſſi— 
ſche Lager. Wie früher ſind die Fä— 
den des Verbrechens nach Rußland 
hin zu verfolgen, und wenn dies auch 
nicht gleichbedeutend ift mit einer Mit- 
fhuld des amtlichen oder außeramtli- 
hen Rußland, To haben wir dod 
ernjte Gründe, zu glauben, daß mie 
die frühern Unternehmungen gegen 
ben Fürften und feineMinifter, jo auch 
dieje lebte, durch Rußland eine Förde— 
” rung erfahren hat. In dem Wörter: 
“> Buch der rufjifchen Staatzkunft fteht 
© no immer an der Stelle Bulgarien, 
das fein Thron erledigt, aber von ei= 
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Farbige C 
per Dar 
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168, 168, 170 


state Str. 


Ecke Monroe. 


Kleiderſtoffe. 


Farbig. 
Wollene Challies, einfah und ges yo 
blümt, 25c-Qualität, 1 ic 
DEBBED 2452... 2 


Neue Frühiahrs » Enitings, PlaibB, 

geftreift, farrirt etc., gewöhnlich 3öc c 
EP 

Fancy Suiting3, in Diagonald, ges 1 
blümt etc, anipredende Mufter, >c 
BIETEN DOE DIE DEID - 2040000504 

36301. Diagonal-Tud, ehtfarbig, mw 
werih 3öc, 1 50 
a NEE 


Färben, werth 40c, 


J28361. ſchillernde Suitings, allen 19 € 
N ee 


Pofitiv reinmwollene Cheviots, Flanelle 


⸗ 
7 etc., werth 50c und 60c, IC 
ji die Yard 


I Pofitiv reinwollene Bedford Cord 
und Grepons, friiher 59c, € 


WERBEN: SiS ——— — — . — — 


Schwarz. 
Ganz ſchwarzes geblümtesTuch, aus⸗ 1 
gewählte Mujter, werth 2öc, 1 oe 
Yard⸗breiter, echt ſchwarzer Caſhmere, 1 5 c 


werth 30c, 
DIE TDRRBI SSR u nnehaaseeee 


Ehepron Tud, 40 Zoll breit, mw 
wexth 50c, PT 


Seidenſtoffe. 


Farbig. 

ae a u e — 
Farbige Tuſſah und China Seide, nur 1 
noch wenig Stücde übrig. per Yard...... 123c 
Ginfarbige China Seide, 22 Zoll_breit, 
bedruckte China Seide, 27 Boll breite®W®aare, 25e 
bis zu 75c. die Yard verkauft, jetzt ......... 
Ben e Beau du Sopir = Diagonal⸗ 
Seidenſtoffe, ausgezeichnete Werthe zu 6öc, 

aeg neun sauna Eee 39: 
Farbige Gryjtals, früher zu $1 und $1.25 | 
DETLRUfE, Der Dard............-0.-0s0000+ 49 
Ganzjeidene Novitäten, die reg. $1.25 und $1.50 
Qualität, die Partie ift angebrocen, de3- 69€ 
halb der lächerlich niedrige Preis per Yd.. 


Schwarz. 
Shmarze Satin Ducheife, Feuer-Verfaufd: FE 
Preiß 50c per Pd., unjer Breis eu 1 9 
Ehhwarze China-Scide, 22 Zoll breit, reg. 29€ 


1 75c Qualität, per Yard.... 


Schwarze Satin Nhadame, ift S5c werth, 

per Yard 44 

SChtihwarze brofadirte Seide, werth 1.25, 59e 
. 


en 


Schwarze Kleiderieide, TFaille, Gros Grain, Ar: 
mure, Hopiading, Peau du Soir und Satin Rha- 
dame würden für $1 25 per Yd. billig fein, € 

BREI aha aesu 69: 


Sammıt. 


—3 Farbiges Seidenſammt, 19 Zoll breit, das Foſſil 
J nebenan verlaugt 75e die Yard für dieſelbe 25C 


BRROIE DENE WEB usunhenerensanerrene 
Schwarze Seidenjanmetd, guter Werth, Ad 
BERERERED esse 49€ 
Farbige hangeable Sammet Brocades, e3 find nur 
wenige dapoı übrig,aber jie find werth von 69£ 
$1.50 bis $2 per Yard, unfer Preis........ 


Waſchſtoffe. 


Challies, hübſche Blumen⸗Effekte, PA 
2 c 
Schürzen Ginghams, Full Standard, 3! 
BIEBETD 2 20.0000. » —— 





is 4 
ee be 
ee. nie de 
Rei 
einen. 
en... 17e 
En 
— ll... ee enmunmmenenneenn DOC 
ee . ae 


Domeitics. 


814 Sheeting, 
die Yard 
614 Kiſſe 

cd aan TEENS FIT 


weder Ticing, einfach und fancy, 
die Yard — * — 


nüberzugſtoff, gebleicht, 


ernennen en er“ 


Geblerhtes Muslin, weiche Appretur, 


a EEE ende 4c 


Flanelle und Blaukets. 


Uugebleichte Cotton Flanell, 3 c 


die Yard 

2 ee un de 
Ber Penn men pe 
a 1 ge 





Spiten. 


J Handgehätkelte Tidies, Feuerverkaufspreis 

25c — unjerPreis 6 er 22c 
Feine Valeneienned ESpigen« 
RER NEN nassen user hunn 


Meike Spiten-Toilette-Sets, 
ins Stüden nesepnnnnnan hans ssse nenne 25 


Gream Breton-Spißen, 
BESOE DEE: PERTORED. 02 05005 00 15€ 
Meike Breton-Epiken, 18 Zoll breit, 

DEETDEED 220550400 osae san nnnn. Spenhann 20c 
Columdia Flouncing, 27 ZoN breit, Feuer» 
verfaufspreis 25c per Yard, unfer Preis .. 22% 


Schweizerflouncing, 27 Zoll breit, Feuer- 
verfaufspreiß 25c per Yard, unjer Preis ae 20c 


un nn nern nenne ©... 


15c 


Schjleieritoffe. 


Accordion Plaited Schleier, 5 e 


jeder ........ .. 


Farbige TZuzedo Ehenilled punktirte Schleier, 5e 
jeder 


biffonsKleiderftoffe, 
ee LK, 5 





Haar: Waaren. Kar 


—— #1.00 


Haar-Tonic, werib $1.00 
ü » s 50€ 


26 


für * 
⸗»Bleach, 
— 50« 








Inkilche Waaren. 


Gerade, jolide Niel Temple Bois, erfter 
Qualität, -werth $2.00.. . Schahasasss * 68c 


; 10 Karat goldgefüllte Tenıpi ; © 
Da ee lalte Tempie Doms, GE TO 


| Ohe@olumbus| =:= 





Belding Bros. & Co.3 Stidfeide, alleSchat- 
tirungen, per Dutzend Docken ............. 
Warrend Strumpfhalter, für Damen, Mäbds 
hen und Kinder, Feuerverfaufs- Preis 15c 
das Paar, unſer Preis.................... 


Apotheker: u.Toilellenarlikel | 


Die berühmte Jerjey Cream Gomplerion 
Seife, werth 10c per Stücd, unier Prei3.... 
Leon Maugenet & Co's. wohlbefannte 
Triple Ertract Parfunes, immer 18c bie 8c 
Unze, unſer Preis die Unze........... 

Laxativer Feigen Syrup, werth 8350 
Fläſche, unſer Preis .................. 
Beef, ron & Wine, 

per Pintflaſche........... 
Schreibpapier 





25 weiße Converts 
für 


Seidene Polka Dot Halstücher, 
f * 


Leinene Kragen und Manſchetten, für 
Damen, werth 15c das Stüd, für.......... 


Serdene Reefer Halsbinden, alle Yarben, 
mit Spigen-Enden, werth 75c das Stüd für 


Plaid Windjor Halsbinden, werth 23c 


De ee 


Tarbiges Mohair-Band, alle Farben, 21% 
Bolt breit, werth 30c die Yard... zcuun.... 


Seiden Gimp3, werth biß zu 50c 
















Damen feine Overgaiters, 

zegulärer Preis 8100............... 
Herren-Gummiſchuhe, 

beſte Qualit .. 3Ic 
300 Paar Männer- Satin Calfs in 

Schuhe, unjer $2.50 Grab...... — 1.59 
Damen feine importirte Seiden⸗ 

Suͤppers alle Farben, überau ver⸗ 81 69 
J Su==5 2S00 on @ een + 

500 Paar feine Anöpf» Schuhe für 

Damen, in Opera oder Square Yes 

ben, die beiten Yabrifate im Lande, 

wie Dioore & Schafers, Hein, und 

Daltons Fabrikat, jedes Paar 84.00 


wertb, müjjen gehen für ............ 81 +98 








> 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 21. Februar 1394. 


A Der Kampf geht Injtig weiter !| 


das Publikum weiß aus Erfahrung, daß trob | 
des Feuer-Verkaufs der 


Colu 


ſich nicht unterbieten läßt. 


Poſitiv keine Poſtbeſtellungen während dieſes Verkaufs ausgeführt. 


ILL 


> Laßt den „Alten“ reden, 








Babies-Sachen. 


es Saques, 


ſeidene Kappen, werth 40e, 25e 


onen nenne nen nee 


Notions. 


Dorcas Stopfbaumwolle, der Alte nebenan 
verlangt 10c daS Dugend, unfer Preis 5 
Kerrs bejter jechs Cord Majchinenfaden, echt 
fhwarz, weiß und farbig, per Spule. ...... 
Gemifchte Goldfarbe, fertig zum Gebraud), 
einschließlich Viniel, per Flaiche. .......... 


ga Brenneijen mit Holagriff, werth 156, 


ee 





Taſchentücher. 


Weiße und buntgeränderte Taſchentücher für 
Männer, werth öüc, für ...................... 


Weiße und buntgeränderte Taſchentücher für 
Männer, werth Uoc ......................... 


Buntgeränderte Taſchentücher für Damen, 
werth 5c, das Stück....... ................ 


Monogramm Taſchentücher für Damen, 
werth Ioc, das Stück.................. 


Seidene Taſchentücher für Damen, weiß 10e 
und farbig, wert) 250, daß Stüd ........ 


Halstücher. 


Halstücher, werth 30e, 


Beſatz. 


Schwarze Braid Ruffle Gimps, 
werth — 10c 





Damen: 
Schuhe. 


Cchube in Xace 

oder Button, Pas 

tent Zipped, werth 
32.50 


51.49 


franz, Korkſohlen⸗ 


Männerichube, franz. Calf Batentleder 
Enamtel Korkiohle, Ealf-Sfin gefütter- 
te Schuhe uSchnür» undEongreke Fas 
con, neuefteenge und breite Zeheif,die 


$5 und $6 Sorte, um au räumen..... 52.49 


1200 Baar feine franz. falbiederne ı. 
Dici Glace- Schuhe für Damen, befte 
Tabritate,beitehend auß Tuch» u. Dons 
ola-Obertheil, Anöpf- und Schnür- 
acon,ebenjo im Blücer-Style, hande 


ewendet. Ertenfion-Soble, jed. Paar = 
gart.s5 Moare.bei dieſem Verkauf zu 2.49 


Unterzeug. 


Schwere nabtloje Soden für Männer, — 
th 10c per Paar, 5e 





Echt ſchwaxze 40 Gauge 
rümpfe für Damen, werth 25, 15€ 


rn nn ren 


Reinjeidene Ted und Foursin-Hand, 


ww 
Halsbinden für Männer, 15€ 


Donner nr rer nenne 


Ungeftärfte weiße 
Henden für Märner, 
doppelte Front und ” 
— Merth 506, — 2 
ür 


2222 neun. 


Schwere Uniou⸗Suits 
für Damen, 


immer für 75c ver» 
kauft, 3 > c 
um au räumen. 


Eatinfronts, filber 
graue gerippte Veits 


und Beinkleider für 
Damen, immer für 75c 35c 
verkauft, herunter auf 


Madras » FFlanellettes 
und Grepe-Semden f. 


Männer, voller NoL 
groß: werth bis x * 50€ 
ei diefem Berkauf.... 


Unterhoien für Deänner, werth $L, 


Winterſchwere naturwollene Hemden n. 50€ 


mportirte = Thread Hemden und 
Männer, in dunfelblau, 
5 $1.25, jo lange fie vor 50c 


ent ge me Ze 
188, 188 und 170 
te Str., Ecke MOnroe. 


— — — 


|: Finanzielles. 


TheOldest 5374867 
Savings Bank 


ibernias 


ANKING ASSOCIATION 


bus 








Unfere Answahl 
in Jet» Hüten für 





jahrs-Tradten 
it die größte in 
der Stadt—Preife 
find richtig — Ihr 
was das das im 
„Eolumbus“ be 9 


1c 
25 
3 | 
5e 
de | 


5c | 





in allen Schatti—⸗ 
rungen und Grö- M 


Ingarnirle Silz-Hüle, 


READER RR Keine Einjhränfung, 


$1.00| 
52.09 


3 Did. im Bünbehen, unf. Na) 
barspreis dc, unfer, p. Bündchen 


American Beauly Rofes 


Des alternden Rivalen Preis 19c, 
unjer Preiß......ooc...e —— 


53.00 | sucy Jet Eromns, 


Feuer-Verfaufspreis 19c, 


nennen... 


Juwelen und Sifberwanren. & 


Ehte Samen Ringe, feinfte Roll # 
Plattirung, fünf Jahre garans 
tirt, die $1.50 Sorte zu ER 


Soc 


Sterling Silber Turguoid Set Wi 
Mitial⸗Ringe, werth 81, zu 





5e 


227 Jackets — In allen 
Siattirungen und Größen, 
Seuerverfaufg » PreiS $11.50 
und $15, unjer Preis 


ve 19€ 
230 Jadets — In allen 
Stattirungen und Größen, 


.. SDR | 
1e | 


bi3 820.00, unjer Preis ...... 
Sadet3 — Bon ertra 





Skhattirungen, Confurrenters 
Brei? $20.00 bı3 $30.00, unjer 


. nee 


Damen-Newnarkets. 


82.00 
54.98 


Damen-Erde3. 


35.00 





$5.98 


3e 
5c 200 NRewmarfet3 — In 
Damen- und Maädchen-Größen 
in Farben, Konkurrentenpreis 
$7.50 bis $12.50, unjer Preis 





150 ertra feine Newmarz 
Tets—in aemiichten und eins 
fahhen Materialien, Konfurs 

eis $15.00 u. $22.50, 
EN 


u. 1220 
496 | 


Halstradjten für Danten. 
1c | 

15c 

10c 


piten, alle Farben, werth 25c 10€ 


Ambportirte beite Sorte Eape3, 
Farben, die verfauit 
re aufwärts bis $35.0U 
ür 


urn nennen ren nenne 


PBlüfh:Gapes, 
die verfausjt wurden 


Seal⸗Plüſch⸗Jackets 
$18.00 und $20.00, 
BER sahen 





55.00 
Dreß-Sfirt}, 


51.49 





Dreifach vlattirte Silber Meffer, Gabeın, 
Löffel, Yuckerlöffel und Butterm 
die 250 Sorte, zu dad Stüd.. E 
Sterling Silber und beite rollplatiirte 
Goriage Schwer 
werth $1, Al....... 
Drei ach plattixte 

Souvenir-Löffel, 

werth 256, 3U...0000. 0. 
Beite rollplattirte Mäi 


10e | 
dc 


Schwarze Perlen Gimp3, werth 15c, IC 


400 ehr feine Bromenaden: 
Stirts, in Blau u. Schwarz, 






Wrappers. 


900 Dutz. Merrimac Print 
Wrappers, werth 8150. 
Feuerderkaufs⸗Preis 30, 










Ganzlederne extra große Ein- 
taufs-Taſchen, 












von aͤeſchliffenem Glas. 


. 


ndichuhe. 


100 Dugend franz. Glace Biar- Mi 
ritz Damen- Handſchuhe, in den Rx 
u a % 

arben, $1.25.Qualis 2 
it 50€} 


++ 
Ior! 
Feine Jmperialflid» 1 Vor jange. 
1000 Yards Franſen, weiß und 
farbig, regulärer Preis dc die Yd., 
J 006er — 
1000 dekorirte Fenſter-Rou— 
leaux, beſte Faſſung, regulä— 
rer ‘Preis 35c das Stüd, dies 


1000 Paar ihöne Nottingham 
Spigen » Gardinen, Blumen 
und Scroll = Entwürfe, gut 
werth $2, für 
300 Paar Srifd Point 
Spigen-Gardinen, reich 
u. kuͤnſtleriſch ausgeſtat— 
tet, guter Werth zu 85, 





00 Did. beite Qualität franz.F 
7 Haken Foſter Schnür⸗Glace⸗ 
Handihuhe für Damen, inf 
neuen sFrühjahrsfarben, wie Di | 
———6 
rc. wirklicher Wer 
81.50 ve 


Männer: 
Handſchuhe. 


Der Reit unjere3 ganzen Lagers fi 
von feinsten Knaben und Dläns 


















92.98 


92.95 
92.98 


Kleider. 


ner Prints, werth 50c, 







ungegerbten Glace » Hantidu« 


” ſt Q 42 
75 Paar beſte Quelität bi au 82.50 


Mortons berühmteßrufs 
fellette Spitzen = Gardis 
nen, 54 Zoll breit, 34 
N. lang, Preis 87.50, 
Eine Ueberrafhung-175 
Paar funitvole Seiden: 
Chenilles Portieren, reg. 
Preis $5, jest 





250 Paar echte Baltic Seal Skin Mäns 
versDandihune, die neueften und be 
ſten Handſchube z. Fahren. die es gi 
Winterpreis 86 und 8 per Paar. 





Corsets. |]... 
Kinder: Waijts, 


Feuer-Verfaufs-Preis 1 
unfer Preis in neuen fri 


American Lady, 
da3 einzine Gorfet mit 





12e \ 


Echt ihwarze gefütterte Corfets, 

Teuer-Berkauig- Preis 75c, 

unfer Preis für reine und frifdhe 

Reine Ace ober Ruf angewandt, um 
diefe Maaren zu beigmugen. 


iuslin-Inlerzeug. 


wollene Cheviot » Ans 
züge für Knaben, werth 





Kinder-Beinkleider, gefüttert und auß« 
gearbeitete Knöpflöcder, Prei3 unſerer 
oncurrenten 12c; unjer Preis 


Eorfet Ueberzüge für Damen, mit Spi⸗ 
Benbejag, Tyeuer-Derfaufs:Preiß 39c; 


n für Damen, 12» 
50c, 


Ausgewählte ihwarze, 
blaue und farbige@afhs 
mere Anzüge für Krnas 
ben, doppelfnöpfig, die 


Große weiße Schürze 
zöl Saum, werth 
UERT DIEBE: 5000 0000.00 anna - 


den, werth $5, für 


mit Spigenbeiag 


Bänder. 


3600 Yards No. 9, ſchwere ſchwarze Atlas 
Bänder, reguläre l5c-Quulttät, die Yard 
No. 3 und 4 farbige Seidenfammetbänder, 
in Napyp- Braun, Cardinal und Grün, 
Rolle von 10 Yarda 
5000 Stück Baby-(Atlas).Bänber, 
Rolle von 10 Yards 

Ale unjere Refte und eine große, 
ner Tabrifanten=Längen, die allerfeinften, zu der 
Hälfte Des regulären Preiſes. 


.uun nun nneren enden 


reinmwollene, einfad): u. 
doppelfnöpfige Ge- 
ſchäftsanzüge für Män⸗ 
ner, hübſchek grauer 
Cheviot, werth 812 für 














eine 72e 


Itbare Caifimere - 9 
änner, regulärer Preiß 22 , 


.unune ser unennnnn nenne 






Lange Hoten für — ſehr haltbar, 






ET III 





















B 
Clark, 
RD-Ede 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
8] aufwärts 
werden anges 
nommen und 






Pay 





F 


d 


Zinſen darauf bezahlt. 


weiſung ausbezahlt wird. 


6 bis 3 Uhr Abends 





— von — 


145—147 Tit Randolph Str. 








IN 


2 


3 
ur 


Pa 


% 


es 


@icherheiten zu vertaufen. 


i ADOLPHLOEB, | 
h 152 LA SALLE STR., 

a verleiht 

Geld auf — 





GELD 








E. S. DREYER & 60., 












Nachfolger von A. Loeb & Bro., 








zu verkaufen. 


125 La Salle Str. 









Beträgen ftets an Hand. 









BANKERS, 
Depofiten gewünfdt. 








R | (incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 











I 


Gure MöbelsReceipts mit Euch 


Gegründet 1854. 


Schuhoerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Sir. 


Offices: Weik, 614 Raeine Ave, 





Chicago, um 


J Diamanten und Schmuckſachen zu leihen. 
* Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ger 
wohnlichen Vreiſes. iomzfumlj 


| Norddeulscher LI 


Regelmäßige Poit-Dampfighiffiahrt von 


15c #| Baltimore nacı Bremen 


durch die betwährten neuen Poftdarnpfer eriter Rlafle: 


Darmitadt, Oldenburg/ 
Dresden, Stuttgart, 
Münden, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore.jeren Mittwoch, von Bremen 


jeden Donneritag. 


A| Gsrfte Zujiite 250, #80 — 


Rach Sage der Fläbe. 


Bo 5 ;& 
Die obigen Etahldampfer find Al 
vorzügliher Bauart, und in allen 2 


r tet. Ser 
de = a 15485 Fuß. Breite 43 Fuß- 


Eleltriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheile 


umacher & Co», 
ar Gay Str., Baltimor®, 


J. Wim. Gihendburg, 


Oder deren Vertreter im Julande. 





sank AnzügenPelze 


Depojitoren können e3 fo arranat 
0 r gixen. daß Ihre Fa⸗ 
— wahrend ihrer Abwefen den Geid 2 fönnen. 
—— Frauen fünnen auf ihren eigenen 
amen Geld hinterlenen, das nur auf ıhre eigene Anı« 


Ausländiihe Bediel.—Weniel auf di 
Wer ie Banf von 
Irland und ıhren SFiltalen von £l und aufwärts. 
Seihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 
amftans: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nadın. und von 





Bank Geſchäft 
| Wasmansdorif & Heinemann, 


Zinfen bezapıt auf SparsEinlagen. 


Bel zu verleihen 
* auf Grundeigenthum. 


ſtels zu verkaufen. 

Depoſiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 

| Spareinlagen, Bollmadıten ausgeitelt, Erbidaf: 
3 ten eingezogen, PBafaqeideine von und nad | 
Europa zc. — Sonntag offen von 10—12 Vormittags. | 


NORTGAGES auf Hrundeigentäum 








gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtd | 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. | 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LGEB & 60. 


120 LA SALLE STR, 
Verleihen get “ic "u 


Verkaufen erfie Morkyages. Era Giger 


E. C. Pauling, 


145 $a Sale Str., Bimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypotheken 





LOEB & GATZERT, 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 


Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


STRAUS BROS. & 60. 





128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 


Bir verleihen Geld auf gute Hinterlagen 
zu den niedrigiten Naten. — Tas Außjtellen und 
verlaufen von Hppotheten auf erite Klaſſe ver⸗ 
befiertes Ghicage Grundeigenthum unfere 
Spezialität. 19jemımism 





 Household Loan Association, 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


| 
| = gen nf Nö, = 


Keine Wegnahme, feine Teffentlichteit oder Berzdge» 
zung. Da wir unter allen Bejellihaften in den Ver. 
Staaten daB größte Kapital bejigen, jo können wir 
| Gucd niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
| irgend Jemand in der Stadt. Unijere Gejellicaft i,: 











| srganifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugeiells 
9 | Ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
' oder monatlihe Rüdzablung nah Bequemlıdleit. 
©predht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 


KB Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


ner Dogifin, Bud, Gajtor und | 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late View, 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth iin. 
Zerwilliger. 794 Milwautee Ave. 


| A. 3. Stolte. 3254 8. Salited Str. 


Berkefrt in zuverläffigen Gefdäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


8* 1 .00 | offices: | 163 Clark Str.. zwischen Madison & Monroe. 


259 State St., zwisch. Jackson & Van Buren. 
Das zuverläffigfte und billigite Haus in 
Geld auf 


a 

Maihbare Wrappers. € 

= ribjahra-ütodeit, fämmitlibe neuelten 98€ 
si 41h 

Mufter, regulär verf. für $2, Donnerftag 





nmtlich neu, von 
heilen bequem 





n de Gera „Agenten, 


„„ Chicago, Ills. 
78 Fifth Ave., Simzli 











State und Adams St, 


Mäntel, 


Kohler Aufruf! 


Die Schlußherabfeßung. 


Kehle Zelegenheil 


Dor dem Wespaden! 


Maaren für beinahe umfonft. Seht 
wie wenig es bedarf, ein zwedent: 
jpredyendes Kleidungsftüdzu kaufen 





Ein Wort an Jene, 
die gewartet haben. 





Wollene Biber-Cheviots. 


Vorjührige Newimarkeis, Größen, 32, 34 
und 36. foften von $3 vis $15 zu macheır, 


2.00 
um damit zu räumen, das Stüd.. ...... S2.0 


Tuch⸗Capes. 


* 
un 85.09 


D Jackets, R e bis zu 815 
EEE. DU 
mem ....... $10.00 


Mädchen: und Rinder 


Mäntel 
— ba nen 82. id 
ferne > 
Berthe un en DI 
ee On 
Mün PIOODDeL a  nennnnnn 83. 50 
— fbölulesuenucce e. DRAOO 
J 37.50 


Del;e. 


Seht, was die geringe Summe 
von $5.00 bei diefem Schluß-Näu- 
mungsverfauf von Pelzen fauft. 


der zution für 818.50 verfauit.......... 55.00 


Beinjte Qualität Marder-Muffs, seınfad 
und faucy, in der © 


aifon verkauft für 85 
Annan ann N 3.00 


Franz. Conen Capes, 30 Zoll lang, in 


Mint Muifs, nr 
85.00 
Echter Alasſska Seal Combiuations- 8 
Sachel Muff, werth 825.............. 55.00 


Seht was $10.00 an feinen Pelz 
waaren in diefem Schluß-Räum- 
ungs=:Derfauf faufen. 


welche zu 25.00 * 
10.00 


Eleetrie Seal Gaped, welde zu 


825.00 verkauft wurden...uununneree * 1 0.00 


Frenh Eoney Gircular Eapes, melde 


ih 
zu 820.00 verkauft wurden............ 10.00 
Aſtrachan Eton Jader?, mıt Moireoder 


Eryitaljetde "lermeln, dieſem neueſten 810 00 


beliebten Modeauswuchs, werth 825... 

Seht was 815 in dieſem Schluß— 
Räumungs-Verkauf von feinen 
Pelzwaaren kaufen. 


32 Zoll lange Canada SealCapes — mw 
Werth Pe ERS ER * 1 3.00 


30 Zoll AftrahansGapes, full Swerp, & 17 
Derdy⸗Kragen, werth 340...... ...... 8 1 3.00 


| 28300. Electric Seal.Gapes, Derby &1” 
Kragen, werth 8335................... 15.00 
Wzöll. Monkey⸗Cape Circular⸗Facon, 8 
Seal⸗Kragen, werth 335..... .....4 815.00 


Aſtrachau⸗Capes, 


Feine Aſtrachan Eton-Jackets, mit gro⸗ 


pen feidenen pluſch-VAermein, werth * 2 
830.00 15.00 


Donner enun nennen en een. 


Suits. 


Damen Dre Guitd, Werth = 5.810 


815.00 bis 240. 00 ......... ...... 2 
a einneie 82.75 
Damen-!Daifts. 

a De gt —* — 18e 
Satin Waiſts, 45c 


Werth bis $1.50...... +++ - 


73 r Ev 
Feine reinfeidene Surah Waiſts, nm das S2, 75 
mit zu räumen, werth $5.00 3U..... +++» 


Pr 85 * 4 
Extra fein feidene Watjts, wertb $8.50, 54.95 


Wrappers« Tea-Gowns 


pollftändig neue 


18 Odds und Ends in feinen 


Tea-Gowr = 
ze Tea-bownd, ale Corien, 83 75 
wei th bis zu vie do um damit zu raumen 





— — 


— — 


Zwifcjenderk-Billelle 


billiger wie je. 


= Kauft jebt = 
spart Geld! 


c. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. bw 


Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 








Rechtsauwälte. 





JULIUS GOLDZIER. Joun L. RopGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 'Fnmer 901-007. 





M. LONGENECKER, früber Staatdonmwalt. 
N R. KOAMPOLIS. 8 Jahre lang Hılla-Staatdanmai, 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts: ra Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
mecke 


LaGale u. Madıionitr.,. Chicago. 1306 








MAX EBERHARDT, Scsuwiet, 
ifom @tr., gegen — 
| 142 Welt Mad ton 2.8 


Wohnung: 
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